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24. Jahrgang Sonntag, 26. Januar 1941 ; Ur. 28 


England schickt feine zweite Garnitur vor 


* Miſter Brotons Kinderſchretk / Alle jungen Engländer ſollen sterilisiert werden“ / Angst joll die Briten kriegstwillig machen 


un 
57 Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
„ ande Berlin, 26, Januar gegenwärtige Bevölkerung Englands zu Sklaven = 1 
frage macht werden ſollen, weil die „Nazis“ bie D 2 E se ne Jungfi au 
1) a e a en ook 15 Einen 290 Ai mehr haften als Die Polen. | 1 r r 
4. 10 dic und dicht geworden, daß aus ihr ie FIR Dleſe Sätze geben ein kreſſendes Bild davon, Von Dr. Hans Preuschoff 


wie es in den Köpfen folder kleiner, von der 2 
e oe nartın 1 De britiſchen Plutofratie als ed bes Niemand glaubt heute mehr, daß die Gewäh⸗ deſſen dem Denken zu gleicher Zeit wle dem 
er brüche gegen Deutſchland und Ma ten mußten Propheten des engliſchen Kapitalismus rung von ſtaallichen Eigenrechten an die lle 5 3 5 
an die Selk verhütiwismählg Telfener einporſtel. altsfchen muß. Sie ſaſſen ferner erkennen, daß nen Nationen im Often Europas nach ie Gründe für die Umgeſtaltung der Land⸗ 
gen, Die Herren haben brennendere Probleme die engiiſche Propaganda, weil fie nicht ea der, dem Weltkrieg aus purer Hiebe eu den ungebe farte Guropas nad drann bei aller Vers 


55 Lage ift, mit wirklichen öder erdichteten Etſol⸗ lich fo unterdrückten armen Völkern geſchah. brämung burd billige Phraſen rein machtpoliti⸗ 

I BR die a e b e TUR Ain dieser bel en ewe ſich gezwungen ſieht, das Schon die Gründung des ſchecho⸗flowalſſchen ſcher Natur. Die neugebildeten Klelinſtaaten 
erte ich nun In Mifter Brown, feines Zeich hs hredensgefpenk der Niederlage Stnatsgebildes bewies, daß man an eine chr. ſolkten mit den ſchon bestehenden eingeipannt 
17 1 Aneralſekretär der britiihen 99 59 5 mer an die Wand zu malen vas man in England iche Verwirklichung bes vorher mit fo viel werden für die einige ‚große Aufgabe, Die man 
male I alten zu dem Thema geäußert: Was haben 1555 nur äußerſt ungern enen weil es Aufwand verkllndelen Natlonalttätenpkinzips im und elt rt les in den weſtlichen Demos 
aslyı fe Briten in diejem Krit u porlleren ?“ Mi. zumer konkretere cheſtal annimmt. miſter ‚gar nicht dachte. Man wiederhole genau das. kratſen ſich geſtellt Hatte: Die ewige Nieder. 

on ſter Brown Hat ſich dabei ir) Retorb { „Brown hat feinen Kinderſchreck den Engländern be was man an der alten Bfterrei- altung Deulſchlands. Zu dieſem 
wen von fanatifhem aß biktierken Unſtun ge: dorgeſeht zu ber Doftnung Ne dend olde Hiſch ungarischen Monarchſe ſo heftig gefnbelt Iweck umgab man Deutſchland mit einem teil» 
df leistet. So ſagte er u. a, wenn e done Krſe 5 1 au 1755 daf 105 urn 2 ap) ae Lan 7 1 8 zn beer ichen King 9 0 nom 
N ae te Kriegsbegeifterung aufflammen würde, Er ſäten unter der rung einer einzigen, die tente verpflichteten und von ihr abhängigen 

BB Arien verliere, dann bedeute bas die Wer |tlar Tante einieitend Let wie es In Der Otafihaft dazu ni in der Inderheit wor. Wu die Staaten und wähnte, damit wesen iche Sicher 


| vung des ganzen Boltes. Außerdem ent ausſehe. Dort habe ihm ein Mann auf Boten dürfen nicht meinen, daf man le um kungen für die Erhaltung des in Verfailfes. ges 


1e N 
En nl fie n ale en Engländer die Frage, ob er die (Freiheit lebe, die die enge ihrer ſchönen Augen willen hatſcheite. Die ſchaſſenen Zustandes eingebaut zu haben. 


en, Kontinent lischen Truppen ihm newährleifteten, geanl. Tage einer fentimeniafen Polenſchwärmerel wie man im Mittelalter den Delinguenten in 
dase gebeten Eng ander 95 5 ein und wortet, er Heßette 17 Stunden am Taz N und A, auch in Weſteuropa kit en Ein das bekannte Folterinſtrument der „Eijernen 
u 1 ade a enen 10 deshalb in Lande könne nicht danach fragen, wo ſeine Frelheit de underdächtiger Zeuge, der franzöſiſche Jungfrau steckte, delſen an der SH ſelte 
0 1. bleiben müßten, 0 feririfiert werben. 1155 ftoriter Jacques Ban ville, ein Erschau⸗ angebrachte Nägel den Leib des armen Sünders 


e. 
1 ichts iſt gefährlicher für pie Plutotraten, Finiſt und Deufſchenhaſſer aus dem Kreife der durchſtachen. jo ſollten, wenn es den Folter. 
15 Offenbar kam dem Mifter Brown aber daun als sh 11 e ſich für fie abradern Aalen tank Jalbie ſchon 1920 it aller knechten England und Frankreich Able die 
. doch zum Bewußtſein, daß ſelpſt der verbohrkeſte und abſchuften müffen, darauf kommen, die Deutlichkeit zugegeben „Polen bat feine Un. kleinen Rach parſtaaten ſich in den Körper des 
Al Engländer ihm nicht glauben wird, denn er hielt Dinge mit eigenen Augen zu fehen. Darum abhängigleit in einem Augenblic wiedererlangt, deutſchen MWoltes bohren, in den man ſie, wie 
N j es für Ka ‚hinzuzufügen, biefer Plan ſei ge. wird ihnen immer wieber bie Jerebrile des wo, um ganz offen zu Jagen, feine Sache 155 Polen und die Tſchecho⸗Slowazel, ſchon von 
I k wiß phantaſtiſch, aber den „Nazis“ ſei eben al. Haſſes vorgehalten, Auf die Dauer wird aber . manden mehr leidenſcha Me bewegte ., Polen vornherein mit voller Abſicht tief hineingeſcho⸗ 

des juzutrauen, Feſiſehe jedenfalls, daß die auch das nichts mehr Helfen, war nicht mehr aktuell und entihwand infolge bon hatte. 

Es ift daun allerdings anders mmen, als 


die Herren am grünen Tisch in Vers 


ens apitel England- Rußland endaiktig ubaeichleffen ERSTE 


ſtumpf und 


en 1 wunden und töten ſollten, rechtzelt Y 
175 Die „Elmes hegräbt, alle goffnungen / Die Bolitit der NAadeitiche gegen Moskau hat ihre Früchte betragen ene de chekere retsch von e 
N d Bigenbericht der L. Z. failles weit aufgeſtoßen und ch jeine Fol⸗ 
NICH lerknechte perſonlſc vorgenommen, Den einen 
mme Berlin, 20. Januar Geſchichte iM. Es begann mit den polltiſchen der zunächſt als Sonderbeauftragter erſcheinen hat er mit dem erſten Hieb zu Boden beben 
Diefer Tage hat die „Times“ den Spekula⸗ Eſnkreſſungsmanzpern im Frühſahr 1989 und ſollte. Als man in Moskau heftig abwintte, biſ. der andere, England, iſt zwar noch am Leben, 
tionen, die auf Sowſetrüßtand lelen, einen erfuhr eine beſondere Steigerung in der Ent⸗ in bie tonfervativen Bürokraten des Foreign dach iſt er bereits fo nette mitgenommen, daß 
Schwanengeſang gewidmet. Es alte noch im ⸗ 6. 55 0 der Milttarm ft on im Muguft Office in den bitteren Apfel und machten den jeine Ka helden ur und er nur noch auf den 

5 zun mer Kreife, jo Nahe das Blatt, die die Tendenz des gleichen Jahres. Selten ift einer Miſſion jo ihnen höchſt verhaßten Labourmann zum Bär 8 85 Een We hing 

jambrie» 


verfolgten, daß der Herrſcher des Kreml das grob der Stuhl vor die Tiire geſent worden, jafter. Aber alles erniebrigenbe Ant ra 
Steuer herummerfen und ſich England, 7 575 wie dieſen Herten, denen nach dem Abſchluß des 922 t Herrn 15 1 1 genützt. Die eine um ung ihnen noch einmal N RR 
hern könnte. Dieſe Hoffnung müſſe nun doch Ba (hen Vertrages mitgeteilt würde, zige Antwort auf die von ihm zuleht überreich. ihren Patronen ld erheblichen in d hy 

endlich begraben werden. daß e nun vollkom⸗ LEE! Ka die a! som anni reitet, e 4 HR 7 Ar 
Dem Sch 0 men übe ig geworden ſel. Im vergangenen telbar bevorſtehenden Be ololows in f 3 1 5 
e HR N bunch tene Jahre verſuchte man es dann mit Herrn Cees, Berlin. Ol die Welt gefeht hatte, nicht lebens. 


ſetretär Butler vom f 
Er t Foreign Office gefolgt. 


n. 
hat 910 Anfrage über das letzte Star liſche Verfaſſungen weſtlicher Prägung aufge | 
dium der englisch ruſſiſchen Verhandlungen be. RT) j d A I d ng Jap 11255 bite jegliche ſtagtliche Tradt 
e en a abe die ee ern un L* u n eK l an ere ie n Is Singen Aal 
8 in rogramm filr eine enge RB un jarat, eine ſellſchaf 
Daene au EHE: eit vorgelegt. Als Ruͤumungsbeſehl an die englischen und amerikaniſchen Sfaatsange hörigen Saal bie Die poftlifhe Bigge zu ach 
ER ee Drabtberioht unserer Berliner Sohrifeleltung men, Imftande we de wilt abgefehen von ber 
und am 22, Oltober erneut einen Beten für Berlin, 26. Januar hörigen zu warnen, da Paſſagemöglichteiten wirlſchaftlichen en herausgeriffen 
ein weitgehendes Übereinkommen unterbreitet, Die japaniſche Preſle beftätigt jetzt, wie ein wohl nicht mehr zu haben fein dürften, wenn es hatte. Analoge Feltitellungen laſſen ſich auch auf 
Baer babe alt 1a Feel e ond ger unfiyeng ber 5 aus Tokio meldet, dag du 1 b e zen im, Ballen die Staglen mesgen. Die n in 
n habe, jeien das Foreign Office und Herr zean kommen ſollte. Von ben ameri⸗ tülrliche⸗ ſe aufge 
Eulen num am Ende ihrer Weisheit ange einen 1 eee tanern ſeien eine ganze Reihe A bie Nigg Ihon 15 ſich ſelbſt genug zu tun 
langt. Sie könnten ſelbſt nichts mehr tun und ſchen Staadsangehörigen in Japan Warnung ernſt zu nehmen, obwohl fie je als ten, konnten den Zuwachs an Land und Mens 


1 dic ai en Engin herausgegeben hat. Neutrale nichts zu befürchten hätten. EN Fan diesen ern i e 
1 „ 1 2 et all dien 2 
ten wilrden. bable e e en „Gtiegsteichstag hinter fonoye in London und Paris notgedrungen ſolgern, 


Aus dünkt, daß nach dem Molotowbeſuche in rung ihre eigenen Stantsungehörigen erneut Tobie, 26. Januar aus dem Gefühl ihrer eigenen Schwäche heraus 
Berlin und nad dem Abschluß des AN aufge) Bi Hat bis date Br Ende Februar Die Mliglieder des japaniſchen Reichstages bald das e nah 1 ß 
und langiritig berechneten ite de A Japan zu verlaffen, Das Vorgehen Englands verfammelten ſich am Freitag in Toko, um am einen größeren, l f 15905 eingeredet, 
Mirtihafisahlonmens auch jenfeits des Kanals und Ameritas habe — fo heißt es in dem Fünk. demonstrativ tundzukun, daß der „Krlegereichs“ flehen, Zu 15 5 Ei 101 118 den Reihen bie 
fein Menſch ſich mehr der Illuſton hingeben ſpuch weiter — ſoht auch einige jübameritae tag“ in ane f zont ſich hinter Miniſter. daß, ein Lan ae n Siontenblods 
kann, daß Sowſetrußland von ſich aus eine en⸗ niſche Verkretungen veranlaßt, ihre Staalsange⸗ präſſdent Konoye ſtelle. N Aübrung eines of ae 0 heraus einen 

Hagen da EN lee Om? lönnte. „ ae RL um den ſich die ans 
ngland, das zwar immer rt den uk und 50 1 
10 dene teit 1105 eee Dr Ley auf der DNF Tagung in Poſen been en ede dae nat 
'ämpfen vorgibt und außerdem die Grenzen des ) 1 0 f 
TEADISEN Polen garantiert Hatte, hat zwar das % 8 u zu ‚nem Verſuch feiner Verwirklichung 
Mean dec n Arte 7 5 e Großkundgebung mit dom Reſthsorgantſaffonsleiter und Gauleiter Greifer 30 Es blen "alfo — die Weſtmächte A LA 
genommen, aber es hal, vom innlandfon litt Nachdem die 7 Arbeitsfront in der Aula der Univerfität ein Appell ſämt⸗ CHR e de ee aietlin bel 
angefangen, fortgeſett eine Polllitder Ra im Gau Wariheland auf ein Jahr erſolgreichſter licher Waller und Warte der Beuiſchen Arbeits. fen und Ordnung in das staatliche Chaos In 
del der mige et Moskau perfolgt. So Yufbauarbeit zuridbliden kann, findet am 28. front, Der Gauobmann, En Dr. Derichs Europa bringen konne: Deutſchland! Frel⸗ 
gern es möchte, ſieht es Jih nicht in der Lage, und 29, Januar in Polen eine Jahres ta« weller, gibt hier einen Bericht Über die Aus: lich, ſolange dies Deuticland innerlich zer⸗ 
ie neuen Grenzen Sowſelrußlands offiziell an, gung flatt, an ber die verantwortligen Min: bauarbeſt bes vergangenen Jahres. Dann ziflen und ohnmächſig war, halte man nichts 
zuertennen, weil dadurch, vor allem iin Hinblick ner der Gaumaltung und der Krelewaltungen ſpeicht der Heiheorganfationsieiter Pe. Dr. Enifheidendes, von ihm zu bellen; und die 
auf das frühere Polen, dle abſolute 11 5 sowie die Drtsobmänner teilnehmen. Der 28. Ja. Robert Ley. Weſtmächte taten auch on darum, was ſle 
hafligkeit feiner im; erfaliſtiſchen Polſtit allqu mar dient der Internen Regen im Schulungs Um 20 Uhr findet im Rahmen dleſer Jah, konnten, um das Neid, in dieſem Juſtand zu 
ß „f haus Der NEDUN- in ber die Snuptabteifungse — 50 de Deulſchen Arbeite telt eine, erhalte. Wehe abet, fo tief Ihon kurz nach 
krupel überwunden werden könnten, vermag und Abteilungsleiler über ihr 4 bit Geo Man ebung ſtatt, in der er Reiche dem Weltkrieg der bereits einmal, zitierte 
England ben ae Nichte 10 bieten, was es berichten. Den Abend verbringen die Tellneh⸗ leiter a0 einmal das Wort er⸗ Franzoſe Bainville aus, wenn die Deutſchen 


nicht ſchon ſicher hat, Die Zulanunenarbeit mit mer der Tagung gemeinſam im „Ko.“ Ba⸗ organifations) N eines Tages aufftehen „mit einem einzl⸗ 

Deuiſchland dagegen hal ſich für Rußland im eiete „Metropol“. alt an au den Ialfenben beutigen Den; en Führer an ihrer Spike, ber ſie 

häͤchſten Maße wih und meer weitere Anl lich Udleſer Tagung wird der Neichs⸗ b des Warifegaues zu ae Aüſchllebend 25.845175 ihre Kette 5 0 brechen.“ 

a gute Früchte. erg ſionsleiter, Pg. Dr. Ley, in Poſen Reed der Gauleiter, Pg. Greifer. So findet Es heißt im allgemeſnen, daß der Haß 
So darf alſo das Kapitel England. Rußland wellen und am Wormiting des 29. Jaunar ſtefe erſte Jahrestagung der Deutſchen Arbeits, wie die Liebe blind macht. In dieſem 


als endniiftin abgeſchloſſen betrachlet werden, einen Posener Großbetriez beſichtigen. Um e im Gau Wartheland einen würdigen Abe Falle hat der Haß beſonders hellſſch? 
das eines ber demiltigendſten in der engliſchen 16 Uhr sit dann in Auweſenheit des Gauleitero uh. fig gemacht. Es iſt gekommen, wie es Balnollle 
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a | m: 
| n 
ee gage, Augriſf auf Geleitzug im Mittelmeer _ Drei Monate Gefängnis 
Der Demonſtrations- Die ſonderbare Begrün⸗ Das Urteil in San Franzioko \ 
| ei näbungemieihles" fe Lreſſer deutscher Flugzeuge auf jchtwere Einheiten eines englischen Fietteneebandes RER 
ee eee a 9 > Berlin, 25. Januar des engliſchen Miottenverbandes wurden eln⸗ Marine, bie am vergangenen Sonnabend in 
ker alter 1 2 nich e 00 2 Das Oberkommando der Mehrs wandfrei beobachtet. tausforbernder Weſſe bie heutigen hans 1 Da 
de 0 ein Rei 5 0 u 1220 48 992 DRG macht gibt bekannt: Ein ſeinbliches Flugzeug wurde abgeſchoſſen. ben beleidigten, indem fie die Neſchs⸗ 
5 es se kei en! 11 ib 1 05 verürſacht. Shnellboote klärten im Kaualgeblel bei un dienſtflagge vom deulſchen Generaltonſulat in Die 
ſchaffung per bis berſgen gehen que Derane Susie Wetterlage erfolgreih aaf We lan u ämte Lüge Sinclaits Sarı Drangisto er Maden Genn vom Blur 
nötige Söiferaum ausihtiehtih Tr De Acc I MHTfa® que Berührung wlı-bem Beinde. Die noerfchämte Füge Sinelalte 2 f . u hei del ber Geränanis vs RE since 
lin, 26. Sanue: Arle e Täler würden der Marinebehör i 
Ian e HER ani L e a „NE „ÄRN Eine infame Lüge und eine unverschämte, dür weiteren Sttafoerfolgung durch den Mas g Fiu, 
init Nach darauf din daß ja bie Ränbige Fer 24. Jagger Bendiche Zuftmaffe Selhräntte am dic gen ade FLO RUN = Saen ee wee ie un Re Häufig 
i i H . e ehre er f 
e . . a iniher Sins a vor dem 1 ausge | e de 
Aufemmenaiehung starker Truppenmaſſen dort Im Mittelmeer griffen beutfhe Kampfe cla, indem er auf Anfrage vor dem Anter⸗ Jeht, Bis dahin bleiben fie in der Haft der gige 
atlo dell ben a al Bau en Es 1 Hungen, e einen von Geeitreitfräften gefiherten baus die dreiſte Behauptung aueitte, daß im arinebehörde. | Betſaß 
lich geweſen fel, Das 70 58 5 5 Mißtrauen jeindlihen Geleitzug weſtlich Kreta an. ie ablpringende briliſche Flleger 0 1 gung, 
überträgt ſich auch 91 die Demonftzation, bie me Treffer von Bomben ſchweten und in mindeſtens 12 Fällen von beutfcen Fliegern Debatte im Auswärtigen Ausfhuß | auf.dei 
Darin 160 dab 22 8 ind, efgurants 100 mitlleten Kallbers auf drei ſchweren Einheiten beſchoſſen worden ſeſen. des Repräfentantenhaufes 1 Beat, 
jefemt natg als Folge des ſemmetel⸗ 5 
ſtandals der Muffen n w Waſhington, 28. Januar | Tonne 
bielen durfen. Die wenigften glauben: kaß die Ka elden aftem Miderſtand gefallen ee, gerne, l , me e 
Ai 5 Plutotratie En; Nail um 111 enter - Fnerleanife Bilkger Ober gi 55 an] K 1 
zung elwa von nun an täglid Eintopf eſſen. amerlkaniſche Flieger, Oberſt Yinbbergh, au Mogli 
Lobrül ber ubermacht erlegen / Wichtige Stellungen an der griechiithen Front erobert einige Fee Di al, Sage dr o d 
migten Staaten Auskünfte. Ex nie, 
Nom, 25. Januar unſer Feuer zurücgewleſen wurde, wozu un- er nicht an die Gefahr einer Eroberung der 1 
Penh ia Haan geb d luer der Italientfge Wehrmachts be, fers g 0 mit Bomben: und 1 ehe bade gut 979900 feen. 9m Say 
H ren, f fe 15 1 in zer ht et Die. 11 zicht vom"Gonnabend bet folgenden MR ewehrangrijfen Arbe e Ein ſeindliches Blens dieſem fanimendang ſprach ſich Lindbergh für 4 übe 5 
e e Beide d 70 nabend hat folgenden Wort⸗ Beim, en. würde von unferen Jagbfliegern A N en 1 0 2: m ber — 355 
f abgeſchoſſen. aftflotte, aus, Im weiteren Verlauf jeiner Er⸗ i 
115 58 1 525 5 re ann Ban an Die letzten Abteilungen, die im Weſtab⸗ m der grlechiſchen Yan wurden troß kläxungen wandte ih Lindbergh gegen den Leih⸗ deer is 
| rel A 2229 alice 5 ite rm, ſchnitt von Tobruf dem ſeindlichen Angriff ungünftiger Wetterlage in Ungriffen von zei und ahtvertrag, weil diefer die ASA. näher | 1115 8 
Die eis de K 8 10 8% von der noch verzweifelten Widerſtand entgegenjehten, licher Bedeutung 0 le, Stellungen erobert zum Krſege führe und fie einen Schritt von der ane 
Heute” To viel die Rebe ift, if fein Modewort, dr apen gekeın der RR In und dem Feinde empfudliche Verlujte an Ge. Demokratie entferne, Die Vereinigten Staaten 7 
fonbern eins dete nde um Deutschland Tobrat befanden ſich eine Infanteriebioifion, fangenen und automaliſchen Kite talgebracht. verfügten über wenige hundert moderne Krieges San 
ein ile allemal die Pr lichteit zu einer er, n Bataillon Grenzwachtruppen, ein Bataillon 85 Oſtaftita dauerten die Kämpfe an basta Es fei daher ein Fehler, im gegen« aumen) 
ſprleßlichen Entwidiung N nationalen N ſowie Mattofene und Artilles der Sudanfront in den Ablhnitien von Cheru ürtigen Augenblick noch Flugzeuge aneh 1 ruppe 
räfte zu ſichern und a eit Jahrhunderten zeabteifungen; insgeſamt rund 20000 Mann. und van Yucota an, Die Quftmaffe qeiff, kräf. zen, während jede ber frieg ührenden Bartelen onfert 
au gemühlten Erdteil Ruhe und rleden zu Diele Kräfte haben 10 Tage lang dem breifahen tig in bie Kämpfe ein. Gombenformationen des in Europa Taufende von Flugzeugen beſihe. Baus. 
f alen Wenn Deutschland ch Arles et Bombardement von Land von Ses und von der beutihen Fljegexkorps griffen am Ipäten Nach. Durch den Export trete eine direlte Schädigung den 
N tefe Neugeſtalkung Europas ſelöſt in die Hand — 0 aus Widerſtand geleinet und haben dem mittag des 24. Januar einen n lol. der He A. ein, nämfie 
zu nehmen, (o.Aft das keine Anmatzung, ſondern Endangtiff noch vier Tage lang, Bw ſehalten. tenverband im zentralen Mittelmeer an. Nach N unterſtrich fobann, ig bie Bere daß es 
es gehorcht nur feinem natürlichen und ge: Anſere Artillerie Hat bis zum letzlen Schuß ge“ den bisherigen Sen a wurde eln ſchwe“ einigten Gianten England ermutigt hätten, den 4 andere 
ie ichen Auftrag, der fih aus feiner Stel. feuert und große Lücken in die auftrafifhen Ab. rer Kreuzer am Heck mit einer Bombe von Krieg zu erklären, als es darauf nicht vorbereis | führt, 
lung als dem größten und mächtigſten Volke teilungen geriſſen. Auch unfere Berluſte an ſchwerem Kaliber getroffen, tet war. Wenn die USel. ihre urſprüngliche | und A 
im Herzen des europäiigen Kontinents ohne Mann und Material find groß. Nach einer Im atlantilhen Ozean verſenkte ele Neutralität und ein vollftänbiges ſſenem⸗ fänger 
weiteres ergibt, e 0 bes Gegners wurden aus nes unſerer Anterfechoote unter dem Beſehl barge aufrechterhalten an aun wäre es zur Fo 
Tobruf Aber 2000 talſenſſche Verwundete ger don Somettenfapttän Carlo Alberto Teppati überhaupt zu keinem Keſege gekom- Fe 
Sorgen. In ber äußerſt barlen Schlacht von To. den grſechiſchen 8000 Tonnen⸗Dampfer „Eleni“, men. Frankreich würde dann Heute noch ebenſo rüpp 
Allsſtellung in Sofia eröffnet bruf hat 5 die italſeniſche Wehrmacht, wie der Ein anderes U-Boot unter dem Befehl von — wie vor dem Kriege und 1850 nglanb Anibe 
Gegner Jelbft 1500 eldenhaft Seh chi Korveſlenkapftän Salvatore Todaro verſenkte würe beſſer gefahren, „Ich kann es mir ſehe gut du un 
Soſta, 20. Janna: Nah dein Fall den Tobrur Hat ſich die nach Harlem Kampf den Mit Truppen 000 sorftellen, daß man in Europa zu einer [eieblis ( Um 
Die Ausftellung „Neue deu che Bau, Schlacht BEpEn Wehen DerTagerk mo Tenne den Hllfsteeuger, „Cumoeus“ (7000 e ate 
aus 15 Menuntee ber Sgiempert (haft A.  Borltöhe von feindlichen Wanzereinheiten durch Tonnen). a \ alte 
Mnwelenheit . ver epihen "es Gurgeriiden aa Auf Bude N 3 5 „ 8 Ent 
Staates von Stantslelretär Ser in der neuen N d it d Mm N 2 | TORSURLE IR sc eine, Meinung mit einen [0 | die m 
Sieger ee Ke Te Rennpferd mit dem Namen „LUNanariif «3,3: „ I 
N 5 Ur uns eine Katajtrophe.fein wird, 10 
König Boris Sele In 8 laben 2 Kauen 1 4 aden De 17 id vet wi zum a 1 den 10 ann jo — | Van 
lab So e e felnen Geflge ie Be SchM.-Berichterstatter 0 Re feinen felgen er ein. Snsafon 155 | J 1155 
am m * Mabrid, 26. Januar ſchönen Iluſtonen. Der plutokratiſche Pferde⸗ europäilhen Kontinents vorausfetzt.“ u 
eröffnete Ausſtellung „Neue deutſche Bau⸗ u 5 kommt wieber 0 in. So, Lindbergh äußerte Z wel fel baran, va es 
kunſt.“ a Die englilhen Zeitungen ſind von don n Yo Tan er nie sale n ie nen gelingen nne, 1 0 land 1 58 
0 


Sölagworien, ie von der gemeinfamen An. geſdungen ven inſachhei7 und Einſchrän⸗ gern und durch eine Blocave 

+ * i zur Niederlage 
Blick in den Osten in en, cen ide beige Tung ein Melt über ene den eng e e AR 

Uland⸗Inſel, in ihten 10 Stadt, angriffe und in den Spalten der Zuschriften wird a 9 
PETERS en 225 ſagenes Berl EN dem Seferkreis finden ſich lange Shilbes an ee für Rennpferde in glück en 00 N edu e de J 
Terung von 20208 Perſonen, von denen mehr ais kungen der „Begeifterung‘, mit der Arbei« licher Welſe löſe. Er böte jo viele neue feſt, wenn die is fein! 992 ven Deutſch⸗ N 
nn beflnben, Die Ber Fam end Augeſtellle auf den Trümmern onen, daß man mit genügend Namen land, Italien und Japan fteltten. Auf die Sage, J 
völterung hat {m vorigen Jabs um 175 zugenommen. ihrer Hahner ſtehen, und wie fe Mode Ae fei. Der King habe bereits einen was er von einem gemeinfamen Friedensappe 1 

5 für Woche sieben Tage lang arbeiten, ohne fer fle 1919 enen nem er eine Bun 17785 Ra 05 Een onen daß ee 2975 

ö bi Nat. . 1 ir die Rennen im Jahre emelbet habe, 5 in Überzeugt, daß dies ein kon⸗ 

0 der e IE, to leiter Amis mals. irgendwelde Seiten von Emttbung wu irre ane t benannte‘ Reuttioee We mike, Kann nie che nicht 


bel Fan als Boltstommiffer der Slaatsgüter zeigen, Ein anderes für das Derby von 1942 gemel» denken, was dabei herauskommen könnte.“ 

ber Bundestepublif enthoben worden. Au feinem Wenn man dieſe Aufſätze lieſt, zu denen beies Pferd erhielt: den Namen „Channel Auf die Frage, ob er nicht glaube, daß 

Nachfolger würde N, W. Koſprew ernannt, noch Nachrichten von der einfachen Le. Swell“ erna während der Herzog von Staatsſekretät N beſſer Auskunft über bie 
bensweile" engliſcher Minifter Weſtminſter ein „Sergeant Pilot“ A n 


2 5 jelegenheiten geben könne, 
am näßten eh dd In ea dent. kommen, iſt man fat verſucht, an pie von Eng⸗ Tiegerfelbmwebel‘) 55 f 1. weites ante Lindbergh 8 ade den allergröhten Res 
graphie des kürzlich verſtorbenen Staatspräfldenen land deu fo ful it Derfucht, U (örtiegerfe 565 W ee (ei ſpekt vor dem Sang ſekretär; 992 5 13 Haben Bl 


Kallſe erfheinen. Mit dleſer Arbeit iſt der Kanzlel⸗ A 10 
in ‚Tangjäl d der Demokratie zu glauben. Aber die (Enge felführer"), Das a’ ja ind. bie Sorgen der eng. eine Situation erreicht, in die wir nicht geraten 
— veniordenen Piiſenen el bei u länder zerſtöten immer wieber ſelbſt dieſe ii hen Plutokraten in Wickie * 0 Berföne 


lichkeiten mehr Vorſicht geherrſcht Hätte." 
Eine weitere 97 55 00 er ei 12 rleden 


8 N 5 j 4 für möglid ährenb H 
Tobruk ein ſtrategiſch unwichtiger Augenpoſten 
Eigener Bericht der L. Z. nicht An Fele Ki 10 bender 9 9 


€, 
beat für die Funktion der ttafienifhen Ko. würde. Die e mme, 5 


wüten, wenn a feiten ber a at 
00 


5 
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Nach langem, zühem Wider⸗ 


0 90 tender Krieg. Ein Fri r jeht kommt, wäre 

ſtand iſt Tobruk vor der britie lente iſt, Die wihligiten Landſtriche Libyens jedenfalls beſſer.“ A inn 
hen Übermacht gefallen. Wäh⸗ nd Tripolitanten und die Entenalkg. A 8 
I die ae fünf 555 er Ait Bat für Stafien als Kofonialmasıt und bie ent" eien ehre, N 17 1325 
eos Divifionen und eine große in milttärifher Hinſſcht kaum befondere Bedeu⸗ 10142 be 3 5 150 meist 55 x 1as 1 2 
Anzahl ſchwerer Batterien und tung, denn mangelnde Negenfülle und vor al⸗ m Beifall je Safer] 22 W. un die e AH | ' 
Zanls zum Angriff eingeſeßt lem bie i Saudſeileme haben das eines Landes von el: Em 11 bh 1 855 

alien, Shehanb bie ttatieniide ganb Jaft vöftig zur Müfte gemalt: atır In ben Ip bien ein Miherjolg. Ch wilnfehe Leine Mer 

eſazung nach der amtlichen ita Gebielen um Tripolis im Meiten und Hin ein DIE 5 ehe: 1 chte 527 
ehh Mitteilung: aus nicht Benghafi — Foren e im Often reichen dle Y USt, von der gun 


viel mehr als elner Divifion, 
Das rüfienerhältnis 


Niederſchläge aus, um Landwirſſchaft und Gar⸗ u e jal der USA. von der je 
vor Tobruk war ſomit 1:5 zu⸗ 


Anal“ 
ſenbau zu ermöglichen, Teipolitanſen und die hen Flotte abhängt.“ — Die Zus 
Cptenalta find dur eine 1888 Kilometer lange Si 75 ieh. erten lebhaft, als Lindbergh den 
ungunſten der 10 ae de 1 x wife 1 dun die de e ie der 
teibiger, Ebenſo wie bel den . 5 5 en, die von Zuare an 5 Bar⸗ — 
ae e satte mas ee die an ber dada g Gene ge cken Bat dae Aale d d e 8 
ae e e e 8 KR einige Släbfe und Dafen mit ungefähr 60.000 zigen sonkerkreife Des Berliner sshilheementiäen 
Kalte die Sauptlaft des Angrifs 7 50 © Europäern, don denen 35000 allein in Tripolls 88. de dag ec egen d dende feinen N 
es uſcht den Heimatverbänben, 79 und Ben; HN 99 1923 Hat Italien begon- 55. Geburtstag begeht, haben der deutsche Moll 
2 8 5 den Dominlontruppen F. 0700 nen, der Wuſte Ackerland abzuringen. Tripolis tet und rau maczenſen in der deulſchen Bol 
übertragen. Es find haupiſäch⸗ 1 1 B YE N: ra alen und die 55 Haben ber, ‚in, ben am Freltagabend einen Empfang vekanſtalſet. * f 
1 uſt ra! e un enten Jahren einen kleinen Teil des italieni⸗ . 
AR: 1 12 dv 11 02 Trup⸗ ſchen Bevölterungsüberſchuſſes aufnehmen kön⸗ A zweite Konzert der Berliner Philharmoniker I 
e wen: eftaltete u einem unvergfeici j 
‚en Engländern in den Aalen ri ER, gleihfihen Höhepunkt 
in Libhen eingefeht werden. y 
Berner haben bei dem Angriff 
auf Tobrut Abteilungen Frans 
ö ſiſcher Kolonialtrups 
pen teilgenommen, die tells 
bon 170 teilg von Syrien 


Set BEE e rde 
und Benghafl werben von englifgen Flugengen mm mem 
TTT 
5 Berlagsfeiter: Wilhelm Maßel. N 4 
ein nur ſchwach zur Verteldigung hergerichteter helftleiter: Dr. 
age en“ alım ich 181 Sand- ad daf auplſchelſttelſer: Dr. Kurt Pleſſſer (verzeift) ö 
em, 


gat 10 noch ni 


Stellvertretender ſchriftlelter! el. 
et wol ielter ef Karge! 


ferwüt m das Cntenegebiet zu erreichen, Verantwortlich 


€ Dr. Hans Preulhotl; 
on die libiſche Front geſchafft mühten bie Briten nad) einige Hundert Allomer |ür Lolales und Kommundtzofilt: e 9 f 
worden find und ie dem ter durch die wa e . 105 ſteil 14 Bann 1 0 n . ehe 17. ort 
Kommando des frangöflichen Ger abfallenden Küftengebirge Hinweg in Richtung Weng e, geg e ü Cher nd Pier, E 8. 
nerals 9 hen 25 auf Benghaft vorrücken. Ihre i Alſted Rafazte. Sc in Sihmanniadk, Bere 

Es erhebt 90 7915 1 15 Berbindungen würden immer gefähr, iner . „August K er, erkin⸗Karle⸗ 

ter der n rel mie £| ‚lider, während ſie gleichzeitig nun erſt auf dofſt Bel der Wehrmacht) Walter d. Diimar Wer 

15 ee 58 12 pen e St) & LIBYEN be en Fern des ſtalleniſchen Abend, n ue en al 3.1 , 
Gebiet von entſcheſdender Ber Karle: Dehnen Dſeng Widerſtandes ſtohen werden. ; ve 20 1 inzelgen“ 


2 Das Verfahren der indirekten Übertragung / Warum nur Blut der Gruppe 0? / Vereinfachte Anwendung 
0 Die Blutübertragung, die Aberleitung von ihre volle Eignung noch Ar einen Zeitraum von ter Keimfreiheit und Geſunpheit erfüllt 
lui aus der Vene eines Menſchen in die Vene zwei bis brei Wachen. Das Gejeh unbedingter find. Desgleſchen wird eine nochmalige Unter⸗ 
3 eines anderen, hat in zahlreichen Fällen von Kühlhaltung der Ampullen bleibt jelbftverftands Rund ber 555 ene Außerdem ers 
2 Vergiftung und insbeſondere auch nach ſtarten ſich auch für den Transport an die Front beſte⸗ mittelt man den Hämoglobingehalt, unter dem 
5 lutungen ihren lebensrettenden Charakter en. Man hat für dieſen Zweck beſondere au: Mikroftop unterzieht man die roten und die 
8 Häufig genug offenbart, Es liegt auf der Hand, ehülter geſchaffen, die lade Gewähr dafür ble. weißen Blutkörperchen einer genauen Kontrolle. 
12 daß der Blutübertragung erſt recht im Kriege ten, daß die Ampullen einwandfrei am Jiele an. Damit auf keinen Fall etwa das Blut eines an 
e ie allergrößte Bedeutung zukommt. Allerdings kommen. Erſt knapp vor dem Augenblick der Syphilis erkrankten Spenders zur Anwendung * 
Bie es ſich, daß diejes ſeit langem bekannle Übertra ng nimmt man eine ür 20 bis kommt, wird auch die Probe mit Hilfe der 
8 erfahren der unmittelbaren Übertra- des 1910 erten Blutes auf ungefähr 20 bis Waſſermannſchen Reaktion vorgenom⸗ 
] gung, alſo die Übertragung vom Blutſpender 25 Grad vor. men, Zum Schluß findet auch noch die Blutfen« 
auf den Empfänger, ander Frontganzer⸗ Freilich, ehe die Bluttonſerve zum Trans. kungs reaktion Anwendung, und zwar deshalb, 
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Selte 3 


tlat ans der Heimat lür die Front 


beblihen Shwierigleiten begegnete 
ober überhaupt nicht durchgeführt werben 
Konnte. Der Wiſſenſchaft war deshalb vie Auf⸗ 
gabe geſtellt, ein Verfahren ausfindig zu Mas 
en, das dieſe Schwierigfeiten unde und die 
öglichkeit ſchuf, auch den verwundeten Solda⸗ 
ten an der vorderſten Front an den Segnungen 
der Blutüberttagung teilnehmen zu ſaſſen. 


Aus langen und ſchwlerigen Verſuchen ging 
ein neues Verfahren hervor: die indirekte Blut⸗ 
Übertragung mit Hilfe von konſerviertem 
Biu t. Mit dieſem neuen Verfahren wird ſogar 
der junge Arzt, der noch nicht über eine ausrei⸗ 
chende Erfahrung verfügt, in die Lage verſetzt, 
eine Blutübertragung innerhalb einiger Minu⸗ 
ten vorzunehmen. Einerjeits um nicht kostbare 


Zeit zu verlieren, anderſeits um die Gefahr ab⸗ 


zuwenden, daß das Blut einer ſalſchen Blut⸗ 
gruppe zur Übertragung käme, wird die Blut⸗ 
konſerve für die Front einzig und allein 
aus Blut der Gruppe O gewonnen, Im 
Hl zu den übrigen Blutgruppen bietet 
nämlich die Gruppe O den ungeheuren Vorteil, 
daß es bei einer Vermiſchung mit Blut einer 
anderen Gruppe nicht zu einer 1 
führt. Hingegen hätte Blut der Gruppen A, 
und AB, wenn es auf einen ungeeigneten Emp⸗ 
fänger übertragen würde, erhebliche Schäden 
zur Folge. Es befteht Übrigens noch ein anderer 
bee orteil: die Beschaffung von Blut der 

tippe O iſt verhältnismäßig einfach, denn die 
Univerfalfpendergruppe O iſt im deutſchen Volke 
zu ungefähr vierzig v. H. vertreten. 


Um bei der Blutentnahme kranke und 
ſchwächliche Perſonen gleich im voraus auszu⸗ 
halten, wird der Blütſpender vor der el⸗ 
Fa Entnahme einer umfalfenden 

nterfuhung unterzogen. Die Blutmenge; 
die man für eine Ampulle W. n beläuft ſich 
guf einen viertel Liter, Dle Blutentnahme er⸗ 
ſolgt gus der Armvene. Um ein Gerinnen zu 
verhüten, indet jofort nach der Entnahme eine 
Vermiſchung des Blutes mit dreiviertel Liter 
einer Haha elt statt. Die Hauptbeſtand⸗ 
leite dieſer Zufagflüffigteit find Natrium citrir 
gm und Traubenzucker. Unmittelbar nach der 
Entnahme wird die Ampulle durch Zuſchmelzen 
verihlolfen und mit den übrigen Ampullen in 
eihem Raume verwahrt, deſſen Temperatur man 
ungefähr! +2 und 75 Grab hält. Unter ſol⸗ 
chen Vorausſetzungen behält die Blutkonſerve 


Der bessere Lültpassagier-die fad 


Neunort, Eine der größten ametikaniihen 


pork an die Front freigegeben werden kann, ift 
nochmals eine griülndliche Unterſuchung vonnd« 
ten, Dieſe Prüfung erſtteckt ſich name darauf, 
ob alle Bedingungen hinſichtlich unbeding ⸗ 


um ſich dadurch und Nga auch unter Bettach⸗ 
tung des Blutbildes Klarheit über etwa vor, 
handene Krantheiten zu verſchafſen, die ohne 
Wiſſen des Blutſpenders beſtehen könnten. 


Eine schöne Illusion 


Zeichnung: Kraft / Bilder und Studlene 


„Nicht To laut, Mylofd, in unſerer Nähe 
lagert das deulſche Heer! — Hören Sie nicht, 
wie es ſchnarcht!“ 


2 5 
Tagd an eine ho gelspiune 

Im Botaniſchen Gatten Au Hamburg gab 
es neulich eine aufregende Jagd, bei der zwar 
nicht geſcholſen und 0 aber troßdem eine 
5180 0 Beute gemacht würde. Es war eine 
ziefenhafte LE une, ſo groß wie eine 
ausgewachſene Männerhand. Man wird fi 
aus dem Joologleunterricht noch erinnern, bai 
dieſes Spinnenungeheuer giftig und auch für 
den n l eich N Es nährt fid von 
Käfern und Mäuſen, denen es mit Geſchic 
nachſtellt, und die ihren behaarten Armen und 
ihrer Glftipripe feinen Widerſtand entgegen ⸗ 
zuſetzen vermögen. Nun ift allerdings die Bos 
1 00 ein exotiſches Tier, das nur in den 
kopen zu leben vermag, jo daß man ſich im 
erften Augenblick nicht erklären konnte, wie der 
feltene Gaft in den Botanſſchen Garten gekom⸗ 
men war, Aber es ſtellte ſich heraus, daß ſich 
die Spinne wahrſcheinlich in einer tropir 
ſchen Pflanzenſendung befunden bar 
ben muſſte, die kurz vor Kriegsausbruch, alſo 
vor rund anderthalb Jahren, noch herelnge⸗ 
kommen war. Dieje ganze Zeit allo hat fie ſich 
in dem Gewächshaus herumgelrieben und ver⸗ 
borgen gehalten. 9 5 offenbar war ihr ber 
Aufenthalt vorzügli elommen, denn fie bes 
fand ſich im Beſiß ihrer ganzen Kraft, als fie 
aufgeftäbert und „gefangen genommen“ wurde. 
Ste wird jetzt non ihrem Se Lebenswan⸗ 
del erlöſt werden und im Aauarlum von 
Hagnenbed in Stellingen eine Wohnſtätte 
finden. Dort ſollte man fie ſich anſehen, bie 
Meitgereifte und Furchterweckende, wle fie ſich 
über allerlei Gellet hermacht und ihm das Les 
benslicht ausbläſt. Sie ift ein echter, rauhbeini« 
‚er, behaarier und mitleldsloſer Räuber, der in 
m imat auch vor den Vögeln im Neſt nicht 
zurilkſchreckt, 


Watinlich ind die raten add 


Kanſas City (USY.), Wie norbamerifas 


Nane haften hat nach, 0 aeı Stu- nische Blätter melden, m ein teiher Nantes 
um ihrer Ballagiere feftgeite lt, daß Frauen namens Smith 300000 Dollar 15 die Erxich⸗ 
beſſete Flugpaſſagiere als Männer find, da fie tet. Allerdings 


welliger nerdds find. weniger ſtezen und ben 
vetſchledenen Anordnungen, ee: yolge leiſten. 
Der Fluglehrer dieſer Geſellſcht ft. und zwei 


Stewarbelfen erklärten den Journaliſten, aus. 


den Männern vorziehen. Sie jag! folgendes: 
Frauen, die zum erſtenmal fliegen, ermiden 
Taſcher als die Männer; Frauen nehmen ſchlech⸗ 
tes Wetter ruhiger auf; Frauen achten mehr 
darauf, wohin fie ihre Zicarettenaſche freuen; 

Anner werden raſcher unruhig als die Frauen; 
Männer fragen mehr; Männer verlangen mehr 
Bedienung und Aufmerkſamkelt als Frauen und 
Männer machen De ufhebens über die Zur 
ſammenſtellung des Menüs, 


welchen Gründen ſie ne als Ra paſſagiere 
en 


Oben: Minenſprengung an der Küſte: Nach Sifnung, des Vodendeckels wird die Spreng, f 


fapfel eninommen. Efn 


ne ſehr heltle Angelegenheit! 


Unten: Diefe nette kleine ee haben ſich deulſche Soldaten in Frankreich auf ihren 


Wagen montiert. Die Propeller 
Wag Prop Kun 


X mar, aber ſchneller geht 11 
BR Seafleier Beele-gofimann HR: Segen, Pede eln 


Be 


NLICHT- Rat: mg 


157 eines Ttinterhelmes gefti 
3 ie Aufnahme in dieſer Anſtalt mit einigen 
chwlerigkelſen verbunden. Denn nicht jeder 
beliebige Trinter kann ſich dort für längere 
el ur Ruhe ſetzen, vielmehr wird die enbaills 
lige Aufnahme, deren Berechtigung von einer 
beſonderen Kommiſſion nachgeprüft wird, von 
verſchiebenen Worausfe! ungen abhängig. ges 
macht. Einmal bürfen die Trinker, die KAHN, 
von ihrer Sucht wünſchen, nicht jünger als 4 
Jahre jein, aher auch nicht älter als 60, Außer⸗ 
dem miüſſen fie einen durch e belegten 
Nachweis führen, 800 fie gusſchlleßlich durch 
Kummer über die schlechten. i ihrer 
Fable Ehehälften “ 155 dem Trunk ergeben 
jaben, 5 


VI spart Seife! 


In Atlegszeiten muß man nun einmal mit Seife löft den Schmut zuerſt lo, daß er leicht weg- 
und Dafchmitteln mehr [paren als ſonſt. Daift es gerieben werden kann. Fußböden, lachlerte Türen, 
gut, ein gründlich reinigendes Duhmittel im aufe fferdplotten und emaillierte Wannen, Grobes und 
zu haben. Via kann in vielen Fällen die Seife Feines — VIM puht.alles! Probieren Sie VIM! 
erfetien, beſonders beim ffauspun und bei der Die (dimuche, gelbe Dofe mit dem praktifchen 
Reinigung ſchlimm befchmutiter fande. VIM Ift ja Streufieb wird auch Ihnen bald ein ver. 
nicht einfach ein Scheuerfand! VIM enthält außer trauter Freund fein. Die Doppeldofe iſt beſonders 
den feingemahlenen Puthhörperchen auch eine be- vorteilhaft: fie enthält doppelt ſovſel VIM wie die 
fonders wirkfame, [dimubläfende Subftanz. Es  18-Df.-Dofe und koftet nur 32 Mennig. 
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Lockende Ferne 7 


Irgend etwas ſtimmte plötzlich nicht auf 
Schonen land: die Männer Hefen mit mühfam 
verdeckter Unruhe umher und ſtlegen nicht mehr 
in die Boote, wie fie es ſonſt läglich getan, um 
Aale, Schollen und Makrelen helmzubringen. 
Sie ſtanden mit zufammengefniffenen Augen 
auf den Holmen und ſtarrten dumpf über das 
Meer hinaus in eine nebelhafte Ferne, wo vers 
ſchwommen die Aufbauten eines Schoners oder 
einer Brigg lautlos vorübergilften. 

Dann geſchah es in einer Nacht, in der die 
Nordvögel kreiſchend über Schonenland zogen, 
daß einer der Fiſcher, der Berthold eee 
aus rückte, mit 
Sechündel. 

Niemand ſprach von dem Ereignis, aber der 
Name des Ausgerüdten ſtand Lodend neben den 
Männern auf den ſchwankenden Bootsſtegen. 
Die Frauen in den Fiſcherkaten blickten noch 
argwöhniſcher und banget in die Geſichter ihrer 
Männer, wenn diefe in den kurzen Augenblicken 
der Mahlzeiten daheim waren. Jeßt, da einer 
aus ihrer Reihe geſprungen war, würden auch 
die anderen nicht mehr jo 5 ſtehen. 

Vielleicht war Bendix Nielfen der nächſte, 
der der Locung nicht widerſtehen würde, auf 
fremden Schiffen fremde Meere zu befahren und 
den Glanz ferner Städte zu ſehen ... Die andes 
ren Fiſcher blickten auf ihn, als warteten ſie 
auf jein Verſchwinden, um aus feiner Tat den 
letzten Reſt von Mut zu ſchöpfen, der fehlte, um 
Frau und Kind zu verlaffen und ſich in ein 
abenteuerliches Leben zu kürzen, Wahrſchein⸗ 
Lid war es auch an jenem Abend ſowelt, als der 
Fiſcher mit geſenkſen Augen die Stube betrat, 
wo fein ſtarktnochiges Welb gebeugt über die 
Lade ſtand und in den leinenen Wäſcheftucken 
kramte. Bendix ließ ſich ſchwer am Tiſch nieder 
und brehfe feine erkaltete Pleiſe in den Händen. 

„Die Kinder ſchlafen wohl ſchon“, meinte er 
endlich, als Gifa, ſein Weib, ohne aufzubliden, 
die linnenen Sachen durch ihre Finger gleiten 


ſpurlos verschwand gepacktem 


ließ. 
Jae, ſagte fie tonlos, „die Kinder ſchlafen 
on. 


1) 

Danach herrſchte wieder drügendes Schwei⸗ 
en, nur das leiſe Kniſtern der Wäſcheſtle war 
örbar, wenn Giſa eine in den rauhen Händen 

drehte. 

Bendix ſtarrte auf die kleinen Wäſchebündel, 
die ſich rechts und Unks neben Giſa kürmten, er 
beobachtete eine Weile, wie Gifa ein Stück aus 
der Truhe nahm, es mit den Fingerſpitzen bes 
laſtete und dann neben ſich auf die Erde legte. 
Auf irgendeine Weiſe wirkten die Hantieruns 
gen der Frau auf den Fiſcher unheimlich. 

„Was ſoll das bedeuten?“ rügte er, müh⸗ 
ſam feine klopfende Unruhe werbergend, 

„Es hat nicht viel zu bedeuten“, ſagte fie, 
ohne ſich umzuwenden, „ih ordne nur meine 
5 damit mit nichts fehlt, wenn ich forte 

gehe.“ u 
Durch den Kopf des lſchers jagten ein paar 
wilde Gedanken. Seine Finger neſtelten am 
Halstuch. 

„Ich wußte nicht, daß du fort wllſt“, ftieß er 
dann hervor. 

Giſa drehte ſich halb herum und blickte den 
iſcher an. „Ich werde in derſelben Nacht ges 
en, in der du gehſt“, fagte fie, 

„Aber ich. .. ſtammelte er verwirrt. 


unangenshmen Erkäl- 
ungskrankhelten und 
Ihren Folgen bewahrt, 
Aspirin ist altbewährt! 
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Erzählung ö 
von Harro⸗Helnz Jakobſen 


„Lüge nicht, BEN ſtammelte fie hart. 
„Es iſt mit dir foweit, daß du dleſem Berthold 
Simfen nachtaumelſt in die Nacht.“ 

Der Fiſcher verſuchte eine Widerrede, aber 
unter den grauen Augen der Frau verſtummten 
A Worte, verlöſchten wie Lampen beim 

urm. 

Und wenn ich ginge“, ſagte ex endlich, „fo 

1 „ 

ütteſt du nie das Nach dazu, das Haus und le 
inder zu verlaſſen.“ 

Giſa ſtrich ſich über die glatten Haare, dann 
kühle fie die Arme auf den Tiſch und fah ben 

iſcher voll an. „Nein, ich weiß, ich habe nicht 
das Recht dazu, die Kinder zu verlaſſen. Ich 
habe nur das Recht dazu, mit ihnen ler zu dar⸗ 
ben, während ihr Vater ſich auf den Weltmeeren 
erumtreibt. Ich darf dann mit dem Kahn auf 
1 ausſahren, nicht wahr?“ Eine leiſe Nöte 
der Erregung war in Giſas Geſicht gestiegen. 
„Aber du verſtehſt nicht, wie es fo einem 
Seemann ergehen kann... Ewig au einem 
Kahn liegen, und drüben, da reifen Schiſſe über 
die Meere, fahren nach anderen, warmen Län⸗ 
dern, nach großen Städten 

„Und?“ rief Giſa lauter als gewöhnlich. 


1 
Was geht es dich an, wie? Denkſt bu, es 0 
deine Zeit, auf Abenteuer zu gehen und einem 


blöden Traum nachzurennen? Denkſt du, weil 
es bei dir im Herzen [o'n bißchen anders wird 
und die See did lockt, darſſt du einfach dem 
nachgeben und davonlaufen? Nein, mein Lies 
ber, dazu find wir nicht da, und dazu biſt du 
auch nicht da, ſondern hier, hier zu Hauſe iſt. 
deine Welt, wo deine Kinder find — und id. 
Ig, du brauchſt mich nicht jo anzuſehen! Davon. 
laufen kann feder und jerlumpt wiederkommen! 
Aber Hier an deinem Platz geradeſtehen, das 
mußt du können, Bendix Nielfen! Und wenn du 
das ncht kannſt, dann biſt du ein erbärmlſcher 
BR iſcherl Aber ich werde das nicht erleben, 
ba lh al vorher gehen .. Und nun weißt 
eld. 

Sie wandte ab, bob die beiden Bündel 
von der Erde un heilt in die Kammer. 

Der Flſcher ſaß wie betäubt auf die Tür, 
durch die ſein Weib gegangen: Er war nicht für 
hig, fih zu erheben. Eigentlich mußte er doch 
etwas jagen, mußte bie 1 jerrufen, um ihr 
zu erklären, daß fie Unrecht hatte. Aber es ge⸗ 
Ice ihm nicht, ihren Namen durch die Nacht zu 

teilen. 

Er ſaß lange mit aufgelehnten Armen am 
Tiſch und ſtarrte vor 10 in. Er ſaß noch da, 
als ein Schwarm Nordvögel mit ſchwerem 
Schlag Über die Hütte segelte. 

Er iſt nie ausgerüdt, er fuhr anderntags mit 
feinem Kahn auf die ER und ſiſchte. Später 
aten es die anderen Männer auf jonenlanb 
ihm nach. 


Kunſt und Kaserne / en 


Kunſt und Kaſerne: Das find zivei Begriffe, 
die einftmals wirklich nicht viel mehr miteſn⸗ 
ander zu kun hatten, als daß ſie den beibe 
mit dem gleſchen Buchſtaben beginnen. Auch 
die mußte ber Nationalfosialismus mit ſelnen 
ſehendigen Impulſen und mit feiner Ibeen» 
und r Auffaſſung von Schön⸗ 
heit der Arbeit, Menschenwürde und Kultur 
als Befik der ganzen Nation kommen, um bie 
beiben „N“ in % innige Beziehung zueinander 
tt bringen, daß man fun von einer ſyſtemati⸗ 
ſchen Anwendung der bildenden Kunſt in und 
an den Kaſernen ber neuen deulſchen Wehr⸗ 
macht add kann. Wie an Stelle der beſchei⸗ 
denen Gebäude von einſt ſchöne und freundliche 
Klinkerbauten entflanden, vor deren Fenſter 
Blumenkäſten ue Je, find darüber hinaus 
die Schweſternklnſte der Architektur weitgehend 
mit in ben Dienft geſtellt worden. 

Wenn die Heeresverwaltung eines Wehr⸗ 
kreſſes zu einer Beſichtigung der angewandten 
Kunft an und in den Kaſernen eingeladen 
hatte, fo konnte fie den Teilnehmern an einer 
Jahrt durch eine Reihe von Kaſernen — als 
de ſplel für viele — nicht nur den Gang der 
oben geſchilderten Entwicklung, ſondern auch 
eine große Anzahl von 1 folgen bet 
Bene; ung von Wehrmachtsbau und Kunft zei⸗ 
gen. Ba rei erwies 2 bon man bel der äuße⸗ 
ven und inneren Ausſchmlückung ver Kaſernen⸗ 
anlagen den Wünſchen der in ihnen beheimas 
leten Truppenteile 8 0 entgegengelonis 
men ift. ie die Tradition ber 


cn 45 


etrleb der Truppe 
darſtellen, anderswo zeigen ſich beſonders ſchöne 
kunſtgewerbliche Arbeiten an Türen und Jen. 
tern, und an einem britten Ort Iomboliliert 
ie prächtige Bronzeplaftlt eines Tigers die 
Schlagkraft der hier liegenden Truppe. 
Neben dem Meißel des Bilbhauers ſſt auch 
ber Pinſel des Malers am Werke geweſen, um 
ſeinerſeils den Innenräumen der Kasernen ein 


Zum 40. Todestag Giuseppe Verdis 


Der Alte von Sant Agata / zen dan, ru 


Ein regengrauer Morgen. Die Wolken hän⸗ 
en tief Über dem welten Land, und auch die 
Landschaft Emilie, von der Natur keineswegs 
mit üppiger Schönheit ausgeftattet, an Sonnen« 
tagen aber ernjt und würdig anzuſchauen, zeigt 
heute ihr trübes a: Auf dem Gutshof von 
Sant' Agata, unweit von dem kleinen nord⸗ 
Haltenijhen Städichen Buſſeto beginnt das Le⸗ 
ben aber auch an biejem nebelſchweren Morgen 
zur gewohnten Stunde. 

Der Gutsherr, der ſich noch arten abend bis 
ſpä in die Nacht in illuftrer Geſellſchaft am 
geliebten Bitlardſplel erfreute, 15 es heute ſo⸗ 
gar beſonderg “in Kaum hat die Turmuhr der 
nahen Kapelle, die dem Beſitzzum den Namen 
ben und dem ftillen und tätigen Leben auf 


em Lande mit bieberer, aber wohl vernchme _ 


licher Stimme tagtäglich und unermüdlich die 
Zelt verkündel, die fünfte Stunde geschlagen, da 
wird es im e des Gutsheren leben 
dig. Es liegt zu ebener Erde, und durch die wel⸗ 
ten Fenſter sert etwas trübjelig der erſte 
Schimmer des Tages. Schon find die Glastüren 
welt geöffnet, und der ſafte Geruch des feuchten 
Bodens ſtrömt aus dem Garten, dem ſich weite 
Felder anſchließen, herein. 

Heule 15 aber der Gutsherr feinen Sinn 
für das reich im Stil des vorigen Jahrhunderte 
ausgejtattete Interieur, und auch der ziefipe 
Erob Flügel it nun zum Schwelgen verurteilt, 
Es zieht ihn hinaus auf die Felder, Der unters 
irdiſche K. al, noh eigenen Ideen entworfen 
und von einigen Feldärbeitern unter feiner 


fpäter Freun 
Nauk am Turiner 


Iten von Sant' 
Carlos“ nichts tauge, jo bedeute 
nicht die Bohne. Wenn er I 
kel €, den Maurerlel 


ti 


bi icht r 
ſchaft er 0b hh Kräfte zu neuen Taten, dle 


erſte wirkt! 


Mob an Schönheit und Würde zu verleihen, 
e des deut or Voller 
ſuwellen auch ſelbſt 


nteroffizters⸗ 

mit en 

hen Leben, 
mit Bildern deutſcher Städte und Landſchaften 
uſw. 

So find im Reiche Avol Hitlers bildende 
Kun Aha) Eolbatenrtum N ei 
Hel ſetrelen. Der Gipfel ber 
vielleicht 
€ 


5 
5 


Der Einfall: 


teller 
le der 


ir in gebüdter, Haltum, 

- Einfall Wilden ber ne 

efommen war. Der Barbler wars 

tete einige Zeit, ann meinte er zu dem Schrift⸗ 
teller: „Sit dieſer 1 5 kann ich Sie un« 
möglich rafteren.“ pen 5 n antwortete der 
andere, „dann ſchnelden Sie mir die Haare“ 


Die Billtenfarte 
Elin gekränkter Schauſpleler ſchrleb auf einen 
Zettel: TR und klebte dieſen Zettel 
an die Tür eines Nezenfenten, auf den er er» 
bittert war. Am folgenden Tage kam der Res 
zenſent zu dem über dieſen Bei nit wenig 
5 S e mit den Worten ins 
Zimmer: „Sie haben mir geſtern, während mei⸗ 
ger Abweſenhelt, die Ehre erwleſen, mich zu 
1 und SE Viſitenkarie an meiner Türe 
ri gelgllen; ich halte es daher für meine 
flicht, Ihren Beſuch zu erwidern.“ 


Sie iſt vernünftig 
Franz: „Mädel, zu bie kaun man Vertrauen 
haben, du fest fo vernünftig aus, Wollen wir 
nich! heiraten?" 
Hilde: „Kommt gar nicht in Frage, ich bin 
genau jo vernünftig, wie ich ausſehe!“ 


lene Art der 


Deutsche Dichter der Gegenwart 


Werner Beumelburg 


Von Dr. G. F. Gropp 


Das gewaltige Erlebnis des Völtertingens 
von 1914 bis, 15 brachte für alle, die an ihm 
teilnahmen, eine ſeeliſche Erſchütterung von tiefe 
fer Reſonnanz. Viele erlebten durch dieſen 
Krieg eine völlige Neuformung ihres Seils. 
Einzelne aber l an ihm empor zu 2 
disch geſtaltenden Menſchen, wurden zu wahre 
haften Künſtlern und Dichtern. 5 

Ju dieſen Mentgen, die der Große Krieg be⸗ 

55 9 in denen er ſchlummernde, ungeahnte 
räfte befreite, die aus einem inneren Joan! 
heraus zur Feder griſſen, das Ringen dichterſſe 
ſeſtalteſen und als Erlebnis des Herzens ud 
5 Geiſtes ergreifend, erſchütternd lebenswirk⸗ 
lich ſchilderten, gehört auch Werner Beumel⸗ 
burg, Als alen bra reiwilliger war er, ges 
bürtig in Traben-Trarba an der Mofel, eint 
in den Krieg gezogen. 

Was die F Beumelburgs — neh⸗ 
men wir nun die Schilderungen. einzelner 
Kampfhandlungen, wie „ouaumont“ und 
„Flandern“ oder die großartige geſchloſſene 
Geſamtdarſtellung des Krieges „Sperrfeuer 
un 1 and“ e auszeich⸗ 
net, iſt ihre lebendige Wirklichkeſtsnähe und 
gefühlsſtarke Unmittelbarkeſt in der Schilde⸗ 
zung: Doch bei aller Wahrheit und Schlichtheit 
in der Wiedergabe handelt es ſich niemals um 
nüchtern wirkende Tatſachenberſchle, 
um dichteriſch aufgeloderte Darſtellungen unge⸗ 

eurer Ereigni je Wit Beumelburgs Büchern iſt 

{ri eee wor⸗ 
en, die das Tatſüchliche mit dem Seeliſchen zu 
einer gewaltigen Syntheſe zwiſchen Material 
und Menſch zu verbinden 5 

Niemals — auch nicht in dem als Roman 
ausbrüdlich getennzeſchneten Buch „Gruppe 
Bolemülter“ — fteht der einzeine Menſch 
im Vordergrund. Die männlich verhaltene Ge⸗ 
finnung der Kameradschaft, die worfloſe Unter⸗ 
werfung unter das große Gebot der Pflicht 
Jene jene Helden der Front aus, die um den 
ehten Sinn ihres Kampfes und Opfers wiſſen. 

Die Hinführung zum Gegenwärtigen, 
dazu die klare Exkenntnis deutſcher Schwäche 
Aud der feſte Wille zu nationalex Erneuerung 
find angedeutet in den Büchern, die als Fort⸗ 
ſezung von „Gruppe Boſemüller“ und „Sperr⸗ 

euer um Deutſchland“ gedacht find, in den Nach⸗ 
triegsbühern eſet und 
„Deutſchland in Ketten“, 
Wie Idee des Krieges als Volksſchicſal, vie 
Idee der Erneuerung des deutschen Voltes, einer 
kulammenſchweißung aut Nation, mit einem 

ort, det Gedanke bes „Neiches“ ſprſcht aus 
den . Werken Werner Beumelburgs. 
Daß bet Dichter dieſen Zen auch im Hiftoris 
ſchen Sinne nachgegangen ift, era aus feinen 
ſeſchichtlichen Romanen, wie Kalſer und 
9 Reich und An 
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bäube 
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eine ent 
1 die mädernſten Maſchi⸗ 
nen für die ſeines Landes, iſt Freund 
und Helfer feiner immer mehr anwachfenden 
Untergebenen, flüchtet au ben Tieren, wenn ihr 
die Menſchen diaußen, die „Narren der Städtle“, 
wie er fie nennt, unrecht gelan haben, 
Viele wunderbare Zilge aus dem Leben dle⸗ 


19 Einſamen von Sant Agata find uns über ı 


dere und das Dajein bes Landmannes Verdi 
enthlt fo plele einzigartige und eble Charak⸗ 
tereigen!‘ 110 des großen Künſtlers, daß man 
ſich verwundert fragen muß, warum in den zahl⸗ 
zeihen Büdern, dle auch in deulſcher ie 
Leben und Merk des a Staljeners Im! 5 
dern, bisher der Menſch Verdi nicht eigenklich 
im Vordergrund eftanden hat. Nun liegt die 

ir 19 0 ine Darſtellung des Mens 
ſchen und Künitlers Verdi in deutf Be Sprache 
Vor, und fie führte uns auch unter dem packen ⸗ 
den Zwang der Leklüre geradezu notwendiger⸗ 
weile zum „Gulsherrn von Sant' Agata“, in 
deſſen Daſeln ſich alle Charatierzüge Verdis auf 


wunderbare Weiſe treffen. Karl Holl, der in 
taufe miete Sure ſer hat in 
einem ſchönen Buche Leben und Kun erbis 
aus 18 innig aulammenhängenben Schau be⸗ 
ſtachtel 


ee paß auf! 
or) N 1% Vain . 
le 


EM 9 


auf dem Stein & 
del nem meiner beſten und freie 
gende", 


a Kun vor ſeinem Tod verließ Verdi feinen 
ſeliebten e Alter ließ den Aufenthalt 
n der Stadt Mailand wünſchenswert eiſchei⸗ 
nen. Der „Mann, der bie Hälchen machte, wie 
ihn die Leute im nahen Bulleto nannten, ma 

noch heufe durch Felder und Wieſen von San 

Agata gelſtern, feiner 1 1 die ſein Le⸗ 
bpenswerf zu einem Wallfährtsort der Kunſt⸗ 
begelſteklen aus aller Welt gemacht hat, Aber 
gur elnem Einzelgänger kaun es geſchehen, 
Verdi im iR draußen 1 den Weiden 
au W enn lauter Ruhm und Neuglerbe 
waren dem Alten von Sant Agata fein ganzes 
überreihes Leben lang verhaßt. K 


Sonnlag, 26. Januar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt N 


Selte 5 


Neugeſtaltung von Litzmannſtadt hat begonnen 


Die Adolf⸗Hitler⸗Straße 54 bis 70 wird umgebaut / Das anftändige Geficht der Faſladen wird wiederhergeſtellt 


Die Balladen der Hänferblods Adolf⸗Oitler⸗Straße 54—70 nach und vor der Sanierung 


1. Die Unterbringung von e in 
Städten ift im alten Lodz ine gelöst ger 
weſen. Für den Mefteuropäer klingt es bereits 
erſchrecend und unfaßbar, daß die Wohndichte 
in Lodz auf den Quadratkilometer Slabifläche 
umgerechnet viermal ſo hoch war als in den 
Kommuniften» und Sanierungsvierteln bes Alt: 
zeichs. Dieſer Tatbeſtand allein Löfte bereits bie 

rage aus, auf welche Weſſe folhe Mnſchen⸗ 
ben techniſch überhaupt ermöglicht wor⸗ 

en it. 

Die amtliche engt als Antwort hier⸗ 
auf, daß über 60% der Geſamtbevölkerung in 
Einraumwohnungen gehauft haben, ohne beſon⸗ 
dere Küche und Nebenräume, mit einer durch⸗ 
ſchnittlichen Belegungsſtärke von ſieben bis neun 
Köpfen, manchmal aber bis 0 20 N gibt 
noch fein volles reſtloſes Bild ber talſächlichen 

Lage, weil daraus die Art, wie diefe ſogenann⸗ 
ten Einraumwohnungen zueinander angeordnet 
find. nicht erkennbar iſt. 

Denn das, was der alten Stadt Lodz ihr 
Gepräge gab, iſt der eftand, daß dieſe Stadt 
110 orxganiſch hre it am Schnſttpunkt 
zweier Hauptverfehrsadern, oder an einem wich⸗ 

tigen Flußübergan, dine hat, ſondern 
aus dein kapfta! toe illen eines einzelnen 
wur wirtſchaftlichen Ausnutzung feines Gel 

es in einem inhaltloſen Rechkeckſchema in bie 

Lanbſchaft eingeſchnitten wurde und im Grunde 
nur aus den rund 800 inbuftriellen Grund⸗ 
hüdsitellen befteht, die feinerzeit vom Biſchof 
von Kujawien als Grundeigentümer an die 
deulſchen Tuchmacher gegeben wurden. 

Da es ſich bei allen dieſen um ſchmale, lange 
Handtuchparzellen handelte, blieb für den Men⸗ 
hen und feine ee nut der Raum übrig, 
er zwischen diefen Induſtrieſtreifen unbe⸗ 
nutzt liegen blieb. Auf dieſen ſo gearteten 
Grünpſtücken von 20 bis 25 Meter Frontbrelte 

und bis zu 400 Meter Tiefe wurden nun die 

Wohnſtellen entwickelt mit einem langen, ſchma⸗ 

len Innenhof von meiftens fieben bis neun Me⸗ 
tler Breite und breis bis ueber an Ber 

hauſung an ben beiden Brandgiebeln entlang 
ohne Querlüftung, in allen Nordlagen völlig 
ae jede Bejonnung und ohne alle högleniſchen 

Einrichtungen einer Kulturngtion. 

In WMikklichteit ſſt alſo dle Wohndichte noch 
um das Vlelfache größer, da die Stabtfläde nur 
zum kleinſten Teil für Wohnzweche zur Verſii⸗ 
ung Ken und ausgenutzt werden konnte und 
90 Maſſe aller Menſchen gezwungen war, in 
den oben geschilderten Wohnzellen in einer ine 
ie Dichte und Enge au haufen. 

icht etwa aus einem von vier Straßen ber 
grenzten Mohnblod, ſondern aus einem einzis 
en Wohngrundstück von 28 Meter Breite und 

08. Meter Tiefe wurden bei der AUmfiedlung in 


einer Nacht durch die Polizei 2400 Menſchen 


herausgeholt. 

Es bedarf gar feiner weiteren Erörterung, 
daß dieſe Tatbeſtände unter einer deulſchen Vers 
waltung nicht erhalten bleiben können, und daß 
von einer Unterbringung von deutſchen Mens 
[hen in ſolchen Quartieren, die mit dem Ber 
gen Wohnung nicht darakteriliert, werden 
können, und keine Verwandtſchaft haben, gar 
nicht die Rebe fein kaun. 

1. Die e hat daher als eine 
ihrer erſten Aufgaben die Überprüfung der ein⸗ 


dern aut 


Ae Stadtgebiete auf Sanierungsnotwendige 
leiten vorgenommen und wird zunächſt, in 
dem den Beulſchen vorbehaltenen Wohngebiet 
für eine Bereinigung dieſer EEE woh⸗ 
nungss und und bevölkerungspolftiſchen Vers 
hältniffe ſorgen. 5 

Auf Grund entsprechender Vereinbarungen 
mit, der Grundſtülcsgeſellſchaft der Haupttreus 
e al iD die Gemeinnützige Wohnungs: 
baugeſellſchaft Ligmannſtadt beauftragt worden, 
alsbald die Sanierung eines erſten Blocks als 
Muſter und Lehrbelſpiel durchzuführen, und 


welche jeht noch in hochwertigen Wohngebäu⸗ 
den untergebracht find, die aber bei der herr⸗ 
ſchenden Wohnungsnot ihrem eigentlichen 
Iweck baldigſt wieder zugeführt werden müſſen 
und nicht dauernd dem Wohnungsmarkt entzo⸗ 
gen werden können. Bei der notwendigen 
kriegswirtſchaftlichen U der Ein⸗ 
gelvorhaben der Stadt unter die Geſamt⸗ 
intereſſen des Reiches in es wirtſchaftlicher, 
durch Sanierung der Innenblocks Verwal⸗ 
tungsraum zu gewinnen und damit hochwerki⸗ 
nen Wohnraum anderwärts freizubekommen, 


Der Häuſerbloch wie er ſich heute darſtellt 


Der Häuserblock nach der Sanierung 


war gerade dort im Zentrum der Stadt, wo 
155 Brembe in der Umgebung vom Fremdenhof 
General Ligmann und Savoy ⸗Hotel durch die 
Weſteuxopg geſtohlenen 510 aden darüber hin⸗ 
wengetäufht wird, daß Diele Faſſaden echkeſte 
Polemkluſche Dörfer darstellen, hinter denen ein 
Unvorſtellbares Wohnungselend hauft, 

Es wird gut ft der von der Adolf⸗Hitlex⸗ 
Straße, Schlageſer⸗Straße, König⸗Heinrich⸗ 
Straße und Straße der 8. Armee begtenzie 
Wohnblock ſaniert werden. Mit dem erſten 
Bauabschnitt, der die Grundstücke Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße bis 66 umfaßt, iſt bereits jeit Ans 
fang Dezember 1940 begonnen. Die Abbrüche 
werden ungefähr am 15. März beendet fein 
und die Umgeſtaltung der verbleibenden Baus 
teile iſt gleichfalls bereits im Gange. 

Ziel dieſer Sanierung 90 nicht nur eine 
Gefundung der ae tniffe durch Aus⸗ 
kernung licht? und lufkloſer Hinterhöſe, ſo 
die Gewinnung von Verwaltun 
raum für die reichsdeutſchen Dienſtſtellen, 


als durch Neubau von Siedlungen neue Woh⸗ 
nungen für die deutſchen Menschen rechtzeitig 
bereltzuſtellen. 

Die beiden Lagepläne zeigen den unmög 
lichen bisherigen Juſtand und den bereits im 
Entftehen begriffenen zukünftigen Zustand, der 
mit feinen großen, gut bejonnten, mit Grün⸗ 
anlagen ausgeſtatteten Innenhöſen deutſchen 
Menschen Wohn: und Arbeitsſtätten 10 0 
wie fie ein geſundes Geſchlecht zu fordern bes 
kechtigt iſt und die Erhaltung einer geſunden 
Raſſe gewährleiſtet. 

‚Dur, Ne oenbi te armeif einmal all 
bie Dienſtſtellen unterzubringen, die an ber Auf⸗ 
1975 beteiligt find, aus dem ruſſiſch⸗polniſchen 

oda ein deutſches Litzmannstadt zu machen, 
wird in dem Bauabſchnitt 1 Wohnraum für 
irlvatzwecke noch nicht frei; aber bereits der 
abi 2, der im Seübjaht begon⸗ 
nen werden wird, bringt an der Schlageter⸗ 
ſtraße und der Straße der 8. Armee Wohnungen 
und Geſchäftsraum in gejundefter Form und 


ſtellt und das 


| 


(Sämtlihe Aufnahmen: Planungsamt der Stadtverwaltung Liymannftadt) 


die Fortſetzung bis zur Könfg⸗Heinrich⸗Slraße 
möglichen noch in weit größerem Maße ers 
mod; en, 

Ad. Sieisneitin mit der fozialen Neuge⸗ 
ſtaltung dieſes Blods erfolgt auch die Berel⸗ 
nigung feiner äußeren Haltung. Die beille⸗ 
enden Aufnahmen des ſetzigen Zustandes der 
Front an der Adolf⸗Hitler⸗Straße, die bereits 
von allen jüdiſch⸗polniſchen Zutaten gejäubert 
iſt und des neuen Zuſtandes, der mit dem 
Umbau erreicht wird, zeigt uns erſtmals im 
Großbeifpiel, um was es bei der künſtlerſſchen 
Bereinigung in Litzmannſtadt geht. 

Erſtaunk werden viele fragen: Gibt es 
denn hier in e überhaupt die 
Möglichkeit, etwas lünſtleriſch zu bereinigen? 
Iſt nicht das ganze Durcheinander der Ber 
bauung und der Jirtus aller Stilarten, der 

iet ede wird, fern ab von allen Möge 
rar ten einheitlicher künſtleriſcher Formung“ 
Mit größter Genugtuung muß feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß es auch hier Zeiten deutſcher Anfiedr 
lung gegeben hat, die ganzen Straßens 
ltüden ein eigenes Gefiht aufgeprägt 
haben, das nur im Laufe der Jahrzehnte, in⸗ 
ſonderheit in der liberalſſtiſch⸗kapflaliſtiſchen 
Epoche durch jlüdiſche Führung und Prägun, 
verunftaltet iſt und fein Geſicht verloren hat, 

Wie in vielen, Städten des Altreſchs, To 
beſteht auch hier bie Walen durch Berei⸗ 
nigung dieſer nachträglichen Verbauun zu 
einer organiſchen Formung der Ankenfeiten 
unjerer Häuſer zurüdzufinden und den Cha⸗ 
rakter der Entſtehungszeit dieſer Straßenteile 
wieder ſichtbar werden zu 1155 und der inne⸗ 
zen Haltung, die im Verhältnis von Offnung 
zu Fläche in dieſen Bauteilen vorhanden ift, 
wieder zu ihrem Recht zu verhelſen. 

Das Primat der Wirtſchaft hat in den abs 
gelaufenen Jahrzehnten dazu geführt, daß ver⸗ 
delt wurde, daß ein Haus eine Einheit dar⸗ 

8 rbgefhok ein ebenſo lebens⸗ 
FRIST Beſtandteil eines Gebäudes iſt, wie 
ſeine beraelbolle, die nicht am Himmel aufe 
enz werden können, um dort ein Eigen⸗ 
ajein zu führen, ſondern daß die Obergeſchoſſe 
eines Hauses auf der Erde aufſtehen und ihre 
Mauermafjen daher Füße brauchen, mit- denen 
fie auf der Erde feit gegründet ſind. 

Eine liberaliſtiſche l hat ohne Rüdfiht 
auf dieſes Naturgeſetz in den Geſchäftsſtraßen „ 


Poſtbezieher! 


Es iſt unter alen Umſtänden notwendig, dal 
Sie die öabr een Lace die I 170 
ber Briefträger in diefen Tagen zur Bea ung 
vorlegt, lefon einlöfen. Nur dadurch haben Sie 
die Gewähr, daß Sie im Monat Februar wleder 
laufend und püneiſich die Sihmanuſfädter Zeitung 
gugeßtellt erhalten. Berſpälele Cinlöfung ber 

oftbezugsge n Ae es mit Rd, daß 

ie in ten Februarkagen feine Zeitung 
erhalten 

Beachlen Sie deshalb bitte unfere Anregung. 
Sie erleſchtern dadurch uns wie auch dem Briefr 
träger die Arbeit und ersparen ſich unnötige 


Reklamationen, 
N Hihmannſtäpter Zeitung“ 
£ EHRE 


en er] 
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die ganzen Ladenftonten weit aufgeriffen und 
in Glas aufgelöft und aus den . 
ein Warenlager gemacht, bei deſſen Fülle ein 
Artikel den anderen erte und erbrüdte, 
Die Arbeit der Geſellſchaft Handelsaufbau 
Oſt iſt es jetzt, das Ladeninnexe und die Schau⸗ 
fenfter wieder eiter vernünftigen Geftaltung 
015 und die Sanierung des Stabtbil« 
es wird dafür Sorge tragen, daß die natlür⸗ 
liche Funktlon von Haus und Schaufenſter 
wieder in Einklang gebracht werden. 
Es wäre möglich geweſeen, vor dem heuti⸗ 
en, Tatbeſtand zu 90 inieren und dieſe ganze 
ſtaltung in ihrer Vielhelt ihrem Schickſal 
u Überlaſſen. Die durchaus brauchbare Prund⸗ 
Fl welter Strazenſtüge der Adolf⸗Hitler⸗ 
trahe erlegt aber die Pflicht auf, hier berei⸗ 
nigend einzugreifen und den gefunden Urzu⸗ 
land wieder herzustellen. Darum ift die 
Stedtfanierung auch den aue gegangen, durch 
e der N ſaden diefe Straßenteſle 
aus dem Geilt der Eniſtehung der Bauten wies 
der herzuſtellen, und der Bere der beiden 
Bilder des bisherigen und zukünftigen Zuſtan⸗ 
des beweſſt, wievſel Ruhe in das Gtabibild 
einzukehren vermag, wenn ſyſtematiſch dieſer 
Weg weiter befhritien wird. Es kann nicht 
die Aufgabe der Sanierung ſein, in dieſen 
Strabentlülden Neues zu geltalten, ſondern es 
muß vielmehr das gute Alte freiges 
macht werden von allen [päteren 
505 und fo die Würde des cheſichts die ⸗ 
er Straßenſtilge wiederhergeſtellt werden. 
Daß dleſes nicht in allen Fällen ohne Ein gan, 
möglich ift, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Tatſache, 
daß, die Berfügun zsberechtigung heute in der 
Mehrzahl der betroffenen Fe in elner 
7 liegt, nämlich bei der Grundſtilgsgeſell⸗ 
haft der Haupttreuhandſtelle Oft, gibt bie 
Gewähr, daß das geſteckte Ziel auch in Kürze 
erreicht wird. 


Dienſt bei der Poſt 
Wer möchte Boltinfpeltor werden? 


Die Deutſche Reichspoſt ſtellt als Nachwuchs 
für den ee oftblenit Poſtinſpektoran⸗ 
wärter bis Ende April 1941 im Bezirk der 
Reichspoſtdlrektion Poſen ein. Höchſtalter 30 
Jahre. Geſuche mit . und Angabe 
der Schulbildung find an die Reichspoſtplrektion 
Poſen zu richten. 


Ein Film der DAS. 
Anſchauungsunterricht und Schulung 


In biefen Tagen wurde den Kurfusteilnche 
mern für Schrei e und Kurzschrift von 
der 172 5 ein Lehrfilm „Die Schrelbmaſchine“ 
gezelgt. 

Der Film vermittelt nicht nur ein anſchau⸗ 
liches Bild von dem Kleinen lechniſchen Wun⸗ 
detwerk einer Schreſbmaſchine, ſondern ſtellt den 
ganzen Lehrgang, den die Kurſus teilnehmer 
Finde ſchon hinter ſich haben, noch einmal im 

lde dax. So wird durch das bewegte Bild des 
Bene der Zuſchauer mit feinem künftigen Ar⸗ 

leitsſeld, der Schreibmaschine, vertraut gemacht. 
Die Vorführung des Fllms fand ſtarken ale 
nk 


Geiftige Betreuung 
WHMBetrente gehen ius Kino 


Die kommiſſariſche Verwaltung der hieſigen 
Ufa⸗ Betriebe veranftaltete Ain Anovorjtellun« 
gen für die vom 2. Krſegs⸗Winterhilfswerk Be⸗ 
Iteuten. Vor überfüllten Häuſern wurde am 
Miltwoch im „Caſino“ der Film „Der Florxen⸗ 
Ainerhut“ und am Freitag im „Rialto“ der Film 

Welberregiment“ ufgeflhrt, Der Kreisbeguf⸗ 
Tragte für das Minterhilfswert, Pg. Mar 
zonde, ſprach beide Male zu den güde 
über die geistige Betreuung der Schützlinge des 
"Winterhillswertes. 


Unser Theater spielt 
Gpielplan in der Woche v. 26, Ianner 5, 2. Pehniar 


So. 18.90 Peterchens e (A); 20.00 Der 
Wald (Gaftipiel EV. V. 
Mo, 20.00 Pluck und Glas (FV, W. 
Die, 20,00 Wenn der Hahn Fräht (A) 
Mi. 15.80 Pelerchene Monbfahrt (A); 20.00 Der 
Wald (Gaftipiel EV., WM) 
Do, 20.00 Heimliche Brautfahrt (FV, WM ungültig, 
Bl en, 
r. 20.00 Der Wa! aftipiet (EV. 
a. 20.00 Wenn der Hahn alt (EV, va. halbe 


relſe! 
65. 15 Henle Saen geh (A); 2000 Leu II, 
und Aung von Sſtetreich (V, WM) 
A = Ausverlauff, D = Dienstagmiele, E = 
Erftauffügrungsmbete, EV = Freier Verlauf, WM 


- Wahlfrele Miete, 


A fiflnſtadts Erben NG. 


Litzmannſtadt, Sridericusſtraße 34/36 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 26. Januar 1941 


Unſere Arbeiter opfern für den Sieg 


Ein LZ. heluch bei der Ortsgruppe Webern / Heute letzter Tag des Opferbuches 


Wir hatten 50 5 1 bei der 
Einzeichnung in das Opferbud bei der 
Ortsgrüppe Webern während einiger 
Vormittagsſtunden zugegen zu ſein und 
berichten über ein Gejpräh mit dem 
Ortsgruppenleiter. 


„Wieviel iſt von den 97 Ihrer 
. bisher geſpendet worden?“ 

Au eſe 9990 machte uns der Ortsgrup⸗ 
fluß er der 1 0 Webern einige auf⸗ 
ſchlußreſche Angaben. Bereits vor Weihnachten 
hat in den meiften Ortsgruppen unſerer Sladt 
wie im Übrigen Gau das Opferbuch aufgelegen. 
Wir erinnern uns noch an das hervorragende 
Ergebnis, Jetzt liegt es in unſerer Ortsgruppe 
auf. Die Volksgenoſſen des Orksgruppenbereſchs 
würden zur Elnzeichnung in das cee des 
Sieges aufgerufen. Wenn man ſich nun klar⸗ 
9 0 daß im Bereich der Ortsgruppe Webern 
faft 90 Prozent Tertilarbeiter und Handwerker 
wohnen, die noch zur polnſſchen Zeit arbeitslos 
und verarmt waren, ſo ift es verſtändlich, daß 
die Jen U een bon vornherein nicht 
mit hohen Einzeichnungen rechnen konnte. Trotz⸗ 
dem tft das Ergebnis der mit dem heutigen Tage 
zu Ende gehenden letzten 5 2790 gart de 
überwältigend. Bisher find 21000 Mark ger 
zeichnet worden! 

Als wir die Räume der Ortsgruppe betraten, 
. ſich (don zahlreiche Voltsgenoſſen um 
den Tiſch mit dem aufliegenden Opferbuch, Eine 
Arbeiterfrau neben mir, die wartete, bis die 
Bir 1 200 kam, erzählte mix, daß fie erſt vor 
wenlgen Wochen die letzten Schulden bezahlt 
habe, die noch aus den Jahren der polniſchen 
Jae herkührten, Als fie schließlich an die 

eihe kam, zeichnete fie 15 AH. Wie mir ſpäter 
ein Blodfeiter erzählte, wird dieſe Frau von 
der NS. betreut, da fie völlig mittellos ift. 

Ein weiteres Beiſpiel unerhörten Opſergei⸗ 
ſtes erlebten wir, als ein Blodleiter von einem 
Krankenhausbeſuch A 

„Vor einigen Tagen erhielten wir einen le⸗ 
bac Anruf von einem Kranken, der be⸗ 
reits neun Jahre an das Bett lea iſt. Er 
bat, daß ein Blodietter der Partei ihn auſſu⸗ 
chen möge, Ich bin daraufhin in 9 6 15 des 
Ortsgruppenleiters zu dieſem kranken Manne 

ſegangen. Er eb te mir, er habe leider nicht 
fit er zur Einzeichnung, kommen können, aber 
er wolle mit dem Wenigen, was er habe, für 
den Sieg der deulſchen Waffen beiſteuern. Dann 
holte er aus einer Kafiette 10 Goldrubel, 3½ 
Silberrubel hervor und legte noch 20 A dazu. 


Kala 


Ich habe in meiner langen Tätigkeit als 
Blockleiter der Bartei“, fo ſchloß unſer Kamerad 
1 Bericht, „ſchon viel erlebt. Aber glau- 
en Sie mit, es war für mich ein unerhörtes 
Erlebnis, das ich ſohald nicht vergeſſen werde. 
Uns Deutſchen aus dem Altreich zwingt dieſe 
Geſinnung und die Haltung biefer Menſchen im 
Oſten größte Hochachtung ab.“ 

Wibrend wir 10 (biaden, e es Teife 
an die Tür, Ein Mädel von vielleicht fünf 
Jahren kam e auf den Ortsgeuppenlels 
ter zu, und als ſich dieſer freundlich nach den 
g des kleinen Fräuleins erkundigte, juste 
das Mädchen: „Meine beiben Eltern find kränt 
und liegen im Bett. Aber mein Vater 165 ger 
fagt, er wolle auch etwas für das Opferbuh 

Nun habe ih mich auf den Weg ger 
macht.... Hier find 5 Mark. — . 

Zweimal erlebten wir es an dieſem Vor⸗ 
mittag, daß 70. bis SOjährige Mütterchen, die 
meiſt ohne fremde Hilfe nicht mehr gehen konn⸗ 
ten, hereingeführt wurden und mit den Worten: 
„Das find meine letzten Erſparnſſſel“ ihre Geld⸗ 
börfe eerten, Eine Arbeiterfrau zeichnete fünf 
Mark und fragte dann: „Kann ih 195 1,25 M 
dazulegen? Morgen, . ich Auszahlung, und 
daun kann ich das gleſchzeitig erledigen.“ Wie 
ich herausſtellte, gab biefe Frau ihr geſamtes 

jargeld hin. 

Is wir das Haus verliehen, begegneten wir 
einem Mädel mit dem Schulranzen auf dem 
Rüden. Wir fragten fie, au wem fie wolle. Da 
zeigte fie uns ihre Sparbüdfe und ſagte „Ich 

Dice Geld für das Opferbuch pe en!“ 

8 91 uns fern, rührſelige Dinge zu bes 
richten. Aber mer biefe Menſchen geſehen hat, 
mit welcher Schlichtheit und au Hötigen Ins 
je ihr Opfer brachten, das nach ihrer 
Auffaſſung eine ſelbſtverſtändliche ant War, 
der iſt doch tief ergriſſen von der innerlichen 
Größe, die aus der Haltung biefer Arbeiter und 
dieſer Arbeiterftauen ſpricht. Die Ortsgruppe 
Webern wird wahrſcheinlich nicht bie 100 ſte 
Endziffer aufweifen können, aber die Meuſchen 
können ſtolz fein, dennn ſie haben geopfert, 
im wahrften Sinne des Wortes. —akl— 

* 


Wir werden um Aufnahme der folgenden 
Zeilen gebeten: 
Boltsgenoſſe! Das Opſerbuch liegt noch 
heute von 10 bis 20 Uhr in der Dienflitele in 
der Gartenſtrahe 18 für die Ortsgruppen Alt; 
. und Sachſenan ans. Verſäume uicht, 
eine Pflicht zu tun! 


— 


Noch ein Kalender 


Deutſchland in Waffen 


Der ſtattliche Kalender bringt eine Nu 
intereſſanter Beiträge zum EIERN 15 u 
ſchehen, Abhandlungen wie: „Die ſchwerſte Ar 
killerle“, „Die 0 7 Truppen“, „Die Front 
zur See“, „Strippenblider iin hohen Norden“, 
„Das rl e Heer“ bereichern unſer Wiſſen 
Ader militäriſche Dinge, Die Berichte über eins 
elne Ereigniſſe des Feldzuges in Polen vnd 
Ma Weſten mehren unfere Kenniniffe über bie 
bereits Geſchichte gewordenen Nuhmestaten ber 


deulſchen 155 t. Auch der Soldat wird den 


Kalender zu ſchäßen wiſſen, der ihm außer ben 
berelle 5 0 5 un en auch  Intereflante 
. en über Geſchehniſſe am Rand des 


. 
. Adolf Kargel 


Die liebe Neugierde 
Eine kleine zeitgemäße Betrachtung 


Seit Sodom und Gomorrha... It uns die 
liebe Neuglerde bekannt. Was hielte fie nicht 
des Umſchauens und Stehenbleibens für wert? 

Wenn jemand nur ER die Straße ente 
langgeht, muß die Neugier den Hals umdrehen. 
um zu ſehen, ob eiwas los iſt. Stürzt ein 
Ribe mu fe eilends Aeraulaufen und babei 

lelben, bis der Anfall in. allen Einzelaugen⸗ 
blicken abgelaufen iſt und es zum Schlup wirt 
lich nichts mehr zu ſehen gibt, Hat aber 101 
ein Auto einen lende dice weicht 
und wankt die Neugierde nicht, bie die Unfalle 
kommſſfion kommt, Aufnahmen und Feſtſtellun⸗ 
‚en gemacht hat und die Apren ud und der 
ranfenwagen wieder abgefahren find, 

Stets fürdtet die Neugier, irgend etwas zu 

verfüumen. Werhält bloß ſchon auf der Straße 


D. E. 
x Be Aligt Ihnen das zuftändige MWolizeit 


ein Menf den Schritt, um ſich ſuchend umzu, 
blicken HER 100 fofort die Reuglerde mit 
lauernden Augen. Es gibt elnſach nichts auf 
der Melt, das die Neugierde nichts e 
Und fühlt fie ſich zurechtgewieſen, dann gibt. jie 
vor, mit richtigem Namen Teilnahme zu heißen. 
Sie verſort re Anhänger redlich mit Unter ⸗ 
haltung un n Ge ner ehe mit Verdruß. 
Und wer Ift neugierig? Ich glaube es gibt 
feinen Menſchen, der fein einziges Mal in 
feinem Leben neugierig den Kopf 0 85 


wenn ur, 
Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
der Anſchriſt des Einſenders verſehene Anfragen wer⸗ 
den beantwortet. Für 99 09 Rildfragen 90 
in Brieſmarten beizufügen. Brieſliche Auskunft wird 


nicht erteilt, 


let. 5 
Ihr ſchicke it dem Sparbuch an den 
ae ber polnifhen ale bene nach War. 
1228 Im i 921600 l des Sparßuchs ift 
er, Smpiang es Spargulhabens zu betätigen, 
T. S., Kurianpſtrahe. 1. Wir kennen ein Ral⸗ 
kowy im Kreis . bei Pe 


luſt (Maly Las) Lö 
8 gi 
in 
ER: 
von 


E. Die Ubſchrift Ihres e ee 
d 


Ihres Schwagers 
on en, ellen, 


N 
So or Glilkemann mehlet: 
Bei der Rosverkäuferin Ar, 681 
wurden 500 , gezogen; beim Ross 
verfäufer Nr. 670 und beim Los⸗ 
verkäufer Nr. 674 je 100 RM. 


Rontenrahmen 
Fachgruppe Wirkerel und Strickerel 


Im Gebäude der Induſttle⸗ und Hanbels« 
kammer in 5e fand eine Berfamm« 
lung der Zweigjtelle Ligmannſtadt der Fach⸗ 
gruppe Wirlerei und Striderei ſtatt. Herr 

tuno Schücht, der die Sitzung leitete, be⸗ 
geübte die Erfhienenen und erteilte dann 1155 
Abteilungsleiter Dr. Wölter von der Fach⸗ 
zuppe Wirkerei und Striderei in Berlin das 

Bort, Der Berliner Gaft hielt einen Vortrag 
über die Einführung des Kontenrahmens der 
e Teptilinduſtrie für die Fach⸗ 
gruppe Wirketrel und Strickerel. Unter großen 
volkswirſchaftlichen Geſichtspunkten ſprach er 
zunächſt über Sinn und Bedeutung des Konten ⸗ 
rahmens und über die Grundaufgaben des Rech⸗ 
nungsweſens in der Induſtrie und leitete dann 
zu den Anforderungen Über, die an die Orga» 
nifation der Geſchtebuchführung geſtellt wer⸗ 
en. 

Dr, Völter beſaßte ſich ſehr eingehend mit 

orm und Inhalt bes Aae raden der 

ae zuppe Textilinduſtrie. Die Haupte 
mitglieder der Wirtſchaftsgruppe Textilinduſtrie 
mit mehr als 100 000 RX Jahresumſaß find ver⸗ 
pflichtet, ihre Buchführung entſprechend dem 
Kontenrahmen und den Richtlinien für die Ge⸗ 
ſchäftsbuchführung zu en Der Konten rah ⸗ 
men fieht 10 Konienklaſſen vor, iſt alſo nach 
dem de 10555 aufgebaut und geſtattet eine 
Tüdenlofe und planmäßige Ordnung des Rech ⸗ 
pn e in allen Geſchäftsvorfällen und 
den mit ihnen verbundenen Mengen und Werts 
bewegungen. Dr. Völter gab aus e Er⸗ 
fäuterungen und eine Reihe praktiſcher Hin⸗ 
weile zur Ausgeſtaltung des Kontenrahmens. 

Anſchlleßend fand eine rege Ausſprache ftatt. 
Die Verfammlung wurde von Herrn Dr. Autite 
geſchloſſen. — hm 


Diehzählung 
Heute ſtatiſtiſche Erhebung 


Wie wir bereits meldeten, findet am heull⸗ 
gen 26, Januar in een eine 15 le 
meine Wit pe Matt, die ſich auf Se e 
(ohne Milltärpferde), Maultiere, Efel, Rinde 
vieh, Schweine, Schafe, Ziegen, Kaninchen, de 
0 und Blenenſtöcke erſtrecken wird, Glelch⸗ 
zeitig find die in den Monaten September, Ok⸗ 
lober und November 1940 vorgenommenen 
nichtbeſchauten Schlachtungen von en 
Schweinen, Schafen und Ziegen ſeſtzuſtellen. Die 
Erhebung dient ſtatiſtiſchen und voltsmiriffafte 
lichen Zwecken, In jeber niehhefifenden Haus⸗ 
altung muß jemand anweſend ſein, der dem 

jähler die verlangten Auskünfte erteilen kann. 

ollte eine vlehbeſitzende Haushaltung heute 
nicht beſucht werden, ſo haf der Haushaltüngs⸗ 
vorſtand ober eine von ihm beauftragte Perſon 
morgen die Angaben zur Zählung beim Slatiſti⸗ 
ſchen Amt zu machen. 
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Kung W naDpp. 


Mitteilungen für die Kubik ud pets en Tage 
Vers nike Bi 18 Abt be „ 
Were e Ba antrufe 


Ole, 97 71 des NEAR. M/LI6 ver- 

ep den Annen ae. Senne 1941, um 
r in äunen dei 

Lithmannſtadt, Adelf Hitler: Se 5 5. n 


enn 


In der kommenden Wache begii 
gemeinſchaften des ene e d 
Donnerstag, den 30.1, 20 uhr: Buchlührung für den 
GEingetbandet 10% 
= ge), immer 2 . Hehe 5 ie, 
'onnerstag, den 30, 1., 8 Uhr vorm.: Malin 
ſchrelben DL I 19/204, M. 1 
dale . Bine ai 5 
teitag, den 31. 1, 18 Uhr: Bus 
2 c be 224 (Hofneb nem te 
'onnabend, den 1.2. 10 erm.: if 
Se Melee 2e earl 


Rplstraturen & "Hz: 


alibeuihmle und teverzugte 
bier unter sis-irwidensutaßen! 


Bell Ausfti 


L 
| 
A 


f 
| 


| 


Millimeterpreis 16 % für die 12pelpallene 
22 mm breite Millimeterzeile, — Nachläſſe bei 


Wlederholungen nach . Nr. 2 
— Bir Aufnahme in bdeſtimmlen Ausgaben 
feine Gewäht. — Anzeigenfhlub täglich . Uhr. 


A und kleinem Se 
las und 2 Wine für derbalgen, Stoper 4,5—18,; 
Galanterie,, Stonfe 


rant mit/mit doppeltem Bodengusz 595 5 Ex 


ons oder L. Kom; fuse able 2 > ent „ü ͤ en 
Waſchanftalt, zu 10 W. J Brise He, Voxſatz f ſſe, 458 e Kanal, HR As Ba Diamanten G90 


Cane ln Hue. ö 


diese gehaltvolle, aus edlen reinen Orient- 


tabaken gemischte „BALLERINA““ mit 
dem charakteristischen. Hohlmundstück. In ) 


einfacher Packung ein wertvoller Inhalt von 


überraschendem Wohlgeschmack. | 


Wortangeigen, nur privater Art, 40 mim 
breit, 1 oder 2 feltgebrudie Worte. ie 20 K. 
iedes weitere Wort 15 Ah, das Wort bis 16 
Buchſtaben. — Kenumwortgebüht: Vel Abholung 
20 M, bel Zusendung durch die Poſt 50 Ay. 


Ladeneinrichtung, beſtehend aus In joloapparat, Voigtländer, Nen eig (oki), billig zu ver⸗Kauſe enzimmerein richtung Fahrrad für 10 Jahre alten Jun⸗ 
h Ege dane 9 4 eee demea 40, den 15 1 0 5 0 


ülchenmöhel. Angebote 101 5 ſucht 1 kaufen Hohn 


18152 unter 545 an die L. Zig. 18103 Gräberbergſtraße 40. 180: 


asp Li kamankrin, 'ol⸗ maunſtädter Rohyrodukten⸗ 
1 4 0 „ Nett 1 1 er 8, Armee Nr. 7, im Laden. Bene. 0 che ballen lauft a Burke SR 
Rene Kara lnerlaufen, iften unte 810 Nerzteagen (Sola), beitehend| angebote unter 526 an bie 10 ieh jofort abgeholt, 
Km Sue m 797 Am- an 5 4% „a et Muse Di Fellen zu, I: au: L. tg. erbeten. 1138059 Wed eh las Atte. 
ändehalber zu verkaufen. Ange Be e B 4 5 61 10 aber Ahe b 110 Kledderſcrent Bei oder andere 
ae eh an die Stg. a ellgrauen Anzug, von 13 bis 16 Uhr. e Farbe ſowie e rant zu kan 
. g e lee Wesen mente ri f Ken ange te um! N av taufen und verkaufen, 
u verlaufen: ine gebrauchte an die L. g. 
eee 5 e aus . ale Ich hd Sonia uns Tanzlokal er! 5 1 | 
Tree Bawwerksonge Stühlen, 2 on nem kleinen Ria r. ze fer] Selber ou „ Get "ine Möbeln ele en 
Bauelsenwaren, Karreo 170 , um und einem baute 205 n 900% d . e erogene Ai, a 
al Ars fowie 6 Eihene ne irn, Ka AUntformmäntel An, und Verkaufsgeschäft 
ſtühlen m 15 ezug. 100 0 1 En d 
Deubag e \ns e es und Stiefel 1, Herrmann & R, Sirue | 
ensiag von s rt. * * lelſterhausſtr. „ Te! 2 
Brealı Tauentzienste. 127 is} 17 . Dfte kauft laufend zu hüchſten Preſſen 
reslau, ge, Taut 11 Ort; Se ladelerpkahe 228, W. 6. aner 15 Wellflammrohr -Kessel 


preuhenftrahe 


11 rh Grumdjlüt mit einem 
175 Arc wen ut 10100 15 Fluge 15 e Ju en 


Blochattoste 7 955 


EN V0 fl Anden en 220 8186| Fragen e 12 


taufen. E. Kunze, Sikmannftadt, Sele erhalten "m ber, (Morſta 

Erabaufen, Bresiauet Steahe 78, neo, u 10 110 . 2 Ferner ar Parfümerie! 100 1 
Briefmarken, la Gelegendeit,| Eneiſenau A 54. Zu bef.)jtäuber Billig Ka 0 510 
Polen, B ee u. täglich a Uhr. Fe gebote unter an die L. 


5 1 
gates . 4 1 1 Motorrad, Norton, billig zu ver⸗ 
Brenn! 26 La verkaufen. Spinne Fate Anton Kontan, 110 
Fahrräder linle Ruf 211-08. 181751 Nr. 61. 


Adoll-Sltler-Straße 104 


Dianoe- Flügel 


wenig gebraucht. erſttlaſſige 
Fabrikate, empfiehlt 

E. & St. Weilbach 

Adolf Oltler Straße 154. 


6 Sblaf- 


Wolhynienwagen 


Interessenten melden sich in unseren Lagern 
Waldhorst und Zglerz beim Verwaltungsführer. 


us Königsbacher 


eu 1 ungezieferfre! 


179 am Melon, 6 at. Dan. 1ne, 


im. Dampfmaschine 


m. Gopendruck, botrlab 
Taler ab ad He vun od. 
sale, York, SORIEWE 


2, Lehngrubeustraße 


Zeuchtplakettent 


befte 5 1 sin ft ei 
Botenräder geben 
Zieferräder 125 nude er ie 
Wotoefapreäber || bone Mate 
Suben Einsatzstab Litzmannstadt Same Inden 1 8 0h 
8 e . 
Hug 0 Piel & Co stellt sofort N om 3.31 10 
1 2 Bettto; fi tidek⸗ 
Sipmannftadt, eine größere Anzahl ken zu e eher Beine 


unter 581 an bie L. Ztg. 


Gebrauchte fee zu kaufen 
au Gefl, Angebote an Otto 
au, Andrzeſow bei nam 


e 1—2 Selen altmodiſche 
unter 521 an die L. Ztg. 18046 


Litzmannstädter Wach- und Schutztlanst 
Zub. Graf von Pfeit 
Lißmannſtadt, 

Adolf-Oltler-Straße 78. 


Einkauf u. Verkauf 


von Yitwazen u, gebrauchen Möbeln 
Teglidjer 1370 ele Be Li 
ger. 


e Paplere, 


Mittelſtarter gebrauchter 


Perſonenkraſtwagen 
zu lauſen geſucht. 
Angebote unter N. 555 an die 

Litzmannſtädter Zeitung, 


Schrott I Metall, 
Yumpen, Papler, ale Wakhimen 
Naehe tauft eb 
Otto Mana 
Ute ee Abe . Ruf l. 


Kaufe ein 


Fabrikgrundstück 


Angebote unter 482 an 
die Litzmannſtädter Ztg. 


Gegen fofortige Barzahlung 
größeres neuetes 


Wohnhaus 


zu taufen geſucht. 
Angebote unter 561 an dle L. ätg, 


Bliro⸗Möbel 


zu kauſen geſucht. 
Angebote unter 578 an ble V. Zig. 


T 
Suche ein Zrüdriges Fahrrad mit 
einem Ban Rudolf Sa 
83 (Konditoret), 18176 


e 
2 Regale, Kleiderſchrant, Tepe 
pich, Herrenzimmer geſucht. Ang. 
Unter 568 an die L. Jig. 1815 


Zugelaufen 


Am 29. J. 1941 ift ein wertvoller 
e zugelaufen. Mels 
dung beim olizeipräfibtum, 
Eirmanı Göeing-Giraße 52, Ude 
feifung V. N 


18179 


und 


Alten 


Möbellvagen 


zu Laufen geſuch 
Angebote unter 589 an bie L. Ztg. 


Straße dia 


1. Angebote 


Milimeterprels 15 My für die 1ögelpaltene 


BWorianzeigen, nur privater Urt. 46 mm 


2 mm breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bei Breit, 1 ober 2 ſetigedruckte Worte, je 20 M, 
See na6 e I 2 E n 2 Jen ex jebes welter Wort 15 c, das Mort Bis 16 
e ufnahme in bestimmten Ausgaben taben. — Kennmortgebüht: Bel Atholun 
feine Gewähr — Anzelgenſchlun tänlih 10 Uhr * 73 Bucftaben ennmortgebühr: Bel Abholung 


20 Ku, bei Zufenbung bitch, die Bolt 60 A. 


Zur Leitung meiner Werkſtatt geſucht 
tüchtiger 


Molſter oder Altgeſelle 


mit Erfahrung in der Inſtandſetzung von 
Schleppern, Laſtkraftwagen und Motoren 


Litzmannſtadt „Landbebarp“ 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 53 Inh. Philipp Wolff 


Vertreter 
en Abziehbildern 


für Werbezwecke u. Induſtrle. Geboten wird Provlſton, Spefenzufhub 
und evtl, Kelſetoſten — Bedingung it: gute Beziehungen zur werbung ⸗ 
treibenben Induſtrie, fiheres Auftreten und gute Umgangsformen. 
E. Wunderlich & Comp. Altiengeſellſchaft 
Waldenburg⸗Altwaſſer / Schleſien 


Bedeutende Nährmittelfabrik 


sucht für ihre erstklassige 


Dauerbackhefe 


in Beuteln zum 10 Pfg.-Verkauf 


einen beim Lebonsmittelgroß-und Kleinhandel 
bestens eingeführten 


Dertrete für den dortigen Bezirk 


Da an eine spitero Übertragung der Vertre- 
sa auch für andero Produkte gedacht Ist, 
wollen nur bestens eingeführte Herren ihre 
Angebote mit Angabe von Referenzen einrei- 
chen unter N, G. 7018 durch Ann.-Exped. 
Carl Gabler G. m. b. H. Nürnberg l. 


2 


Sprechſtundenhilſe von Facharzt 
ganztägig zu N Antritt 
geſucht. Cariftl. ſewerbun 10 
unter NE, 10 an die Litzm. 


Junger Techniker 


fir einen Kraftiahrzeugbetrieb 
geſucht. 
Angebote unter 500 an die L. Ztg. 


Dienſtmädchen und 


Kindermädchen 
eee eee 


und, 


geſucht zur ibernahme loh⸗ 
nender Vertretung. Wöchentl. 
Wrovifionsabredinung. 
Dfferten erbeten unter, 550. 
an die Litmannſt. Zeitung, 


Mutseietiiter für Werkſtatt ge 
ſucht. Krüger, Spinnlinie 85. 


Tüchtiger Verkänſer oder Ver⸗ 
ala, 5 Alt gat. ans 

'oſengeſchäft gefu te 
ma Deufe, Adolf 500 
Straße 93. 


Eine ſeit Jahren bekannte 


10 Leimfabeik 
fiandels vertreter 


1. für das holzbearbeltende, 2. für das lederbegrbeltende, 
8. für das paplerbearbeitenbe 
Gewerbe und die in Frage kommenden Inbuftrlebetriebe, 
Ausführiche Angebote mit Bezirtsangabe von beſtens eingeführten 
und auf dem Gebiete von Verleimungen möglichſt erfahrenen 
Bewerbern erbeten unter Fr. 35241 an ALA, Berlin W 38. 


Tonijtjer berlreter 


für den Verkauf von Gummlſabeltaten, Treib- 
zlemen und Induſtrlebedarf aller Art 

geſucht. 
Bewerbungen unter M. 707 an Ala- Anzeigen KH. G., 
Hanover. 


2 


Zum We Au wirb ein Inne 
ufmännil 


Lehrling 


geſucht. Offerten unter 9. find 
an die Likm. Zig, iu richten. 


Perfekter Fürber 


(@agenfärber) 

für fehr geſucht. 
orig! mind 28 8. sr 
Kartätſchenſtrahe 


Zum Ausbau der vorhandenen Organisation 


suchen wir 


Inspektoren Verkäuferin ee — Sende 


für den Bezirk KALISCH geſucht. ſchäft e. Adolſ⸗Hftler. 
mit den Kreisen Kalisch, Turek, Angebote unter 520 an ple B. Sta. (Stabe . 414442 
Konin und Litzmannstadt. 1 —— Erfahrenes Haus müdchen, ſehr 
Dampfkessel 
un pant 


za UE 


Schulung und Einarbeitung erfolgt ee e ONleR 

1 Kochkenntni t deut 
durch Spezialkrüfte. Gewährt werden ae, ae fstätfger Dau 
Gehalt, Provisionen und Spesen. 


105 15 5 5 Haushalt ſofort ge⸗ 

u melden 291 den 
0 1 1941, zwiſchen 10 u. 12 und 
15 und 16 Uhr, 05 dn 
Straße 48, II. Etage, 


D R Außerdem suchen wir an allen Plätzen 
des Warthelandes nebenberufliche 


Mitarbeiter. 


Vorzustellen am Dienstag, dem 28. Januar 1941 
bzw. schriftliche Bewerbungen sind zu richten an: 


Deutscher Ring 


Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft f 0 ö 


der Deutschen Arbeitsfront e Satzen, 


— Peiſerreter | 2 Lehrlinge 


im Alter von 15 bis 18 Jahren 


ger R 6 eſucht 
Größere hieſige Textilfabrit sucht ab sofort e e ee 


Naht 8 er und 
4 j , . e beglels Tulgiß, Arels Ahmannfiadt. 
Bil sbuchhalter Tücher zur geil, Beachtung! 


Die Einſtellung von Jugendlichen 


Rafierklingen 


Beiftunnsfäblge Zirma, fügt del 
Grohebnehmern eingeführte 


Vertreter. 


Bewerbungen erb. unt, K N. 40391 
an Ala, Köln, Beppelinftraße 4. 


Es werden ab fofort eingefteilt: 


Vertreter 


für ſüvlichen Warthegan mit Sitz eee 
P nung tauſt, gut 8302 


e l nd 4 5 een id z 


Gefl. Angebote, nur Deutſche, dringend unter 549 


an die Litzmannſtädter Zeitung erbeten Lohnrechner a e e e dor ines eines 4 
beriger Genehmigung des zuftänbie eſu N 
gen Arbeitsamtes, Abt. Berufs . 15 erben. 


Angebote unte. “ Anzegenmittlung Baske“ 


Wien 101, Miene 200 
Apotheke tas be ann 


ferner Assistentin zu ‚stundenweisen 


von einer Baumwollſpinnerel ges 
Jucht, Angebote unter 538 an die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


beratung, möglich 


Lahmannſtädter zeitung 
Unzeigen—Abtellung 


Hilfsbuchhalterlin) 


ſotoſe 


verkäuferlin) 
für den Tellperbauf von alteingeſeſſener Firma 


geſucht. Schriftlichs Angebote mit Gehalts- 
anfprüchen unter 570 an die Lihmannſtadter Stg. 


Tüchtige und erſahrene 


Buchhalterin 


perfett In deutſcher Sprache und, Schrift. von Wiehverwertings- 
genoffenicaft im Warthegau zum 1, Februar geſucht. Stenographie 
und Fete e emu edo Aich Bebfngung. Bewerbun en 
mit Debenslauf, Seugnisabferifien und Witbilb unter 800 an 
Bihmannftäbter Zeitung. 


Erfahrene, nicht polnifhe 


Kinderpflegerin 


u 2 Kleinkindern jofort geſucht. 
ngebote mit Anjprüchen an Frau 
von Menſenkampff, Gut Königs 
bof, Poſt Lubten, Kr. Leslau. 


zustige MENOLUPILN 


Bevorzugt. aus Anwalts, ni Alpl. 
Via c 8 Nasen 
Antritt geluchl. Sant (ngebote an 


Wirtihaltsprüfer Hliſchler 
‚eembenhof 
Einige eingerſchlete Tiſchler für 
olsgalanteriewaren werben a8: 
ſuch vom „Volkskunſthaus“, 
dolf⸗Hitler⸗Str. 96. 18072 


Aufwartung, auch deutſchſpr. Por 
un, für fanno rbeit im 
kleinem frauenlofem Haushalt, 
Meiſterhausſtr. Nähe Bufe dle 
4 6. 34h Angebote unter 551 an 

18080 


Vertre ung. 
Angeboia erbaten nnter dees ddr iz. 


Junger deutſcher 
und 288 


Sehdterbeamte 


von hieſigem Bankunternehmen 
zum sofortigen Eintritt geſucht 


Angebote unter 584 an die Litzm. Ztg. 


Die Deutſche Reichspoſt 
ſtellt 
als Nachwuchs für den gehobenen Poftbienft 


bis Ende April 1941 
im Bezirk der Reichspoſtdirektion Poſen ein. — 
Höchſtalter 30 Jahre. 

Vorbereitungsdienſt 3 Jahre. Unterhaltungs⸗ 
zuſchuß für Ledige 115.— RM., für Verheiratete 
175.— RM. monatlich. 

Gefuhe mit Lebenslauf und Angabe der 
Schulbildung ſind zu richten an die 


Reichspoſtdirektion Poſen 


die weitere Auskunft erteilt. 


ee 


Wir ſuchen: 
eingef. Vertreter z. Bearbeitung v. 


Straßen- und Tieftau-Firmen 


u. entſpr. Großbauſtellen. 


Wir bieten: 
proviſionsw. Verkauf von 


Sonderstählen f. l. Baugew. 


zu kurzfr. Lieferung. 


Ausf. Angebote von Deutſchen unter 556 an die L. 3. 


a mit teno: 
Sau Kenntniffen ge) usch 


auch Anfängerinnen können, 
melden. Angebote unter 505 an 
die L. Zig. 7907 


Deutsche haupt- u. nebenberufliche Vertreter 


können sich melden für 


Hamburger leistungstähjge Grosshandlung 

sucht Vertreter zum Besuch der eich 

gixen Kundschaft, 

Bernh. ten Doornkaat Koolman Hamburg 11, 
Neue Gröninger Str. 4 


Magazin- Verwalter 


Sup 
Lit tadt, Lentsch Lask, Sieradsch, Turek u. Welun 12 
he BERN und Büroangeſtellte N rink] m 5 

2 Unfall- und Schadens- . mit nachwelsbarer Praxis f 0 M pure er 
Erste Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft geſucht. . ae 
gebe unter A, 48 an Die Akmannfiäbter zur Beſchäftigung im Warthegau ge⸗ kr 


Bezirksdirektion Posen, Zweigstelle Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 107 Zeltung, 


ſucht. Angebote unter 572 an die L. Zig. 


Diillimeterpreis 15 IE für dle 


12gelpaltene 


22 mm breite Millinteterzeile. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenpreſsliſte Nr. 2. 


I ur Aufnahme in beſkimmte 


n Ausgab. 


en 
keine Gewähr, — Anzelgenſchlug tänli Id Ahr. 


KOCH 


oder Köchin mit ausreichender 
Erfahrung für eine Werk-Küche 
findet sofort Anstellung, Persön- 
liche Bewerbung wochentags von 
9 — 18 Uhr Text, A/G. G. N. 
Eitingon & Co. König-Heinrich- 


Strasse 82/84. 


Fräulein 


mit latte, ndjhrift, deut 
Ipe: NRZ HN At 0 
von 


und polniſch 


l. Angebote, auch 
jolinnen, an die Lil, Ein unter Nr. 502. 


Tüchtige jüngere 
Bürokraft mit Kenntniſſen 


phie und Mal 
Telefoniftin 


ſowie jüngere 
oder fpäter eln 


in Stenogta 
ſchlneſchrelben 


und dergleichen Anlange⸗ 
tenntniffen ſtellt ab ſofort 


Commerzbank M, G., Litzmannstadt 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Zum Beſuch aufgegebener Intereſſenten 
| ſuchen wir 


werbeerfahrenen 
ſeriöſen Kaufmann 


zu überdurchſchnittl. Bezügen. Branche⸗ 
lenntniſſe find nicht erforderlich, 
FORM, Garantie im Einarbeitungs⸗ 
monat. Schriftliche Bewerbungen an 


Deutsche Krankenverſicherung AG. 


Orgaulſationablüee 
Bihmannftabt, jamziger Straße 67. 


Lebenemittelgrosshandlung sucht 


versierten Vertreter - 


zum Besuch der Stammkundschaft, Bowor- 
bungen erbittet mit Lobenalauf, lücken- 
losen Zeugnlasen, Lichtbild und Gehalts- 
ansprüchen Grosshandolsgenollschaft Rip- 
pin (Westproussen, Adolf-Hitlor-Plate). 


Duchſtaben. — 


Weberelleitef(Umsiedier) 


ausgezeichneter D. 


Wolle und Baumwolle 


suchi selbständige Po sition 


Gefl. Anträge unter 586 an die Litzmann- 
städter Zeitung erbeten. 


Buchprüfer 


Sal der ode, Min er 1g 
0 4 gen. See |deH, 
facht entipsehende Stellung. Auges. 
Unter Sc. 50 an bie Lihm. Zeung. 


Textil-Ingenleur und 
= „„Zudustrie Kaufmann er 
Ku 0 ER Seth 
erbeten 2. ee 


Bapndofftrahe At 


jessinateur in Kunstseide, 


Kaufmann 


54 1 geb. arbeftefreubig, Ledig, gut. 
ee Meise, bl. udn 
ſucht Stellung 
als tomm. Verwalter 0. Bürolekter, 


Wertanzeigen, nur privater Art, 40 mm 
breit, 1 oder 2 ſetigedruckte Worte, le 20 , 
jebes weitete Wort 15 W, das Wort bie 16 


Kennmortgebühr: Bei Abholung 


20 A, bei Aufenbung durch bie Woſt 50 . 


Suche ente be 
ont, möglichſt Neubau, m 
ſentracheizung, Vermittler an⸗ 
enehm, Dr. König, Hermann. 
öring- Straße 65. 17850 

Junge Dame, Deuifhe, ſucht zum 

1. 2. 1941 gut möbl. Zimmer, 

mögl. Schlafcouch, Stadimttte. 

Angebote unter 515 an die L. Z. 


01: Beamte aus dem Altreich 
ſuchen ſauberes möbliertes Zim. 
mer mit Betten, möglicht 
Stadtmitte. Angebote unter 943 
an die L. Ztg. 18032 
„ immer fil eren Herrn, 
glichſt Hpib. leicht erreſchbar, 
per 1. 2. 0 it; Angebote unter 
515 an die L. Zig. 18028 
Sehr gut möbliertes Zimmer in 
ſauberem Haufe oder 1—2 leere 
Zimmer don Deutſchem zum 
1. 2. 1941 in Litzmannſtadt ger 
ſucht. Angebote unt „Ammer“ 
an Eichmann, Pablanice, Schloß⸗ 
ſtraße 10, abzugeben. 
Gemütliches möbliertes Zimmer 
Tut berufstätige Dame. Ange⸗ 
bote an die Litzmannſtädter J. 
unter 535, 1 


jabianice., Bilanzbuchhalter 
‚Deutichen) übernimmt ſtunden⸗ 
weile die Führung von Büchern. 
Anfrage: F Pablanice, 
Sch ohlteahe 10. 


4 Zimmer u. Küche von Reichs 
armen in der Gegend Adolf⸗ 
Hiller, Hoxſt⸗Weſſel, u. Moltke 
ſtraße geſucht. Angeb. unter 588 
an die L. 3. 18188 


— a — —— 


— — — — — . 0m.ö — 


guchwuchs für den lechniſchen Den 
bei der Reichsbahn. 


und 
für 


Je ſchon ein oder mehrere Semeſter hinter 
en das 1, 9105 100 


dige Reſchsbahndirektion — 
dahnirelllon zolen — zu ziı 
geſandt werden. 


dem Vetverbungsſchreiben find beizufügen: 
a) Randesamtliche Geburtsurkunde (großes Mufter), 
b) felöftverfaßter und ſelbſtgeſchrlebener L. 


e) Baksitb (Zivin, 


er erſt be 
(aatsbaufd) 


im Warthe 


Ae a0 Fre 
ten und ‚müffen umgehend eln⸗ 


Die Bewerbungen ſind an bie erben Wohn 
n 


ebendlauf, 


Zwei deutſche Stenotypiſtinnen 
ſuchen e ung nach 
10 Uhr, außer Mittwoch u. Sonn⸗ 
abends, in neue. Angebote uns 

51 an die L. Zig. erbeten, 


Bücherreoſſor 


aus dem Altreich übernimmt Fütrur 
Bon Geloflsbilheen Hulfedinn von 
Bilongen, Beratung In Steuer 
für Handel und Gewerbebetriebe, 
Well. Angebote an Nr. 502 bei det 
Abgang ster Zeltung. 


haben 
als 


‚ort zuftän. 
hie Allem 


Erfahrener, pilanzſicherer 


iger, Würde 
lesenden 


Erfahrener Appreteut 


Deutiher, aus dem Altrelch, 48 Jahre alt, mit 


25sjähr. Prazſs in Brünner und d 
ten, in der Musrüftung von lämtl. 


Kamnigarnartitein, Jowie im Schleifen der Scher. 
und e e und Montagearbeſten 
a 


aller Uppretur-‘ inen beitens_ 
16 vom 1. 4 41 oder ſpäter au verät 
Anträge bitte an Hlibe Nowat, 
SorfinlkeffelrStrape 215 zu richten. 


Stellen⸗Angebote 
leder Het 
haben in der Lit 
mannftäbter Zei» 
tung einen über: 
raſchend guten Er⸗ 
ſolg. Bielſach ge⸗ 
nügt ſchon eime 
einmalige Au. 
nah me, um dle ge. 
wünschten Ange⸗ 
bote zu erhalten. 


eulſchen Fabr. 
1 Ian, und 


vertraut, ſucht 
lden Sch. 
Albmannftadt, 


Geſucht ein ö 


Fabri kraum 


für mechan. Weberei in ordnungs⸗ 
mäßigem Zuftande zu mielen 


zu kaufen 
ca, (25 16 m) 40% qm. 


Ungebote unter 525 an die L. tg 
Geſucht elegant 


mer. Zentrale Lage. 
unter 534 an die L. Ztg. 18120 


Deutsche Baufirma ſucht 
1-2 Büroräume 


a) Schutzeugufſſe — Entlafungszeuants — 
e) un Hipungsaeignifie über zurildge 


igel 
A ür ve Muspiipun, 


die Ausbildung an bei 


8 


0 werk 
gurer, Zimmerer, Baufalof 75 autlie 
if an den Slant 
W loſſet, Auen 


0 a e über, die Mligllepſchaft zur RS Da. 
ft 


ober einer ihrer Glieder 


tungen. 


Studium und Ausbildung: 


00 


Nach 


Abernahme der Koen durch die Reithsbahn: 


kr die Sondertlaſſenſchuler übernimmt vie Reichsbahn 
die 19 lei 125 fi 


des Stublums, der © tel, bet Verpft 
0 und 15 an mende Te 
alten von der 

ſeſtgeſetzeen Pau ⸗ 


Auskunft exteifen Jümtfihe Reichsbahn 
teilen, für 15 en har Wa der Rel Soap! Ber 
5 ſeſten ring 4, Zimmer 207. 


der Anterhringun, 
don 10 IN. Die Einzel 
bahn. eine Ausbilbungsbel 
ſchalfüzen. 


en en e 


ofen, Kurt 


üublerenden et 


{hilfe na 


Reichsbahndlektion poſen. 


ſegung, 


sn 


ton 


Üingebote an 


Buchführungen und. Nachtragen 
wn Büchern übernimmt 


MERKATDE :.nıH. 
Zreuhandgejelllhait 
Uitzmannstadt, Adolt-Hiler-Strasse 80, 1. 
Ruf 11880. 
Stenotgpiſtin ſucht Abendbeſchäf ⸗ 
tigung. Zuſchriften unter 585 an 
bie ® 1 18185 
ſunger Burſche, 17 Jahre alt, 
auswärts eine aft, ſucht Anz 
Bags hee in Büro oder Bude 
jandel, Zuſchriſten unter 563 an 
die Litzuannſtädter Jig. 18193 
Berjelte Stensthypſſtin ſücht ab 
18 Uhr Nebenbeſchäftigung. An⸗ 
gebote unter Nr, 504 an die Pig, 
mannftädter tg. 18134 
uisverwalter, ſelbſtändig, Lande 
in mittlere Schule 
beendet und Tangiührige Benale, 
115 Rune: Geft. Angebote 
unter 506 an die L. Ztg. 18007 


Tuchtige 


Bürokraft 


ae And. eee 
Deulſch per fofort ge ch l. 
Shrelßwarenhanblung „Uratla" Ach. 
Komm, Verw. Peren Polt 
MholfHitier-Strahe 00, 20300 


Verkäuferinnen 


lür Tegttfwarennelöit, and dag 
innen, 
NE e 


Heizungsmonteure 
Rohrleitungsehweißer 


in Dauerſtellung geſucht. 
Hans Koppe le, Kaliſch 
Innsbruder Str. 10. Berntuf 396, 


ae 

fündig kochend, mit Kenntniſſen 

er folniſchen oder 1 8a 

1 En 
„ Angeboß 

el 506 an bie 2. Jig. 1808 


Fink oa 
ft 


Verlangt m allen Baftftätten 


lb. 0 


Erſahtene, deutſch ſprechende 
Hansgehilfin als 


Gauemäoryen 


ieſucht. 


Hungershauſen, Schlageterſtr. 5a. 
Wohnung & 


5 


Bi 
Su 


aubexes, 
s 


Siuberpflegerin 


Knaben gel 
Abolf⸗Hitle 
warengeſchäft. 


ut. u 
tr. 200 im 


en 
an 
18182 
e für fofortigen le 

50 0 


a mar 
Alg. 5 


m 


Spie 


Hi 
51 


0 


irtebsführers 
Angebote unter bie® 


Ein kräftiger 


Manufakturift 


fucht ſofort entſprechende Stellung 
als Lageriſt, Berkäuſer, 
bete, e 
F ee 10." 
ec e 15, Megift 15 
IT el „ a rator 
er an . Angedele erbe⸗ 
ten R. Alex, Königsberg (Pr , 
Kallerſtraße 288. 
! W 
Biere Enten 
A Ten 
möge 1 In © ; 


Handel oder Induftrie 
verändern, Bi 


möglichſt Telephonanſchluß, eventuell Untermiete bei 
Deniſchen, die teilweiſe Mithilfe (Telephon und 
Schreibmaſchine) leiſten. Angebote unter 504 an 
die Litzmannſtädter Zeitung a 


n nu u. 
1-2 Büroräume 
für ſofort oder ſpäter 
möglichſt in Stadtmitte 


geſucht 


Angebote unter 577 an die Litzmannſtädter Zeitung 


Fabrikräume 
ca. 2000—3000 qm oder mehr 


hell und gut geschnitten, für 
ruhigen und sauberen Fabrika- 
tionsbetrieb in Litzmannstadt 
oder näherer Umgebung gesucht, 


Zentralheizung muß vorhanden 
sein. Kauf geeigneten Objekts 
nicht ausgeschlossen. 


Eilangebote mit Mietpreis unter 
H 63 durch Annoncenbüro 
Gerstmann, Berlin W 9, 


Sofort 0 möbliertes 
Zimmer gefucht, Schriftl. Ange⸗ 
dote an nen 'sprüfer L. 
Lilla Frembenhof jeneral) 
ihmann. 17994 
Aged: 
ingeb. 
18135) 


Familie 


aus dem Altrelch lucht Jonnine iv oder 
. 


an die L. Zig. 


2 gut und jauber 


möblierte. Ammer 


mit Küche oder Küchenbenutzung 
‚oder 15. Februar von 2 


Kilche und 1 einzelnes 


Kar) fi 


t 1— 
ote an El 


. 10 erb. an Werbedlenſt 
Rudl, Poſen, Wilhelmſtraße 11 
unter Nr. 14,26, 


n 
Ir 
60 


um 1. 
berufotätigen Mädchen geſuch t. e 
Zuſchriften unter 575 an bie b. Jig. 


unter 


Suche in Erzhauſen 2 Zimmer 
au Kue Ay 1 Zimmer und 
immer. 
Zuſchriften unter 548 an die L. 3. 


Deutſcher aus dem 
3 2 Almmer mit 
Rüde u, 2 5 teten, evtl 


Sonnige 2“ oder 1 
nung, in gutem Hauſe, möglichſt 
Nähe Fr.⸗Goßler⸗Straße, zu mies 
ten 15 ucht, Zuſchriften under 574 
an die L. Zig. erbeten. 18100 


Moderne 
Wohnung 


5—6 Zimmer, in guter Wohnlage, 
per 1. März cott. jpntet jeluchn, 
Anfragen unter Telephon 140.74. 


Ehepaar ſucht mod. 4⸗Jimmer⸗ 
wohnung mit Zentralheizung, 
Garage, in oder um Litzmamm⸗ 
itabt, Angebote unter 512 an bie 
R 3t 18017 


‚Schlaf u. Wohnzim⸗ 
mer mi ochgelegenheit, wenn 
möglich Bad, von Ehepaar ab 
ſofort geſucht. Angebote an Gaſt⸗ 
ſtätte Anelsler, Oltſtraße 05. 


Geeigneten Naum fir Elektro- 
werkstatt, 150 qm, Mitte der 
Stadt, geſucht. Angaben: Ruf 
20 18082 


Elegant möbliertes Zimmer, 
ſenkrale Lage, von deutſchen 

dern zu mieten geſucht. Anger 
e unter 542 an die L. Zig. 


Vermietungen 


Zwei Herren mit voller Koſt kön⸗ 
nen ſich melden. Adolf⸗ Hitler. 
Straße 107/8, 18169 
Ein ſchüönes, gut möbliertes Iim⸗ 
met vom 1. Februar zu vermieten, 
Danziger Straße 26, W. 11, zu 
beſichtigen Montag. 18145 
Möbliertes Zimmer, [auber, bei 
deulſchem Ehepaar zu vermleten. 
Beſichtigung 5 1 5 (772 
hard⸗Paßer⸗Straße 19. W. 1 
Möbliertes Zimmer mit Bad u. 

ſentralheizung per 1. 2. 1941 an 

ſerrn au vertieten. Offerten 
unter 598 an die L. Ztg. 


Laden mit zwei angrenzenden 
1 70 fofort zu vermieten. 
ſichtigung beim Haus meiſter 
Buſchline 185, Bus Bernt, 
205.42, tät 5 Uhr. 


Laden mit angrenzendem Ilm⸗ 
mer ſofort zu vermieten, Be 
cht ng eim Hausmelfter 
ufhlinie 135, nat Fernr. 
20541, tägl. v. 18—15 Uhr. 


2 Zimmer u. Küche, unmöbliert, 
fofort zu vermieten. Beſichti⸗ 
im Hausmeister, Buſch. 
Auskunft 1 

ich v. 19—15 Uhr. 


lertes Zimmer mit feparas 
tem Eingang zu vermieten, Dis 


mann, Pabianiee, Schlohſtr. 10, 
5 e Schlohſ 


dendorſſſtraße 12, W. 12, von 
13—15 Uhr. 16039 


Fr 


An- und Verkauf 
Johanna Alexandroff 9 
Kaufe Teppiche, Krillalle. Nähmalhinen.. Möbel, 
Kleider, Wige. Sinberragen, Su itinfiumenie, 
Planes, Antiquitäten; Mhotos, Gemälde, Jahr“ 4 
räder, Silber uſw. 
Meiftechausftrahe 40 (Ede Buſchlinie) 
1 
ger t, FN Textilmaſchinen und Zubehör 5 
Banchlllten ohne | 


Seitenmarkenſz 
erhältlich, 


Jede Hausfrau 


wird erstaunt sein über 
die. vielseitige Anwen: 
dung von Extral beim 


‚Srofeopftplärhterel 
Richard Leuchner 


Litzmannſtadt⸗Schlachthof 
Erhard⸗Patzer⸗Straße 59, Ruf 119.58 


Straße der 8. Armee 21⁰ 


(Ede Spinnlinie) 
Fernruf 192-14 und 127=14 (vormals Spinnlinie 41) 


WILLI BRAUN, 
Frankturt (Main) 17 
Fabrik chemizeher 

Ergougnläke 
Auslioforungslager: 


6. Ewald & Co. 


Litamannrtadt, 
Luthorstraße 18. 


D U  —<—o q, 
— — 


kauft Schlachtpferde 


zu höchſten Tagespreiſen. 


p  C ERRÜÜÜÜÜRÜRÜRÜÜ—_« Q<QÜS 


Großabnehmer gesucht 1 5 SCHROTT am 
x Unglücksfälle werden Tag _ all$|merrauue Stricksachen Ri; 
Derlangt in allen Gaſtſtatten und Hotels und Nacht abgeholt 7 ea allor Art für Damen, Herren und Kinder 
H alt jtändig 
die Kismannftädter Zeltung i 570 Trikotwäsche 
% 111 und in Seide, Baumwolle, Wolle und Halbwollo 
5 a dal ende x 
2 Kinder- und Babybekleldun 
Verkaufe und kaufe Suche gr. Induftrie aller Art er gude eee eee 
Mö bel Sun andere Serie au haufen. ——— prol wert bel y im 
e, fiinangmakl 
Möbelhaus, Schlägkterfirahe 28. Sierlas 1 Sia Sale 10 ed ans. Left die L., E. & St. Wellbach teu 
Litzmannatudt 20 
tzmannstaı 
Zu 
ACHTUNG! Adolt-Hitler-Straße 164 Rut 141.00 
Behördlich genehmigte Frege: Mas Br 
5 tall u. e e 
2 ere aer r E 
Handelsauskunftei— u Prege des me Fire sts 
folgend6 Artikel) 
e e das Ideale 
.. 7 ne, P! -Schwarzwaldtabletten, chönheitsba. 
und Inkasso -Büro eee, , 
exiſl- oder Frühmesner-Badeöl, zur Körperpflege (seine ätherischen Öle erfri- 
IT Kurzwarengeschäft. unentbehrlich, schen) EN 
7 Angebote unter 578 an Dr. SCHOLLS Badesalz, sauerstoffhaltig: Hr 
L. v. Reyher & O. R. Pieilter e 1. r cas Vollbad, 2 Tür ds Fulbad . 
Angenehme Erfrischung bei brennenden, ermüdeten und transperlerenden Füßen. 
Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 249, Ruf 166-83 Dr. SCHOLLS-Fuß-Kteme, Dr. SCHOLLS-Fuß-Puder, E 
5 Eiserne Brunnenrohre Dr. SCHOLLS-Fuß-Wasser. Dr. SCHOLLS-Massage-Kreme, 
ent suchkundige Auskünfte | m andre tunen II Parfümerie. JULIUS SAKALOW # 
und ibernitamnt Einzug von unsiritigen Forderungen algen akut ges nit reise || Litzmainstadh, Schlageterstraße 2, Ruf 140.64 1 
13 Son 
angabe-unter 522 un Ble G. glg. 9 5 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


bi 2 Lebenomitleltarte auf den No. öherer A 25 evang., ge⸗ 
| terrich Auguft Wilhelm Neubert, 2 m „ gut ausſehend, 174 pro 
Horte HR bös, W. 4 2 1, Beteili gungen nah und mufitliebend, ee 
Lehrer für Deutſch und Rechnen verloren. 18178 ‚ende Damen elena (bis 
für 14jührigen Jungen geſücht. Kehlen be cen vrıtnten e ir jahre) zwecks 5 Heirat. 
Juſchriſten unt, pa an die L. Ange EEE, Eile en unter 543 BE 
be U eh ET 5 87. . J 
Wer erteilt einem Fortgeſchrſt⸗ eee m 42 4 Zig. 
denen W a ee Allchn Betei 19e NIE 
unterricht. Anfragen ernruf he 
2 ügl. v. b Ahr Maciafgcapf, Kolonie Fobudziße suc 
1 Nr, 2, Gem, Buy, Kreis Last, an-Sägewerk mit Holzhandelsgenehmigung lie meine‘ Areumein, „gut fuer, 
In ganz lurzer Zeit] perforen, teiigerim, pallenben Qabenslamera« 
i e e ER: eee e 
n ; . Pac! f m deere 
eee eee wer ia a 1. 206 A ee 
1 425 usführliche Angebote unter 546 an L. Ztg. 
———— _ b Dutiſto, Gem. Woznit Kr. Laſt, 
en erieilt Wanda | verloren, Uerkäuf 
Schewe, Spinnlinſe 112, W. 9. feder ee te. De 
Ace ei Ausweis der Deuſſchen Volks-] Feteiligung von Deulſchen an] Möchte einen Spſnnereiſachmann 
Bucheliungsturfis in. pen dite Nr 1607.896 und dot 882 der t. 5 55 t 2 Kelime, 100 480 cm, handge⸗ 
EINE, e e Sr, Old ale RP re a Un, "A [ea era e eee 
daran beteiligen? Juſchrſſſen Dorf Taſchin, Gem. Löwenſſadte erbeten. ſchen 45—50 Jahren kommen in unter 504 an die Zig. 18210 Herfteller: 
unter 673 an die L. Big. 18158 |verloren. 18075 Betracht. Anonym zwecklos, Off. ‚|Werfianersers u verkaufen, Gebr. Heitmann, Köln a. fab. 3 
Portugiefiſcher Unterricht geſucht. Tſchechiſcher Paß auf den Namen a taejuche uſchriſten unter 506 am die L. Perſtanerpel; zu e 5 7 
Lage er Bes an We ai 5 E been 15 cr tg. erbeten, 18140 Spinntinie 188/6, v. 1110. früher auch in Riga Alyma 
Ruffiſchen Unterricht erteilt Belohnung geben 257100 1 
deulſchſprechende Lehrerin. Mei⸗ van Hutten⸗ Stra Ihe N Mihlenfachmann A 
ſterhausſtraße 60, W. 20, Muss Kleiderlarte verloren, Suſanne 
kunft: 19-21, 184210Schulz. Berlin⸗Schöneberg, Goße ſucht Pachtung einer guten Mühle Angebote 
Kuen 19. Abzugeben beiſſ oder als Geſchäftsſührer, Bes 
VBetlorenn Kahler, Adolf, Hitler Straße l. telebstapttal vorhanden, Zuſchriſ⸗ Ihre 
Aumeldeſcheln der Maria Ma-] ten ſofort unter K. bog an bie auf Jer 
Anmeldung zur polizellichen Ein- zuſchewſta, Moltleſtr, 290, ar Litzmannſtüdter Zeltung erbeten 
mohnererfajlung, der Jozeſa Kurs] foren. 16211 j 
peſa, Marian Faſzezyk, Dorf ——— — — Hl 2 In 3 Ane gen 
Garbow, Gem. Tuſzun, verloren. 1 1 N 11 Jule, vereinen P Geiratenefhe ! 
FN ren Einwohner . 
A e ic, Saen radſchein des En min an Sa ee * 
Yorfiftrahe 977. iche 13197 WER 1 4 70 05 OT) „junge 1 Hart 9 985 Mean Lisma 
. — ‚albe, Kr verloren, bereit mit mir in Bekanntſcha Z—\ 
Kohlenbezugſchein des Boleſlaw ustteten zweds ſpaleter Heirat. || e de. ‚Geschmockvollund sauber in kleine Schäch- 0 
Sonmanfti, Hadubaldſtr. 1, pete] aun 28, Jener Joa, Hätgn in der Vit alleinftehend, [elbftändig zun] gene bench. telchen oder einzeln in Cellophan verpackt, — 
uren. 10] Ssrapenpapntinte 11 ben Seulſgland. feen M ee in Stoffenauftlele: 10 zeigt sich der Hanswacker immer wieder 
5 der Nc e Garten, 1555 e unter Rah 80 deff aug sim Beschaver. e frisch u. lecker, 
Auna, Artur iemet, 0 mit wichtigen Papieren. u. 200 5 ö las sind die Vorzü ie ihm im Loufe 
63082, 09084, Gängerftrahe 30 J Menengetfen. Per ebelide Slade, E. tg. erbeten. Ad . gef viela Jahrzehnte sine große Bellebt- Ss 
verloren, 0% en gebeten, dle Waplere gegen hahe Junger kräftiger Mann, 29 Iahre|| sur Wermeibung IN N 0 ielen, vielen 67709 verschafft 
Lebensalter Field Vülter Selce ee e e. 0 f e . ST SC 1 „Lasten Sie ich den e 
Mo Bene Sue 8 e  elan ee re 
um anislau: Si nt „ . surüdgehals 
Horſiſtraße erloren. 181 1 ein, nettes erfahrenes Ge⸗ 
re sollen ein Entlaufen 1 e 145 15 \ 14? Acer 
fe e e le ) 2 ene a 
alles Kolobzielsiuf, Sor Kon Brauner Jagdhund wich dezent Im Aehrbienft. ur Zeitung 7 
drewers, Gem. Alerandrow, mis melben Bruft eben nen Ielrten mit Lichtbild unter] ange mt, due Sie Ho. e a a ll 
Lebenemitteltarte der Luſſe Wet: Gegen n Belohnung abgeben Im, im Hotel „Heirat“ an Eichmann, Pabiar 
fer, Markiſtr. 27, verloren. nice, Schloßſtraße 10, erbeten. 


=U 


— — 


— —— .,. m 


Friedhof ſtatt. 


Dankſagung 


Für bie Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns anläßlich des 


Hinſcheidens unſeres lieben, unvergeßlichen 


Nafermafler, Sgeren, Gbleſſe, nig, 
roſtende Meſſet, Nanltute, Zubehör 
Butterbofen, Neuerzeuge uf. empr 
gebt in grober Auswahl 


Adolf a. Kummer 


Lipmannfiadt 
— ee SEE 108 


Sermann Cdunrd Knothe IT 


in fo zahlreicher und herzinniger Weife zugingen, ſprechen wir auf dieſem 
Wege unſeren herzlichſten Dank aus. Beſonders danken wir Herrn Paſtor 


re: 
Able Alt. Wirren 


D. Dietrich für feine kröſtende Worte, Herrn Dr. K. Hach für die große 


Sorgfalt in der Pflege während der Krankheit, allen treuergebenen 
Freunden ſowie auch den verehrten Blumenſpendern. Allen, allen rufen 


1 — eig Men 


wir ein aus tieſſtem Herzen kommendes „Vergelt's Gott“ zu. 


Die Hinterbliebenen 


10 fa 1 1 
E I er 50 11. 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied 
am 25. Januar um 6.30 Uhr meine liebe 
Frau, unſere Mutter und Großmutter 


Angufte Hellwig 


geb. Henkel 


im Alter von 74 Jahren. Die Beerdigung det 


teuren Entſchlafenen findet am Montag, dem 
27. Januar, um 14,90 Uhr vom Trauerhaufe, 
Tuſchin, Ehmielnaſtraße 7, aus auf dem evang. 


die trauernden Finterbllebenen 


Nach kurzem Leiden verschied am Donnerstag, dem 
29. Januar d. J., um 21.90 Uhr mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Opa und Schwlegervater 


im Allet von 71 Jahren 
Die Beerdigung unferes lieben Entſchlafenen findet am, 
Sonntag, dem 26. Januar d. J., um 18.80 Uhr von der 


Kapelle des Doly⸗Friedhoſes aus ſtatt. 
In tiefer Trauer: 


Die Angebörigen 


Dr. Hans Ude 
Barbara Ucke 


geb. Bäuerle 
Vermühlte 
Litzmannſtadt, den 25. Januar 1941 


Als Verlobte grüßen” 5 
Zlſe Zeidler 
Franz Aulich 


Gefr. 
ulthelde ad 


Litzmannſtavt 
Januar 1941 


Ihre Verlobung geben bekannt: 


Hertha Grönig 
Arthur Seidel 


Lihmannſtadt 1941 


Ihre Verlobung geben belannt: . 


Helga Krüger 
Erich Perwi 


Litzmannſtadt 


II 


Josef Gärtner & co 


Litzmannstadt 
Zentrafa: Haan. 19 FIllale: Adoll-Aitlar-Str. 275 


Gegründet 1888 


raruf 11404 u. Tag u. Nacht 


Waschen$ieGesichtundHände A 
mit der solt30 Jahren bewährten 


A GE 


Seesand-Mandelkleie i 


ber sehr Empfindliche ouch ohne Sansand » | N 


Dentist 


Arno Bukowski 
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died. Stephan Fiolodowet: 


Praktischer Arzt 


Litzmannstadt, Fridericusstraße 22 


Sprechstunden von 10—12 u. 16—19 Uhr 
Feruruf 140.20 


Dr. mei. . von Hübsehmann 


Facharzt für innere Krankheiten 
Litzmannstadt, Schlageterstraße 206 


Sprechstunden von 9-11 und 15—18 Uhr 
« Fernruf 245-22 


Umgezogen: 


Dr. med. Ernst Johansson 
Facharzt für Augenkrankheiten 


von Hethenstr. 6 nach Meisterhausstraße 17 


Sprechstunden von 16—18 Uhr, außer Sonnabends 
Fernruf 165-039 
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geliefert werben, 


Neues Programm: 
Sonntag - Nachmittagsvorstellung mit Künntlarvorfäbrungen 
und Tanz. Anfang 17,00 Uhr. 
Im weissen Saal: Samstag u. Sonntag Tanz, Anfang 17,00 Ubr 


Staatlich anerk. Massage-Schule 
Bad Warmbrunn 


Nouer Lehrgangsbegiun 1, Aprll 1941 
Meldungen sofort an Kurvorwult: Bad Warmbrunn 


geſuche 


1-2 Süiroränme 


von deutſchem Kaufmann geſucht. 


Telephonmithilfe kann gegen entſpre⸗ 
chende Vergütung mitübernommen 
werben, 


Angebote unter 582 an die Lihmannfladter Stg. 


Falstaff in Wien 


Ein heiteres Spiel um Eiferiuht 
und Liebe nach Mollden von Otto 
Micolals luftiger Spieloper 


„Die luftigen Weiber“ 
In den Hauptrollen: 
Raul Hörbiger, Wolf Albach 
Hettn, Hans Mielſen, Guſti Woll, 
eizat Holzihup, Aribert Wäſcher 


Sonntag und Montag 
nut noch 2 Tage 


„EUROPA“-Flntheater 
Schlageterſtraße 20 


Ad Dienstag. den 28. Januar, 
„Nein mau hof es nicht willen‘ 


Di 
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Sonntag 2 1 8 


20 Uhr 
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und an der Abenblalfe. 
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Selen Sie zunächſt einmal ſelbſt die Bro. 
ſchüre „Zeitungsberufe — reich an Span ⸗ 
nung und Grfebnis!”, die am Schaltet 
der 2igmannftäbler Zeſtung, Avolf, Hitler 
Straße 80, abgegeben oder auch auf 
Wunſch durch die Poſt brieflich zugeihidt 
wird. 


Wohnungsgemeinschaft 


sucht selbständiger Kaufmann. 
Gepflegter Haushalt Bedingung. 


Angebote unter Nr. 580 an die I. Zig. 
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„Zum Deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar Kubahhl 


Lignanuſtabt, Aupoll⸗Heh⸗ Str. Er. Ruf 18708. 


Eiſtrlaſſiger Mittags u. Abend tisch. Gutgepflegte 
Here. Enteifuofet und Vene, 


trand, 
mit Gärten zum Früh- 

sucht, 
lessfach 


Lehren Dettschem 
Angebote an gel 
167 erbeten, 


nern 


allen 


Bro J 


spare 
alter 


itfer | 


auf 
ſchlat 


Litmanuuſtäpter Zeitung — Sonntag, 26, Jannar 1941 


„Mein Leben für Irland“ 


Irlands Jugend im Kampf 
um Ehre und Freiheit 


. Ä . . erer 


M. W. Kimmich inſzeniert den Tobls⸗ 
um „Mein Leben für Irlande, ber den 
eilen, Kamel des geiſcen Volkes um 
eine Freiheit in ven lehten drei Jahrzehn⸗ 
ten schildert. 

Der jahrhundertealte Leidensweg des iriſchen 
Volkes iſt eine einzige, gewaltige Anklage gegen 
England. Seit jenen Tagen im Jahre 1171, 
als zum erſten Male ein engliſches Heer unter 
König Heinrich IL an den Geſtaden biefer Infel 
landete, hat es auf dieſem von der Natur ſo 
geſegneten Eiland kein ruhiges Jahr mehr ge 
geben. Mit einer faſt unwahrſcheinlich anmu⸗ 
tenden Grauſar, git hat der engliſche Zwingherr 
das Inſelvolt daß Iren unterdrückt, ausgeſaugt 
und Millionen buchſtäblſch in den Tod getrie⸗ 
ben. Jede Freiheitsbewegung, die ſich im Laufe 


Paul Wegener als Sire Baverfen 


dieſer Jahrhunderte durch Auſſtände gegen die 
ſtemden Eindringlinge äußerte, wurde mit bru⸗ 
daft Gewalt unterbrüdt 

Die engliſche Pollilt war in dieſen ganzen, 
ſahrhunderten ausſchlfeſſlich darauf bedacht, 
biefes Land vor allem wegen feiner außerordent⸗ 
lich wichtigen ftrategiihen Lage für England 
unter eine abſolute Hertſchaft zu bringen. Die 
Engländer erklärten im Jahre 1560 die von 
ihnen beſchlagnahmten Laupſtriche einſach als 
Krongut und verdrängten rüchſichtslos die iriſche 
Bevölkerung in der Hauptſache in Worbofts 
Irland, Später, unter Jakob le wurden in 
Alſter mehr als 20 000 Engländer und über 
100 000 Schotten angeſiedelt. Den Iten blieb 
nur wenig von ihrem eigenen Lande übrig. 
Die Eindringlinge waren die Herren, und fie 
übten, wie die folgenden Jahrhunderte dann 
zeigten, ihr Regiment mit der Peliſche aus. 

Zur Zeit Oliver Cromwells, in den Jahren. 
1641 bis 1652, wurde allein mehr als ein Drit« 
iel der geſamten iriſchen Benölterung ausge: 
rottet; Zehntauſende von Männ Frauen und 
Kindern wurden von den engliihen Schergen 
als Sklaven verkauft oder aus der Heimat ver⸗ 
trieben; der Reit, der noch im Heimatland ver 
blieb, wurde wirtschaftlich vernichtet. 

Unter dem Schlagwort „Für das Chriften- 
tum!“ hatte England ein ganzes arbeitſames 
und friebliebenbes Volt kaltlächelnd dem Unter⸗ 


gang preisgegeben; ein Volk, das ſpäter nut 
um ſeine Freiheit kämpfte, grauſam gemorbet. 
Was bedeutet dieſem England ſchon das Dafein 
eines Voltes, was deſſen Leben, deſſen Freiheit 
— wenn nur fein eigener Vorteil dabei be 
achtet wurde und ſeln jüdiſch⸗plutokratiſcher 
Gelofad ſich dabei füllte. Und er füllte ſich, als 
in den Jahren 1840 bis 1849 infolge von Miß⸗ 
ernteſh hinter deren „Gelingen“ englische Agen⸗ 
ten ſtanden, in ganz Irland mehr als eine Mil. 
lion Menſchen buchſtäblich auf den Straßen ver⸗ 
hungerten; Kaltſchnäuzig, berechnend und zyniſch 
lächelnd ſtand über den Leichen der von ihm 
Gemordeten der engliſche „Gentleman“ und bri⸗ 
Ilſche Menihheitsbeglüder, 

Im iriſchen Volk aber wuchs der Haß Auf 
ſtände reihten ſich an Auſſtände; aber England 
war zu mächtig und das engliſche Pfund rollte 
in riefigen Mengen. 

Unter der Oberfläche ſedoch wühlte und gärte 
es, Geheimgeſellſchaften, deren bekannteſte die 
„Sinn⸗Feiner“ find, rüttelten das Volt immer 
wieder aus ſeiner dumpfen Lethargie auf, in 
die es Hunger, Not und Elend getrieben hatten. 
Niemals, zu keiner Zeit, ſchlief der Wille nach 
Freiheit im-Irlihen Polt. 

Oſtern 116. Die Iriſche Republit wurde 
ausgerufen. Wieder griffen die Engländer mit 
einer unſagbaren Brutalität ein und richteten 
unter den Iren ein furchtbares Blutbad an. 
Trotzdem mußten ſich in den folgenden Jahren, 
die Engländer zu manchen Eingeſtändniſſen Ir⸗ 


land gegenüber bequemen, Mit unerbitllicher 
Zähigtelt rangen die Irländer um jedes kleine 
Eingeſtändnis: bis zur Anerkennung der eigenen 
Iriſchen Republik, 1 

Gerade in den letzten Jahren hat man oft 
von der Tätigteit der ſogenannten INA, der 
Iriſchen Republitaniſchen Armee, gehört, die in 
London und den engliihen Provinzen tätig 
war, Die Mitglieder der INU. übten überall 
dort, wo es nur irgenbiwie möglich war, Sabo⸗ 
lage an ihrem engliſchen Erbſeind. Ihre Tür 
tigteit iſt den Engländern ſchwer auf die Ner⸗ 
ven gegangen. Um die für ihre Freiheit 
kämpfenden Iren abzuſchrecken, verhängten fe 


Streit zulſchen ieijgen und eugliſchen Schülern 


Immer wieder gegen gefangene IRA.⸗Mitglie⸗ 
der Strafen von dratoniſcher Härte. Zu Huns 
derten wurden die Iren in dle engliſchen Ges 
fängniſſe geſteckt, ſowohl in England ſelbſt als 
auch in Nordirland, das unter engliſcher Herr ⸗ 
ſchaft ſteht. In die Duende geht die Zahl der 
Märtyrer, die für Irlands Freiheit in den eng⸗ 
liſchen Gefängniſſen gerade auch in den letzten 
Jahren ſtarben. Aber ſelbſt die härteſten und 
gemeinſten Urteile ſchreckten die jungen irlſchen 
Freiheltstämpfer nicht ab: Überall, an wichti⸗ 
gen Plätzen Londons, in Untergrundbahnen, 
vor den Bahnhöfen und vor Poſtämtern explor 
dierten die Bomben, die von den INA-Mitglies 
dern dort geworfen wurden, um Englands Ler 
ben zu ſchädigen. 

Der Kampf der Irländer aber geht weiter; 


Vis zur endgültigen Unabhängigtelt. Er wird 


mit allen Mitteln geführt — aber auch Eng⸗ 
land wendet alle Mittel an gegen das „unbol⸗ 
mäßige“ Volt — das feiner Inſel erſt vor weni» 
gen Jahren den alten Namen „Eire“ wiebergab, 

Nun wandte ſich England an die irifhe Ju⸗ 
gend, um über dieſe zum Ziele der völligen Ein⸗ 
verleibung der Inſel in das britiſche Empire 
zu gelangen. Von dieſen Verſuchen Englands 
will der Film „Mein Leben für Irland“ ber 
richten Er zeigt den heroiſchen Kampf iriſcher 
Jungen für ihr Vaterland, er ſchildert ihr Lei⸗ 
den und ihr Sterben fiir die Heimat. 

M, W. Kimmich hat bereits im „Fuchs von 
Glenarvon“ ein Spiegelbild des iriſch⸗briti⸗ 


Then Ringens aufgezeigt und vollendet mlt 
ſeinem neuen Filmwerk eigentlich dieſen erſten 
Füm vom Freiheitskampf Eires. „Mein Leben 
für Irland“ ift der kämpfenden Iriihen Jugend 
gewidmet, die im Gebähinis an das heldiſche 
Leben und Sterben der Vüter und Mütter und 
Ahnen das Ringen um Freiheit und Ehre auf: 
genommen hat als heiliges Erbe. Ihr Kampf 
geht gegen England, das auch heute wieder mit 
Juckerbrot und Peitſche verfucht, das iriſche Volt 
für feine kapftgliſtiſchen Menſchhefts⸗Beglüt⸗ 
kungspläne zu gewinnen, Aber England buhlt 
vergeblich um dle Liebe jenes Volkes, das es 
ſeit Jahrhunderten bis aufs Blut peinigte. 


Friſcher Bauer wird vom Hol gejagt 


Selte 19 


René Deltgen als Robert Devon 


Denn die Jugend Ires ſchüßzt heute wie, einft 
ihre „Grüne Inſel“ 0 
Der Inhalt dieſes Filmwerkes, zu dem Toni 
Huppertz das Drehbuch ſchrieb, iſt folgender: 

In einem engliſchen Internat in Irland ſol⸗ 
len Söhne irifher Auſſtändiſcher zu Engländern 
erzogen werden. Zu ihnen gehört auch Michael 
O'Brien, deſſen Vater vor 18 Jahren als Füh⸗ 
zer eines iriſchen Auſſtandes hingerichtet wurde. 
Michaels Mutter Maeve heiratete: ihn in der 
Nacht vorher. Patrick O'Connor, obwohl erſt 
feit kurzem im Internat, wird bald im Kreis 
der Jungen Iren aufgenommen, wird der Freund 
Michaels, zu deſſen Mutter Maeve et eine 
ſchwärmeriſche Liebe faßt. Er erfährt ihre Ber 
ziehungen zu Devog, dem Führer der Auſſtän. 
bischen. In feiner Eiſerſucht vertraut er fih 
dem Engländer Baverley an. Dieſer macht das 
Secret Service auf Maeve aufmerkſam. Es 
folgt eine Hausſuchung bei Michaels Mutter. 
Devoy entkommt nur mit Mühe. Patrick erlennt 
Henry Vaverleys Hand dahinter und wird im 
lehten Augenblick gehindert, ihn zu töten. Pas 
tric geht zu Devon und wird von ihm bewogen, 
ſich ſchelnbar dem Secret Service zur Verfügung 
zu ſtellen, aber mit niemand darüber zu ſprechen. 

„Die iriſchen Zöglinge, die insgeheim zu den 
Kl diſchen haften, beobachten, daß Patrick 
if den Secrel Serpite in Verbindung ſteht. 
Michael O'Brien ſieht außerdem in ihm den 
Schuldigen an der Verhaftung feiner Mutter. 
Man verſucht, gewaltſam ſein Geftändnis zu er⸗ 
zwingen. Vergeblich. R 

Beim plötzlich ausbrechenden Auſſtand der 
Iren find auch die irſſchen Internatszöglinge da ⸗ 
bel. Patrick ſucht nach Devon — er findet ihn 
erſchoſſen im Rathaussaal von Dublin. 

Am heftigsten tobt der Kampf um Dublin 
Caſtle, der Zwingburg der Engländer, wo auch 
Maeve und andere derhaftete Unterführer ge 
fangen fihen. Auf einem Geheimweg führt Par 
trick einige Iren In das Schloß, Von zwei Geis 
ten angegriffen, werden die Engländer geſchla⸗ 
gen. Patrick wird tödlich verwundet. Michael 
findet ihn ſterbend in Maeves Armen. 

Ein Amulett auf Pateſcks Brust enthüllt fein 
Geheimnis. Devoy ſchenkte ihm das Amuleit, das 
er von Maeve erhalten hatte. 

Pateick war bereit, Irland mehr zu geben 


als ſein Leben — feine Ehre. Draußen läuten 


die Glocken den Sieg der gerechten Sache gegen 
engliſche Willkür ein. 
Worner E. Hacht 


(olost Tobis, Ewalb) 
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Berliner Brief 


Die Stadt der 60000 Müllers 


Eigenbericht der L. Z. 


Berlin, Ende Januar 


Mit dem neuen Jahre iſt das neue Adreh⸗ 
buch herausgekommen, das, wie immer, eine 
Fülle von luſtigen und elgenartigen Aberra⸗ 
ſchungen bietet. Fleißige Leute, die ſonſt nichts 
0 tun haben, verhäh ten en der Durch ⸗ 
ſicht, um bie een wieniel Müllers und Leh⸗ 
manns in dleſem Jahre darin vertreten find, 
Der Müller ift ſozuſagen der „Schmiß“ des 
Berliners. Beherrſcht der Name Schmitz das 
Kölner Adreßbuch, ſo ſteht in der Reichshaupt⸗ 

abt der Miller obenan. Allein 15000 Haus- 
altungsvorftände mit dieſem nicht beſonders 
eltenen Sammelnamen find verzeichnet. Dazu 
kommen noch Familienangehörige und „mös 
blierte Herren“ von mindeitens zeifacier Jah, 
Ks nach ſachverſtändiger Schätzung 600 

üllers an der Spree leben, Das ift die Ein» 
wohnerzahl einer anſehnlichen Mittelftabt vom 
Range von Jena, Schwerin oder Tilſit. Aber es 
ibt außerdem etwa 25000 Lehmanns und 
ber 20000 Shulges mit „3, die Übrigen 
Spielarten wie Schultz mit und ohne „g“ oder 
Schulze mit „6“ gar nicht erſt gerechnet. Viel⸗ 
leicht würden alle Schulzes 1 ſogar den 
Müllers den 8 ablaufen. Aber guch die ſel⸗ 
tenen, ja, die berilhmten jaben falt alle 
Isgenbeinen Ableger in der Reihshaupiitabt, 
Nicht weniger als 12 Goethes find anwe⸗ 
end, über 500 Schillers und unter dieſen die er 
ſtaunliche Zahl von 18 „Friedrichs“ wohlge⸗ 
merkt, immer ‚nur als Haushaltsvorflände! 00 
Rückerts, rund 65 Herders, ein paar Hebbels 
und Uhlands find auch dabei. Was beſonders 
intereſſlert, das it bet 29 04 Schopenhauer der 
aufgeführt iſt und der an Seltenheit die beiden 
0 es um hundert Prozent übertrifft. Was 
die „Belegung“ der Straßen mit Leuten gleichen 
Namens angeht, fo kaun man Überrafhungen 
erleben. In der Kräuſenſtraße beiſpielsweſſe, die 
doch einen Namen verewigt, den man allgemein 
als typiſch berliniſch anlı 1 5 gibt es nur zwei 
Krauſes, und in der Fiſcherſtraße nur einen ein · 
ga Fiſcher. Das Urberliner Original „Nan« 
, das am letzten Sammelſonntag in ben vers 
er Variationen umherlief und außer⸗ 
em in Porzellan käuflich zu erwerben war, iſt 
aber — wenigſtens was das Adreßbuch angeht 
— ausgeftörben. 


900 000 eſſen in Lolalen 
Von dieſen pielen Menſchen pflegen erftauns 
licherweiſe nicht weniger als 900.000 täglich in 
Gaftftätten zu eſſen. Man wird 5 erftaunt frar 
ven, wie Is eine Maſſenabfüterung übers 
Beust möglich ift. Aber wenn man weiß, daß es 
viel mehr als 15000 Lokale aller Art in 
ber Reihshaupiftabt gibt, tann man lich den⸗ 
ten, wie der Maſſenandrang bewältigt wird. Es 
iſt manderorts, dor allem in den Verkehrszen⸗ 
ken wie am Potsdamer Plaß, rund um die Ges 
düchtniskirche herum ober am „Alez“ zu den 
Stunden der e eine beüngſti⸗ 
‚ende Fülle. Von beſonderem Einfluß ſcheint die 
inführung des Stam an e auf die 
Steigerung der Beſucherzahlen geweſen zu fein. 
Imelfettos befteht aber auch ein befonderer An⸗ 
zeig, zum Beſuch der Gaſtſtätten für einzelne 
rlonen ober Eheleute ohne Kinder, die hin⸗ 
ſchllich der Zutellung von Lebensmitteln bw. 


damen 


Selikan-Schreibband 


mit briffreinemkEnde 


bei deren Zubereitung etwas ſchlechter wegkom⸗ 
men als größere Familien. er Blerkonſum 
hat übrigens im vergangenen Jahre ungefähr 
das gleiche Ausmaß bean wie im Jahre zuvor, 
während der Weinverbrauch nicht unweſentlich 
eſtlegen iſt. Nur der Kaffee und feine Exſaß⸗ 
ſtofſe haben ſich die Gunſt des Publikums nit 
erhalten können. Die Verbrauchszahlen ſind u m 
40 v. H. gefallen. 


Autobus mit Anhänger 

Noch ganz anders gingen allerdings die Zah⸗ 
len der m zurüd, bie euer eg 
ebenfalls erheblich leiner waren als die Stra⸗ 
henbahn⸗ und Untergrundbahnfahrer, aber ins 
ehen 2 5 der Einſtellung des weitaus 
größten Teils der Omnibuslinſen ganz außer⸗ 
ordentlich geſchwunden find. Um ſo größer war 
daher die Freude, als dieſer Tage der erſte 
Autobus mit Anhänger eingeſeht 
wurde. Es wurde ein Typ entwidelt, ber beſon⸗ 


ders für bie oft weit nach draußen führenden 


Strecken beſonders geeignet iſt, auf denen zu den 
Dang herr Verlehrszeiten oft ein riefiger An⸗ 
drang herriht, während ſonſt der Tag meift In: 
Al verläuft. Vor allem find es ja in Berlin die 
ſehr frühen Morgen» und die frühen Nachmit⸗ 
tag und Abenpſtunden, in denen Millionen ⸗ 
transporte bewältigt werden müſſen. Wer Ber⸗ 
Un eiwa um 7,45 morgens oder gegen 17 Ahr 
nachmittags noch nicht erlebt hat, der ſollte ſich 
einmal in der ſogenannten City umfehen! Der 
1 us Toll alſo das Stoßge⸗ 
lchäft auf den Außenſtrecken auffan⸗ 
fangen. Sicherlich wird er auch im Sommer, 
wenn am Wochenende die Verkehrsziffern wahre 


Kan erreichen, von grohem Nußen 
ſein. 


Sonderbare Künze auf den Straßen 


Wer ſich in den geſchäftigen Straßen etwa 
ih 


dex Friedrichſtadt mit offenen Augen umfieht, 
wird überhaupt häufig auf die ſonderbarſten 
Erſcheſnungen ſtoßen, die eigentlich nur in ei⸗ 
ner jo großen Stadt möglich find, in der tatſäch⸗ 
lich der eine jo wenig auf ben anderen achtet, 
daß man — wie ein Bonmot jagt — nirgendswo 
fo einſam und fo unbeachtet ſterben und verder⸗ 
ben kann wie gerade hier. Zu den [pahhafteften 
90 uren, die man bisweilen in der Gegend des 
e e zu ſehen bekommt, gehört ein 
eiwa fünfzigjähriger Radfahret, der mit 
wehenben Vollbart und „Kreise 
1 e“ (fo nennt man den kreisrunden Ftroh⸗ 
Hi] 907 zieht und feinen hageren Körper nur 
mit weißem Turnerhemd und ſchwarzer Bade⸗ 
00 bedeckt hat. Bisweilen fängt ber n 
Alte mit halsbrecheriſchen Kunſtſtucen auf ſel⸗ 
nem Zweirad an un amit, daß er 
einſtmals im Zirkus Buſch als Akrobat aufge 
treten iſt. Ehe man ſich verſieht, iſt der ehema⸗ 
lige Artift [don im Gewühl ver 11 Auch 
einen „Salon⸗Tiroler“ reinſten Waſſers 
kann man gelegentlich ſehen, ebenfalls mit we⸗ 
hendem weißen Vollbart, außerdem aber mit eis 
nem wohlgeſchnittenen Gehrock, unter dem ſich 
die Original „Gamslebernen“ ſo zwergſeller⸗ 
9 8 ausnehmen, daß 10 manchmal ſelbſt 
le abgebrühten tliner Stra ſenjungen veran⸗ 
laßt ſehen, ihm ein paar ſchnoddrige Bemerkun⸗ 
1 5 nachzuruſen. Ein anderer Sonderling pro 
uglert manchmal als wandelnde An ⸗ 
denkenſäule, indem er 10 viele Dutzende 
von e e anſteckt, fo eh er vom 
Rockkragen bis zum Nogſchoß damit über und 
über bepflaſtert if. Wo W.⸗Proß nannte ihn 
mal ein Tazichauffeur. Aber es ſcheint, daß da⸗ 
mit der Kern der Sache nicht ballen war. 
Denn man muß ſchon einen Spleen haben, wenn 
man ſich ſo herausſtafflert. 


beweift 


Mit dem Sührer in Straßburg 


Von Neſchspreſſechef Dr. Dietrich 


Mus bem von, uns end angekündigten 
— „Elſah und Lothringen. — 0 es 


. 
en wie im folgenden 


Das deutsche Straßburg über dem deutſchen 
Rhein — das 00 von jeher im Herzen eines ſe⸗ 
den Deutſchen die Verkörperung feiner welt 
nationalen Empfindungen geweſen. Deshal 
wird man bie Gefühle ermeſſen können, die uns 
bewegten, als wir an jenem 28. Juni mit 
25 11 5 über den deutſchen Rhein nach 

ta) 

Di 
ef an die ſchönen Partien der Pegniß in 
ellenberg. it fahren am Goelhedenkmal 
vorbei, das noch von Sandſäcken 190 1005 de 
werfen einen Blick auf die Univerfität, dieſe 
alte Hochburg deutſchen Geiftes, Aber es 
drängt uns zum Münster, — all diefe koſtharen 
Zeugniffe aa Gotit, deutſcher Renafſſance 
And beutfhen Barocke, — fie müſſen doch ver⸗ 
blaffen, find nur Rahmen vor dem einen Herr 
lichen großen Bauwerk. 

Und dann fteht der Führer vor dem Straß⸗ 
burger Münfter, Leiſe erklärt Stagtsminſſter 
Dr. Meißner, ſpricht in 1 17 Stichworten 
vom Bau dleſes Ihönften aller germangiſchen 
Dome. Fünf Jahrhunderke haben an feinem 
toftbaren, 142 Meter hoch em rfielnenden 
Turm gebaut. Fünf weitere Jahrhunderke find 
feitbem voxübergegangen, und es war in ihnen 
diel Leid für die ſchöne Stadt an der Ill. Lud⸗ 
wigs XIV. Raubkriege, der „Großen“ Revolu⸗ 
tion Wahnſinn, der das Milnſter niederreißen 
wollte, Napoleons ſtürmi 0 ze 
Deulſchlands Freiheitskrſege, die Zeit des belt» 


28. Fortſetzung 
Ein der Freude und des Stolzes war 
es für fie alle; nicht nur, weil fie fo vleles vor 
ſich gebracht hatten, ſondern weil ihnen die He⸗ 
5 5 5 aller ehrlichen Menſchen ſo deutlich 
ſezelgt würde: auch aus Freubenfadt war mans 
er getommen, der jeine Anteilnahme an dem 
mit fo viel Mut gemelfterten Schiaſal der Rled⸗ 
talet bekunden wollte. Und eine jähe Freude 
befſel n als er unter den Ankömmlingen 
auch den alten Biſſel, den Bürgermeiſter von 
505 enſtadt und Beſißer der Bſſſel⸗Werke, er⸗ 
ann 


Sie feierten fröhlich, und nun war fie Heinz 


hi bio Ri 
* 
510 and auf 


und ihrer Gemelnſchaft und 
ihnen den Weg aus ber Not zer 
Fröhlicher Beifall erttang, als er dielen Dank 
nun auch abftatiete an die drei freiwilligen 
Ellen Berndt, Luce Leonhardt und 
Wille, die mitten unter ihnen ſaßen. 
audern 


jatte, 


elfer; 
rant 
Die Stunden gingen mit heiterem 
und Scherzen Sin da trat der alte 
Heinz und bat ihn, mit ihm den Bau not 
mal und in Ruhe anſehen u dürfen. Ellen 
und Frant ſahen die belden Männer zum Bau 
gehen, und Frank hatte ein vielſagendes Lächeln 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


en Ger 


auf 2 Lippen, ſo daß Ellen ihn verwundert 
ante: 
55 t haben Ste? Iſt da etwas Im Gange?“ 
ſtank lächelte noch immer. „Nach Ihrer 
Meinung mache ich ja alles mehr oder weniger 
verkehrt. Nun will ich mal den Gegenbeweis 
antreten. Ich habe eine ee kleine Suppe 
gekocht. Ganz für mich allein und ohne Gie 
um Erlaubnis zu fragen. Wollen mal ſehen, 
ob Heinz Geihmad da tan 5 
Wld nicht viel Geſcheites ſein“, entgegnete 
a wo fe a nun 1 0 11185 
oller Neugier, Eine ganze müßte fie 
0 ehe fie des Rätſels Löſung m 
‚er dann kamen die beiden Männer zurüd, 


und Hei lle übers ganze Geſicht. Der 
alte Aae AH nur zu dem herzlichen Hände ⸗ 
drug, den Heinz mit ihm kauſchte, bevor ſie ſich 


leder zu den andern gefellten. Und dann ttat 
90 5 5 Frant und Ven et packte Frank 
elm dem und prehte ihn mit mühlam untere 
drüdter hee fo daß Frank ſich mit komi⸗ 


ſchem Erschrecken wehrte, Be 
zunge, Frank, was Haft du da ausgeheckt 
. 4 nicht u. 4 42 fell zu dem 
u 915 zu gehen. Und num Ift er fell ft getom⸗ 
men 
Ellen vermochte ſich nicht mehr zu Hallen. 
„Was iſt denn 105? So reden. En endlich!“ 
„Denten Sie, Fräuleſn Berndt, die Biflel- 
Werke werben uns, ſobald der Bau unter Pach 
jebracht iſt, die erſten notwendigen . 
uen En 150 ſtellen. 118 9 10 en di . 
en find fo, daß ums die Jahlungen nicht ehr 
ehr den werden. Auch wenn das Werk ver 


urg hinelnſuhren. 
len fi 935 Ufer der Ill und erinnert 


ten Napoleon und endlich die Befreiung Straß ⸗ 
burgs im 70er Krieg; der Weltkrieg dann ers 
neute die Knee 19 0 all das — ein Jahrhuns 
dert ran ler NEE — umwittert die 
Säulen, Streben und Flalen des Münſters. 
Nun aber iſt es wieder deuiſch, unverlierbar, 
im Kranz der Dome des Reiches der ſchönſte. 


Der Führer betritt das Münſter. Dämme⸗ 
9 eu um jede 
rchlteltut lar du er- 


an iſt es innen, aber do 
Eluzelbelt der Serstißen 
fennen, Kein Dom Europas Pal ner, lein 
Münfter bes Reiches deutscher. In ihm ftehen, 


ift eine Felerſtunde des Herzens. Vor der wun⸗ 
berbaren Reinheit dieſer Formen 1 en alle 
Gedanken. Unmittelbar ergreift der edle Bau 
RN von dem, der in feiner 3 Halle 
5 t, die ein 1 Walddom it, 

as At deuiſch? Tauſend Anworten ſand 
dieſe alte Frage — und wurde doch nicht fo klar 


beantwortet. Hier, in dieſem Münſter, ift — 
wir fühlen es alle — die eine, die wahre und 
umfalfende Antwort gegeben; Das hier ift 
deulſe fands Seele! 


Magiſch leuchten die farbigen Fenſter der 
1 15 0 gen Fenſt 


igel, die in 
es Mittelſchiſſes 
fie eingebaut, — und 
elwas von ber ſchweigenden 
Wiülrde des Mllnſters m: - x 
Lange verweilt der EN im Münfter. Er 
steigt zur Apfis hinauf, läßt den Blick immer 
u 1 Muck) die ganze Weite des Domſchiffs 
hweifen. 
Noch ein Blick auf die fandfad- und gipsum⸗ 
gebene Kanzel, 1 7 die Franzoſen, wir 
würben dieſes Münſter beſchleßen? — dann 


tritt der Führer wieder ins Frele. Eingehend 
betrachlet er die berühmte altronomiide Uhr, 
dies Wunderwerk deulſcher Uhrmacherkunſt, 
dann wendet er ſich den jubelnden Soldaten 
Be inzwiſchen den weiten Domplaß gefüllt 
a 


en. 
Als wir wieder zu un 
kommen, find fie alle mit 
mückt. 
traßburgerinnen hätten ſie 
ten die Fahrer, und jeien, als ſie dle Blüten 
angebracht, gleich wieder gegangen. Es ſollte 
nicht aus chen, als warteten ſie auf einen Dank. 
„Als Gruß“, hätten fie gejagt, „für den Führer“ 


Verletzte Leutnantseltelkeit 


Der berühmte Seefahrer Bougainville (ma 
ihm iſt die größte der Salomoninſeln benannt) 
erzählt, daß ihn nichts in feinem bunt beweg 
ten Leben jo ſehr gekränkt habe als ein Wort 
eines ſeiner früheren Vorgeſeßten. Der Herr 
gang, war ki) folgender: 
ſougainville hatte als Leutnant im ameris 

kaniſchen Kriege vor der Feſtung Ticonderoge 
geſtanden und fiel bei einem Sturm, durch 
einen Prellſchuß verwundet, für tot um. Einer 
feiner Kameraden rief dem Oberſten zu „Herk 
Dberft, Bougainville ift 1 

Der Oberſt indes ſagte nur achtlos; „Nun, 
5 wollen wir ihn morgen mit den anderen 
Hi 


eren Wagen sis 
träußen roter Roſen 


ſebracht, berich⸗ 


1 begraben; es geht dann in einem 
n. 
Bougainville aber, der als Leutnant eine 
6595 hahe Meinung von feiner unerſeßlichen 
ebeutung hatte, und nur für einen 


blick betäubt geweſen war, richtete ſich zur gro⸗ 
fen Uberraſchüng und Heſterkeit der Umſtehen⸗ 
en bei dieſen rien des Oberſten auf und 
rief demſelben ſehr gereizt zu: „Es ſcheint 
Ihnen, Herr Oberft, 1555 0 am Leben Ihrer 
Dffistere zu liegen; aber Gott ſei Dank, dies⸗ 
mal iſt Bougainville nach nicht tot!“ 


Der „Tambourmaſor“ der Anatomſe 


Der Göttinger Anatom und Chirurg Kon⸗ 
rad Johann Längenbeck hatte für nichts auher« 
halb feines Faches Sinn und erklärte eines Ta⸗ 
ges in feiner Klinſt wörtlich; „Die Menſchen 
zerfallen in zwei Klaſſen, in ſolche, bie oßerſe⸗ 
zen, und in ſolche, die, fü operieren laſſen!“ 
Die Bedeutung feines Fachs und fein eigenes 
Können rl e dieſer Gelehrte, obwohl man 
ihm Nü man igkeit vorwarf, in oft geradezu 
8 her Meile zu preſſen. Die Brüder 
Grimm nannten ihn 755 gerne [cer ‚weile 
den „Tambourmaſor der Anatomie“, Am e. 
lehrt la Langenbeck einmal in einer Vorle⸗ 
tung in der dieſe i Forſcher 11405 
„Ob ſo ein paar alte Märchenkanten hier find 
ober nicht, darauf kommt es nicht an!“ 


Büchertifeh 


sa, 


uch. S. 7, verb, Aufle 
Verlag: beben unt, Seilzug eln S. 


ſahrunt 
der zul. 
eilt, wie bei ben n Erkrankungsſormen 


Imperial Füngatterfabrit Gerlach und Vezuer 
Hauptverwaltung: Leipzig Ci 


rößert werden muß, wird Biffel uns helfen. 
Ind das alles verdanke ſch Frank, der dem 
Alten ohne unſer Wiſſen auf die Bude gerückt 
iſt und ihm klargemacht hat, daß er uns bei⸗ 
anden muß. Wenn die Turbinen da unten 
zu arbelten beginnen und das ls feine erſte 
Kraft hergibt, können auch wir hier oben ans 
ſangen. Nerrgeth wer hätte das gedamt, daß 
mir ſo bald am a fein würden! — Im näch⸗ 
ſten Brühlahr wird vas Werk zu arbeiten bes 
ginnen.“ 

Ellen ſah Frank mit einem langen Blicke an, 
aus dem c durchaus nicht klug werden 
konnte. Sie wandte fi langſain, um zu den 
übrigen zu gehen; aber vorher ſagte fie noch: 
„Dale jet Ihnen alles vergeben, Frank Wille!“ 


In ihren Augen war ein fröhliher Glanz, 
5 deln 0 

leber? Wenn He mit mir 
das Lieder, 2 6 Mir 
wie ein dummer Junge 
daſtehen muß und fein tt zu ſagen weiß. 
Werde einer klug aus den Frauen Immer 
wieder was Neues, Das ſſi für meine ſchwa⸗ 
an ie, e e F a 

a 0 
Aae mit ihm bin.“ den, daß 16 


„Es wird Ihn unſagbar ſtolz machen“, lachte 
sein Hinter dem zen b ging 5 
1 55 zu den Eſſchen und erzählte die frohe 

Ellen war an dieſem Tage, obwohl 
Freude der Menſchen In Sag von 92 Ai 
1 niht jo helter wie font. Sie anf, 

te fröhlich wenn man fie anſprach, lachte 
und ſcherzte duch, aber denn. lag es wie eine 
leichte Be iangenheit, elne ſtille Sorge Aber 
ihrem Weſen. Ihre Augen wanderten häufig 
zu Helm und Thienen iha vrllſend und eimas 
ang zu beobachten. fi 


Heinz ſpürte nichts davon, und feine Fröh⸗ 
lichkelt, die heute zum erſten Male de Kar 
et Zeit durch nichts getrübt ſchlen, ſteckte auch 
ie andern immer mehr an. Frank tat gleiche 
falls, was in feiner Macht ſtand, und feine 
mer neuen Einfälle und Scherze machten bie 
Menſchen, die in feiner Nähe e Jo ausge⸗ 
laſſen, daß auf feine Worte eine achſalve nach 
der anderen extönte. Die Riedtaler waren an 
dieſem Tage ganz und gar glücklich, und ihr 
Lachen, das ſo lange e hatte, klang 
lauf und hell und fel. 

0 5 man rd 1 5 195 
urde zumeilen von Lucſe, der die Veränderum 
in dem Weſen der Freundin nicht 0 
war, nach der i ihres Schweigens r t, 
aber Ellen vermochte ihr nur mit Ausftilm en 

zu antworten. 

Nun lam die Dämmerung. Langſam ver⸗ 
ank der Tag ganz fern hinter a imebenz 
en Wand von un? und Abendnebeln, und 
während die Sonne im Weſten verlöſchle, flat⸗ 
ferien die erſten Schatten von den Höhen her. 
nieber, annun ihre dunklen Flügel aus und 
deckten dort unten Baum und Strauch behut⸗ 


ſam 10 80 
D lernden brachen auf, In Mi 
e 
2 nungen zu, ? 
Freudenſtadt, die endete 4 55 Siedlung 


entgegen. 1 . 

Schar IF getrennt hatte, wußte 
Ellen es fo einzurichten, de 
Selte war A e ne IB: 


ilfer. Sie 


+ zubig plaudernd auffo: 
15 1 10 dern konnte, ſie zu ihren 


5 in der Sieblung zu begleiten. Währe 

alſo Frank und Aale g Zal und dem Hör 

der Seonharbis am jenfeitigen Hange en ie 

Hohe en wanderten Ellen und Heinz auf der 
entlang 


(Fortſetzung folath 
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Aufbau des Staatlichen Hygieniſchen Inftituts 


Die Aufgaben der bakteriologifchen Abteilung des Hygienifchen Inftituts / Von Dr. med. H. Kunert 


In Nr. 19 der „Lihmannſtädter Zeitung“ 
wurde ſchon auf e Abteilung 
und dle eee Abteilung des 
Staatlichen Ai 911851 Inſtituts hingewieſen. 
Die batteriolog 0 e Abteilung befindet ſich im 
1. Stod eines Privathaufes in ber Danziger 
Straße 44, Die 15 dieſer Wbteilun, 
It in jeder Hinſicht unbefriedigend. Es mangelt 
nicht nur an einer genügenden Anzahl von Ar⸗ 
beitsplätzen, ſondern Ft an ben notwendigen 

kroßen und hellen Räumen, die für ein Labora⸗ 
'orium überhaupt Vorausſetzung fein müſſen. 
Diefer im Vergleich zu den Berhältniſſen im 
Altteich unvorſtellbare Zuftand wird nach Fer⸗ 
tigftellung des Umbaues im neuen Inſtitutsge⸗ 
bäude, Askanierſtraße 40, ein Ende finden, 

Welches find nun im Rahmen der Geſamt⸗ 
arbeit des Hygieniſchen Initituts die beſonderen 
Age det aden de Abteilung? 

u ben Aufgaben diefer Abteilung gehört 
vor allem ihre Mitarbeit bei der Seuchenbe⸗ 
kämpfung. zum Verſtändnis der folgenden Aus⸗ 
ührungen ſel erwähnt, daß man unter einer 

euche die Ausbreitung einer anitedenben 
Krankheit verſteht, die duich kleinſte Lebeweſen 
. Spaltpilze oder Bakterien — hervorgerufen 
wird. Verbreitet werden kann die anltedende 
Krantheit Yu die Ausſcheldungen des kranken 
Menſchen, durch die Gegenſtände, die er benußzt, 
auch nſekten und durch die Luft des Kranken⸗ 
almmers, 

Zu den wichtigſten anftedenden Krankheiten 
rechnet man den Unterleibstyphus, die Nuhr, die 
Tuberkuloſe, die Diphiherie, - die 0 0 e, 
den Scharlach, die Maſern, die Pocken und das 
Bledfieber, H 

Wie geihieht nun die Mitarbeit der bakte⸗ 
riologiſchen Abteilung an der Beläm; 5 die · 
fer Seuchen? Das Laboratorium hat 5 e Ertene 
nung Bi Krankheiten zu ſichern. Es arbeitet 
alfo Hand in Hand mit den Arzten der Staat 
lichen und Städtiſchen Geſundheſtsämter, mit 
den Arzten der Krankenhäuſer und der Private 
klinlten und, was von ganz beſonderer Wichtig ⸗ 
keit ist, mit den in der freien Praxis ſäligen 
Arzten. Denn dieſe Arzte find ja in erſter Line 
dazu berufen, eine Infektionskrantheit zu ers 
kennen, den kranken Menſchen entweder in ſei⸗ 
ner 1 1 zu ſſoljeren oder, wenn das nicht 
men Alt, Ihn in das Krankenhaus zu über ⸗ 
weiſen. An der Aufgabe, eine anſteckende Krank⸗ 
heit an einer Aushreltung au verhindern, haben 
gerade die in der Praxis ſtehenden Arzte einen 
1 Anteil. 

Im Verdachtsfalle wie auch zur 5 
der ſchon als anſteckend erkannlen Krankhei 
ſchicen die ih toben der Ausiheibung des 
Kranken an die baktertologlſche Abteſlung zur 
Unterſuchung ein Hierzu werden vom Hugtenl⸗ 
ſchen Inſtitüt beſondere, vorbereitete Berſand⸗ 

efäße in ſreigemachten Verſandbeuteln an Ge⸗ 
unbbeitsämter, Krantenhäufer und Arzte ver⸗ 


teilt, Je nach der Art der anſteckenden Krank⸗ 


heit iſt auch die eingeſandte Unterſuchungsprobe 
verſchiedener Herkunft. Bei der Tuberkuloſe 
wird man “ B. Nen Sl einſenden, bei Ty ⸗ 
Phus und Ruhr den Stuhl und Urin des Krane 
ten, bel Diphtherie, Scharlach und Ge 
ni@ftärre gende ein Abſtrich vom Rachen 
des Exkrankten. Diefes Material wird in der 
bakleriologiſchen Abteflung auf darin erhaltene 
Krankheitserreger unterfuht. Zum Teil kann 
man fie nach vorausgegangener Färbung direkt 
unter dem Mikroftop erkennen, 19 15 Tell bedarf 
es eines en en, auf künſtlſchen Nährböden 
1 ten 3 ling. Auch können, wie z. B. 
bei der Tuberkulofe, der Diphtherle und den 
ann Tierverfuhe zur Erkennung des Krank⸗ 
ſeitserregers notwendig ſein. 

Neben dem direkten Nachweis der Krank⸗ 
heitserreger unter dem Mitroft und der Jüich⸗ 
lung auf künstlichen ab erfolgt im La⸗ 
boratorium auch ihr indirekter Nadweis. Mühe 
tend einer anftedenden Krankheit entſtehen im 
Körper des Kranken Abwehrſtofſe, mit deren 
Hilfe der 518 jene Erreger bekämpft und 
abgetötet wird. Diele Abwehr 95 kann man 
‚mittels geeigneter ſerologiſcher Verfahren im 
Blut des Kranken nachweiſen. In manchen Fäl⸗ 
len beruht die Erkennung eines Typhus, elner 
Ruhr oder eines Fleckfiebers nur 2 1 Nach · 
weis dleſer Abwchrftoffe. Dies ſſt vor allem 
dann der Fall, wenn die Erreger aus den Mus“ 
5d ce ober aus dem Blut verſchwunden 
fin, 2 


Der e dieſer Abwehrſtoffe iſt guch 
von aeöher ebeutung für die Erkennung einer 
Geſchlechtskrankhelt — der Syphilis — und un⸗ 
ler dem Namen Waſſermann⸗Reaktlon bekannt. 
ur Ausführung diefer Reaktion werden dem 
aboratorlum Blutproben des Kranken einge⸗ 
ſandt. Wie wichtig diefer Nachweſs dem t 
ür die Erkennung der Krankheit ober ie die 
Beurteilung des Behandlungserfolges iſt, seh 
aus der Zahl dieſer 1 NNBen hervor, dle 

im Jurchſchultt 400 in der Woche betragen, 
dDieſe Mitarbeit bei der Seuchen bekämpfung 
erſtreckt 91 aber nicht nur auf die Unterſuchung 
der Ausscheidung des Kranken. Auch die Unter⸗ 
ſuchung von Lebensmitteln wie Milch, 
dur und l Man auf den 
fi 


it 

Ab; „ Sur Seuchenbetämpfung im w 

8 ſehört die Begutachtung und Priſfung 
von Enlfeuchun 8[(Desinfektlans⸗Imitteln. Die 
Done Behandlung eines Menſchen mit einer 
anſteckenden Krankheit allein iſt noch feine Sie 


f 4 Aue SZ 


tagen dir AHahpranund 


ige Aufgabe der a i en 
ſelteren 


cherheit dafür, daß eine Ausbreitung der anſtel⸗ 
lenden Krankheit nicht stattfindet. Die fortlau⸗ 
feiner Vernichtung der vom Kranken während 
einer Krankheit ausgeſchledenen Erreger iſt 
gleich wichtig. Hieraus ergibt ſich die Notwen⸗ 
digkeit der Geifun von Desinſektionsmitteln. 
An der ärztlichen Überwachung der „Daueraus⸗ 
ſcheider“ iſt das Laboratorſum auch enticeidend 
beteiligt. Dauerausiheiber find Menſchen, die 
nach einem Typhus, einer Ruhr oder einer 
Diphtherie noch weiterhin die Kranſheitserre⸗ 
BE ausfheiben ohne Anal, noch krank zu fein. 
er Arzt ſchickt zur Feſtſtellung, ob noch Erreger 
ausgeſchleden werden, fortlaufend Proben der 
Ausſcheldungen ein. 

In gleichem Maße ift die baktexlologiſche Ab⸗ 
teilung eingeſchaltet in die Auffindung und 
Überwachung der Bazillenträger, d. h. 
von Meuſchen, bie, ohne jemals krank geweſen 
zu ſein, Krankheltsexreger ausiheiben, So kön⸗ 
nen Typhus, Nuhr, ö und Genſckſtarre 
von ſoſchen Menſchen verbreitet werden. Die 


Ein anderer Arbeitsraum der bollerielogiſchen Abteilung 


1 die der Bevölkerung drohen, wenn 
3. B. ein Typhusbazillenträger in einer Molke⸗ 
kei oper ste jerei arbeitet, leuchten ſedem ein. 
Der I veranlaßt die 00 von 
Stuhl- und Urinproben der ganzen Gefo) 10 
eines ſolchen Lebensmfttelbelrlebes an die Dal 
teriofogiihe Abteilung. Hier wird dann Ale 
ſtellt, ob unter der Gefolgſchaft ein Bazillen⸗ 
träger iſt oder nicht. 

Schließlich ſei noch im Rahmen der Seuchen⸗ 
bekämpfung die e Unterſuchung 
des Trinkwaſſers erwähnt. 

Es iſt für die Voltsgeſundhelt durchaus nicht 
steingültig, ob in einem Brunnenwaſſer Keime 
gefunden werden, die natürlicherwelſe im 
menſchlichen Darm vorkommen. Gerade der 
Nachweis ſolcher Keime bewelſt in vielen Fäl⸗ 
len, daß en Abortanlagen und Brunnen 
eine Verbindung beitehen mi a dem gleichen 
Wege, auf dem natürliche Darmleime in das 
Brünnenwaſſer gelangen, können 1 51 auch 
Typhus⸗ und Ruhrbazillen in den Brunnen 


(Aufnahmen [2]: Oftland old) 


eindringen und zahlreiche Erkrankungen her⸗ 
vorkufen. Hieraus folgt, un die baktertofogilhe 
Zrintwafferunterfugiung ſehr häufig verbunden 
N mit einer Beſichtigung der Brunnenanlage. 
de Lage des Brunnens, feine Entfernung von 
Abwaſſeranlagen, Wohnhäuſern, Kanälen uſw. 
ift neben dem balterisloniihen Befund von aus⸗ 
ſchlaggebender Bedeutung für die Beurteilung 
des Erinkwaſſers. 5 

Zu dieſen 1 in der Seuchenbekämp⸗ 

ung kreten die kliniſchen und kliniſch⸗chemiſchen 
uterſuchungen, die die bakterfologiſche Abtel⸗ 
lung zu erledigen bat. Im Laboratorium wer⸗ 
den unterſucht: Stuhl, Urin, Magenſaft, der Dex 
halt an Blutfarbftoff und die Zahl der Blutkör⸗ 
perchen im Blute, die chemiſchen Beſtandtelle 
des Blutes wie Zuder, Reftitiditoff, Kalkſalze, 
Gallenfarbjtoffe und viele andere mehr. Auch 
ſeltenete Unterſuchungen werden Suach 
[0 z. B. Unterfuhungen des Blutes auf Mala⸗ 
ria und des Stuhles auf Amöbenruhr. 

Nach dieſer Schilderung der ärztlich ieni⸗ 
ſchen 110 5 der baktexſologiſchen Abtellung 
ſelen einige Zahlen angeführt, die deutlich den 

mfang und die Zunahme der Axbeit ſeit der 
Übernahme des Hngtenifhen Instituts durch 
das Deutſche Reich wiedergeben. In der pölni« 
ſchen Zelt betrug die Zahl der Unterſuchungen 


in den Jahren 


1005 
1956 
1937. 


1938 
1939 25.648 
Im Jahre 1040 80 170 (Deutſche Verw.) 


Zum Schluß ſei noch kurz auf die Ausbil⸗ 
dung von Desinſektoren und von mes 
diziniſch⸗techniſchen Aſſiſtentin⸗ 
nen eingegangen. Es wurde ſchon im erſten 
Auſſatz erwähnt, daß dem Staallſchen Hyglenk⸗ 
ſchen Inſtitut eine Schule 195 Desinfeltoren und 
eine Schule für mediziniſch⸗techniſche Gehilfin⸗ 
nen und Aſſiſtentinnen angegliedert iſt. 

Eine praktiſche Seuchenbekämpfung in ges 
ſchloſſenen Anſtalten wie auch in Privathäusern 
und auf dem Lande ift ohne ſtaatlich geprüfte 
Desinſektoren nicht möglich. Nachdem der behan⸗ 
delnde Arzt den Ausbruch einer e 
gen, anſteckenden Krankheit dem Geſundhelts⸗ 
amt gemeldet hat, beauftragt der Amtsarzt den 
Desiniſektor mit der laufenden Desinfektion und 
mit der Schlußdes infektion. Der Desinſektor ift 


alſo dafür verantwortlich, daß die Krankhelts⸗ 


erreger vernichtet werden, daß alſo eine Ver⸗ 
breitung der anftedenden Krankheiten verhin⸗ 
dert wird, Diefe ee Tätigkeit 
ſetzt eine beſonders deal lusbildung vor⸗ 
nis 1 eine ftaatlihe Prüfung abgeſchlof⸗ 
ſen wird. 

Der, 1 7 0 Desinſettor wird auf der 
balteriologijhen Abteilung mit den wichkigſten 
anftedenden Krankheiten und deren Erregern 
bekannt 9198 ‚erner lernt er die Desinſek⸗ 
tionsmittel, ihre Jubereltung und die einzelnen 
Verfahren zur Desinſeltion und Enklaufung 
kennen. Der prakfiſche Unterricht erfolgt unter 
der Mitarbeit eines Geſundheſtsauſſehers in 
den Desinfektlons⸗ und Entlaufungsanftalten 
unferer Stadt. 1 

In dem vielfeiligen Ausbildungsplan für 
mediziniſch⸗techniſche Gehilfinnen und Aſſiſten⸗ 
innen hat die bakteriofogiihe Abteilung den 
Unterricht in kliniſchechemiſchen le ud . 
verfahren, in Bakterſologſe, Serologle und Hä⸗ 
matolopie zu Übernehmen. An einer Reihe don 
Arbei 1 erfolgt in Verlauf von elnem 
Jahr die Ausbildung zur mebiziniihetehniihen 
GeHitfin, im Verlauf eines welteren Jahres die 
Ausbildung zur medſzinſſch⸗techniſchen Alſiſten⸗ 
tin. Während die Gehilfin vorwiegend dem 
Amtsarzt zur Seite ſtehen ſoll, arbeitet die lech ⸗ 
niſche Aſſiſtentin vorwiegend ſelbſtändig im La. 
boratorium des Arztes, im Paboratorium von 
Krankenhäuſern, von Hygleniſchen Inſtituten 
und von mediziniſchen Forſchungsinſtiluten. 


die erſte kommunale Verwaltungsprüfung 


Kommunalbeamte wurden in Uitzmaynſtadt geprüft / Die Prüflinge 


Ein neues Zeichen für den Auſban und Ausbau des wartheländiſchen Lebens find 
die ſoeben 505 AH ale Ban Ban een Ber wert der Gemeinbenerwals 


tungs und 
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bel 


en, 
mit gut, 


en um EN 
1b nemann), 

Wellmer), Neute⸗ 
miſcht (Klauſchte und Barthel), Gneſen (Wei⸗ 


parkaſſenſchule Wartheland, die augenbliallt 
Deutihen Gemeindekages Relchsgaudienſiſtelle Bose 


noch als Ableitung des 
ſen betrieben wird. 


old), aus den Stabinerwaltungen Litzmann 

(Dahm, Horn, Middelhove und robſt) 
und Kalſſch (Narr), ſowie von dem Amfskom⸗ 
miſſar in Ofortow (Bäumgen). 

Es ift erſreulich, daß alle Prllflinge im 
Wartheland bleiben wollen; fie leben zum Teil 
ſchon mit ihren Kamilien hier und fühlen ſich 
in der neuen Heimat durchaus wohl. N 

Der Prüfungsgusſchuß beſtand neben dem 
Ooiſchenden e Lendl einem Beams 
tenvertreter, dem Studienleiter und einem Ver⸗ 
treter des Deuiihen Gemeindetages Der Re⸗ 
jterungspräfibent als Kommunalauſſichtsbe⸗ 
höre war gleichfalls bertreten. 


u 
zugegen gewe 

216 89 

Geburt beim Standesamt vor und gab dabet 
als Vornamen des Kindes anweiſungsgemäßz 


bleiben gern im Wartheland 


die Namen Ruth Gertrud an. Dementſprechend 
wurden auch dle Vornamen des Kindes in das 
Geburtenbuch eingeltggen. Der Antrag des 
Vaters des Kindes, die Geburtseintragung dis 
Hin zu berichtigen, daß die Vornamen Mechthild 
Gertrud lauten, hal das Amtsgericht mit der 
1 zuelldgewielen, daß das Kind als 
Ruth Gertrud zum Geburtenhuch angemeldet 
und daher n eingetragen ſei. Das Lande 
erscht 15 in Weitfalen hat, wie die Zelt⸗ 
hrift Deutſches Recht“ mitteilt, die Belhwerde 
des Vaters als begrilndet erklärt. Das Recht, 
den Vornamen des Kindes zu beſtimmen, ie eln 
Ausfluß des Perſonenſorgerechts und ſtehhe das 
er nat 1027 BGB. dem Pater zu. Der 

utter ſtehe das Recht bei vorlbergehender 
Abweſenheit des Vaters nicht zu. 


Katarrh- Bonbons 


. Altbewährt bei 


Erkältung, Husten, Helserkelt 
» Alläinhersteller Richard Krüger, Leipzig W A 
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Von den Höhen und Tiefen in Litzmannſtadt eltdaumpſege zu not 


Wir gleiten in ſüdweſtlicher Richtung ab / Längft vergeffene Flußtäler im Gebiet unferer Stadt 


Litzmannſtadt liegt nicht — was vlelſach 
angenommen wird — in einer Tiefebene. Das 
Stabtgebiet erfiredt ſich auf einem in füdwoſt⸗ 
licher Richtung ſchwach abfallenden Abhang 
eines zwiſchen Warthe und Pilica Legenden 
Budels, der ſich hier auf der ſonſt ebenen 
Fläche erhebt. In norböftliher Richtung fällt 
dieſe Anhöhe bedeutend ſteiler ab, als der von 
Litzmannstadt eingenommene weillihe Abhang. 
Die Stadt iſt ſomit verhältnismäßig hoch ge⸗ 
legen, wobei allerdings der Unkerſchied der 
Höhenlage in den verſchledenen Stadtteilen 
wegen des abfallenden Geländes recht bebeu« 

tend ift. So liegt der höchſte Punkt der Stadt 

in Sto@hof 270 Meter über dem Meeresſpie · 

gel, während der niedrigſte mit 175 Meter 

an der Minbung des Jaſtenbachs in den Ner 

im Stadtteil Erzhauſen zu finden iſt. Wir 

haben hier alſo einen Böhenunterſchled von 

95 Meter zu verzeichnen. Dieſe zwei Punkte 

laſſen deutlich den von Stockhof im 0175 

lichen Teil der Stadt nach Erzhauſen zu in 

füdweſtlicher Richtung gehenden Abfall des 

Geländes erkennen. 

Beſtätigt wird dieſe Feſtſtellung im einzel ⸗ 
nen noch durch folgende Meſſungen der Höhen ⸗ 
lage in den einzelnen Stabtteilen: Am Aus⸗ 
gang der 1 0 alſo an der öſt⸗ 
lichen Staptgrenze, liegt das Gelände 245 Der 
ter über dem Merresſplegel. Der auf derſel⸗ 
ben Linie weiter weſtlich gelegene Deuiſchland⸗ 
platz weiſt dagegen eine Höhenlage von 215 
Meter auf, während die Stadtfieblung in der 
Plettenbergſtraße im weſtlichen Stadkteil nur 
koch 190 Meter über dem Meeresspiegel liegt. 
Dasſelbe läßt ſich auch bei der die Stadt in 
Richtung Oſt⸗Weſt durchguerenden Linie der 
Königsbacher⸗ und Nudolf⸗Heß⸗Straße ſeſtſtel⸗ 
len. Hier iſt folgendes Abgleiten des Gelän⸗ 
des feſtzuſtellen: Ausgang der Königsbacher 
Straße an der öſtlichen Sladtgrenze 240 Meter 
hoch, Waſſerring 205, Ecke Adol „Hitler und 
Rubolf⸗Heß⸗Straße 205, Hauptbahnhof 105 und 
Karlshof 190 Meter hoch. 

Auch im füdlichen Stadtteil finden wir die⸗ 
fen von Oſten nach Weſten zu verlaufenden 
Abfall des Geländes beſtätigt. Als bie die 
Stadt in diefer Richtung durchquerende Achſe 
wollen wir die Straßburger Linie und den 
etwa von der Breslauer Straße an in der glei⸗ 
chen Linie fließenden Jaſlen⸗Bach annehmen. 
An der öſtlichen Stadtgrenze in Friedrichs 
hagen finden wir eine Höhenlage von, 205 Des 
der vor, an ber Heerſtraße find es 100 Meter 
und im westlichen Stadtteil Erzhauſen auf 
der gleſchen Linſe meſſen wir nur noch 180 
Meter über dem Mieeresinienel: * 

Nehmen wir nun die Entwidfung des Ge» 
ländes in ber ne Nord:Säd, To ergibt 
ſich folgender Stand: Um öſtlichen Stavtrand 
iſt das Gelände an der Frlderſcusſtraße, alſo 
im Norden der Stadt, 2p Meter hoch, in der⸗ 
selben Linie ſüdwärls an der Inigsbacher 
Straße 240 Meter und an der Straßburger 
Linle 205 Meter. Längs der Nord⸗Süd⸗Achſe, 
als die die Adolf-Hitler⸗Straße auguleben 
iſt, ergibt ſich folgende Höhenverſchlezung: 
Deutihlanbplah 215 Meter, Ede Adolf Hltler⸗ 
und RubolfsHeb-Strahe 205, Frieſenplaß 190 
Meter, Am weſtlichen Stadtrand hingegen iſt 

das Gelände ſchon beinahe ausgeglichen, und 
zwar find hier die Höhenlagen an der Stadt⸗ 
ſtedlung En der Plettendergtraße 100 Mes 
er, in Kärishof gleichfalls 190 Meter und in 
Erzhauſen 180 Meter. Das weſſt. darauf hin, 
daß hier der Litzmannſtädter Höhenabhang 
bereits zu Ende iſt. 

Das Stadigebiet von Litzmannstadt ſtellt 
Überdies auch keine Ebene dar. Es iſt viel» 
mehr von mehreren gröſſeren oder kleineren 
Flußtalern durchzogen. Ganz im Norden fin 
den wir die in den Wäldern von Waldborn 
entſpringende und nach Nordweſten fliehende 
Burg. Etwas füdlicher befindet ſich die öſt⸗ 
lich des Orchſdeenparks entſpringende und fait 
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Rach Überftandener Griphe empfiehlt der Arzt 
Mublmann⸗Tee worttuend u.appettianzegendt 
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Litzmannstadt 
Ruf 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


ganz Nadegaft in elner tiefen Ausbuchtung 
durchzlehende Brzoza. Gehen wir weiter in 
ſüdlicher Richtung, ſo Sr wir auf das Tal 
der Balutka, das in det Hohenſtelner Stratze 
in der Nähe ber A-Straße (Wohngebiet der 
Juden) und fobann in der Alexanderhoſſtraßze 
Ecke Leineweberſtraße in Erſchelnung tritt. 
Ein weiterer, mit der Stadt, bite her 
ſonders eng verknüpfter Fluß, die Lubie, durch⸗ 
gest etwas fildliher das Stabtgebiet in einem 
iefen Tal, das, von Stockhof kommend, zus 
nädft längs der Sulzſelder Straße verläuft, 
sodann nac) Sllden abbiegend durch den Hele⸗ 
nenhof und an der Nordſtraße entlang iet, 
die Hohensteiner Straße an der X. G. N. 
Straße überquert und ſodann in ſalt gerader 
Linie bis nach Karlshof verläuft, Hier biegt 
die Ludka nach Süden ab, nimmt die Halutka 
auf und fällt wieder in weſtlicher Richtung 
fliegend, bei Konſtantynow in den Net, 
in indischen Stabtteil finden wit das ral 
des aus Widzew kommenden und fait die gande 
n entlang fließenden Jaſlen, 
Bee tiefe Ausbuchtung in der Adolf⸗Hltler⸗ 
Straße in det Nähe des Frleſenplatzes und in 
der Spinntinie (öſcht an der Breslauer Straße) 
beſonders ins Auge fällt. > 
In der Heerſtraße in der Nähe der Straß. 
burger Linie weiſt eine Vertiefung auf das 
Tal des hier einft gefloſſenen Dombruwka⸗ 


Bachs hin. 
Schließlich finden wir ganz am füdlihen 


Rand der Stadt, kurz vor Effingshaufen, den 
einzigen im Stadtgeblet no, 1 Waſſer 
9 8 Olechuw! BB ber in % Haufe 
in den Jaſten füllt und bald darauf b 
mit dieſem vom Ner ESS wird, 

Im weſtlichen Stadtteil Karlshof finden 
wir noch das Flußtal der Karolewfa und in 
Erzhausen, im tiefiten Punkt des Stadtgebietes, 
das Tal bes Ner, des einzigen Gewäſſers der 
Stabt, das die Bezeichnung Fluß — allerdings 
auch nur in kleinſter Form — verdient. 

zur Abrundung des Bildes fei noch er⸗ 
wähnt, daß a vom 8 aus ein klei⸗ 
ner Bach in fübweltlier Richtung floh und 
etwa an der Ecke der Nibelungenſtraße und 
Buſchtinle in den Jaſien fiel. Als ſedoch ber 
Quell im Quellpark verfiegte, trodnete auch 
der Bach au 

Der don 


heibe, dle 
geſchülderle Höhenlage der Stadt. 
Otto eite 


Oft — als Verkörperung delikaten Genul⸗ 
jes, wertvoller Nahrung und vor allem als 
ſünahmequtelle —, geſtießt itberall ungeteilte 
Meriihäbung. Ni aber gleichermaßen der 
OHbftbaum, der die Erzeugungsſtätte des Obites 
ift. Man betrachtet jein Dalein und ſeine Ex⸗ 
trägniſſe pfelſach ſo ſelbſtverſtänviich wie 
Sonne und Regen. j 
Die Bäume werben ihrer Früchte beraubt 
und ſich daun ſelbſt überlaſſen. Wenn es im 
Sommer gar zu ſchlimm mit den Schädlingen 
wird, werden auch gelegentlich Schußſprſtungen 
vorgenommen. Damit glaubt man 10 alles 
getan zu haben — iſt Ban im Augenbli a e 
‚eworben. Die Winterhilſe gegen die Ob! 
ume aber wird vielfach außer acht gelaſſen, 
obwohl fie auch in unſerem eigenen Inkereſſe 
a MR interpfti t, das iſt wohl das Reiulgen 
der Stämme, iſt wohl ber Kaltanſtrich ‚gegen 
Schädlinge?“ 
Sumoht — die Stämme mülfen  jorgfältig 
abgekraßt und abgebürſtet werden und 2 5 010 
dann einen, und wenn notwendig zwei Lein⸗ 
ringe, bie ſich ſtels bewährt haben. — Sie ſollen 
einen Kolkanſtrich erhalten, Aber da 
egen „Schädlinge“ Hilft, iſt ein dur 
ewiefener Aberglaube! Aber der Kalk⸗ 
anſtrich hat dennoch feinen Wert: im Februar 
ausgeführt, wirft er die auftreffende Sonnen ⸗ 
wärme zurück, verhindert verftühte Zellentä⸗ 
ligkeit Im Stamm und ſchützt dadurch alſo vor 
Froſtplatten FE 150 ſen, — niemals aber 
vernichtet er die Schäl 8 
füllung unſerer Winterpflicht iſt, mehr 
als die angeführten Arbeiten auszuführen. Es 
wird viel zu wenig bedacht, daß viele Schäd⸗ 
linge an den Obſtbäumen überwintern! Und 


daß die Wintervernſchtung nicht nur Früh. 


ſahrsſpritzungen exſpark, ſondern auch vor den 
ET on meiſt eingetretenen Schäden bes 
wahr! 


Af 
Sinn, 


1 ti 


läfer, N 
Alle dieſe tierlſchen Feinde der Obſtbäume 
können zeitlos vernichtet werden durch 
Spritzung mit einem 88 Obſtbaumkarboli⸗ 
neum! Nur wer dieſe Spritzung ausführt, hat 
0975 Winterpflicht an feinen Obſtbäumen er⸗ 


Wenn Obſtbaumkarbolineum verwendet 
wird, achte man beſonders auf ein gutes Mar⸗ 
Bug d. Sprit it. Oßftbaumlarhott 

ure le ritzung aun 2 
neum werden aber nicht 1 die enter die 


"ri en Felnde vernichtet, ſondern auch Banıme 


flechten, Moofe uſw. werben dadurch beſolligt. 

Die Jungen von Obftbaumfarbolineum 
sollten für Steinobft etwa 5—8% ig, für Kern⸗ 
obſt 1 5 angewendet werden, und zwar 
an einem 115 nden, ſroſtſteien. Aa im 
Janugr. die genannten Schädlinge beſon ⸗ 
ders ſtark auftraten, iſt zum Wintergusgang, 
Ende Februar, die Spritzung um 5% ſchwächer 
zu wiederholen. 

Haben wir die Winterſprſtzungen 0 
durchgeführt, dann haben wir unſeren Obftträr 
gern den ſchuldigen Dank idee und empfan⸗ 
gen reſchen Lohn. Der Volksgemeinſchaft iſt 


auch Ade im Rahmen des e 


nes wirklich gedlent. 


Das lieſt die Hausfrau 


te be 
ce FH 


zu baun geworden ist, mache man vor⸗ 
a een ea einen kleinen Spalt und 
treibt einen entfpechend zugeſchnſttenen Hofzleſl ein. 


(Außer Betantwortung der Schriftleltung 

Kranfe Frauen erfahren durch ein Glas 
natflelſches „Franz⸗goſeſ“ ABltterwaffer ungehin⸗ 
derte, vollfommen leſchle Darmentleerung, mit 
der ‚oft eine außerordentlich wohltuende Nilc⸗ 
wirkung auf die erkrankten Organe verbun⸗ 
den ſſt. Fragen Sie Ihren Arzt! 1 


Hall Muli Mars von un und-nan: Tus sag Meins Malzbier ıst wieder uaı 


Wer gutes, wirkliches Ouulitätsbier irinken will 
trinkt 


GUSTAV KEILICH’S 


„Kristall-Hell“ 


Verlangt überall 
Vorzügliche Fruchtlimonaden und Tafelwasser 


3 
3 
& 
v 
bi 
b 


F 


2 2 2 Sipmannfäbter Zeitung — Sonntag, 26. Januar 1941 Seite 17 


iin; 


Außenanſicht des Deutſchen Haufes in Warſchau Blick in die Innenräume des Deutſchen Haufes (Photo: Archiv der L. 3.) 


Wiarſchau hat ein Deutfches Haus erhalten =. 92% 


verliehen. Mit dieſer Verleihung wurde die zähe 
Das Radziwillspalale Mittelpunkt deutſchen Lebens / Von unserem Warschauer ER. Korrespondenten 0 die in den lezten ander half 


Das Deutſcht Ware bat fein 5 lg im Jahre 106, Die Seitenflügel vient des 8 1 if 8 8 15 Jahren in Zgierz geleiſtet worden war, gekrönt. 
as eutſchtun. arihaus hat ſein aus im Jahre . ie Seiten e enten es iener anzmeiſters, Jaron ur. „ a. S. Fr 
erhalten, das Deutihe Haus. Generalgouvere ehemals als Mirtihajtsgebäube. Ein Jahre würde dort am 31. Sttober 1774 Silage 6 Im proben nn a een 
neur Reſchsminiſter Dr. Frank 0 das Hundert hindurch ungefähr war es ein prähtie „Minng von Barnhelm“ in deuſſcher Sprache 1 10 NEBEN, 5 0 gen 
ehemalige Gebäude des polniſchen Miniftere ger Barodbau, Peter der Große nahm dort aufgeführt, Außerdem fanden im Radziwill⸗ 90 el ap t NER er, 1040 ak 8 
rats in der Krakauer Straße kürzlich feiner für drei Monate im Jahre 1706 Wohnung Palais, als Warſchau die Hauptſtadt von Süd⸗ ell angetrel Lan mila 5 Mees Kad 5 
Beſtimmung. Die Eröffnung des Haufes fand nach dem Gieg über die Schweden. Im Laufe oftpreuken war, Voltsfeſte und Masleraden ae Nas a elde ei 155 Hi 5 5 
im Rahmen eines feierlichen Aktes ſtatt. In des 18. e wurde das Haus mehr ſtatt. Nach dem Miener fallt wurde der ein! 7 10 11 de el leite u W er 
einer Weiherede führte Neihsminifter Dr. ſach umgebaut, Auch die Beſitzer wechſelten. galais Sitz des alleen Slatthalters. Es au beer An ergriff 5 Ei vr ori 
krank u. a. aus; 5 Erbaut für den Hammer, Hetman Konieo wurde zu dleſem Zweck von dem deutſchen Bes de 11 Anſprache an die Männer und Frauen 
„Es ift unſere Aufgabe, dafür zu ſorgen, pollti bars es auf dem Erböſchaftswege in den ter Aigner zum ſchönſten klaſſtziſtiſchen Ge⸗ er Ortsgruppe. 

daß aus dem Einklang von deutſcher e bn 13 151 a Lubomirſti und Radzi. bäude, tihaus umgebaut, Seit 1920 war Ausgehend vom Aufbau und der Entwidfung 
von polniſchem Leben und polnſſcher Arbeſl will über und war ſehr 17 Rn 142251015 es Sit des polniſchen Minſſterrats und Dienſt⸗ der Partei von den erſten Anfängen an, vom 
der Segen der Befriedung dieſes MWeichjellane unter dem Namen Nadziwill⸗Palaſs bekannt wohnung des jeweiligen polnſſchen Minſſter. ſjeſen Sinn der nationalfoziafiftiihen Revolu⸗ 
des für alle Zukunft erfteht. Wir bauen hier Während der Zeit der Sachſenkönige wurde präfidenken (im zweiten Stod)., Der letzte tion, die ſich die Gewinnung jedes wertvollen 
im Lande keine Feſtungen und keine Burgen der Hauptbau mit den Seitenflügeln zu einem Umbau ſetzte im November 1939, unter der deutſchen enſchen für die Mae des Führers 
des Trußes, weil wird das nicht nötig haben, Bau vereint, die Architekturen bereichert, das Führung der Abteilung Bauweſen im Amt zum Ziel geſetzt hat, betonte Pg. Mees, daß bie 
jondern wit bauen deulſche Häuſer, Kranken⸗ Gewölbe mit Nolokoverzſerungen gelhmüdt. des Watſchauer dische den ein, nachdem der Partel der täger ber Idee Adolf Hitlers hier 
äufer, wir errichten Afiſtalten uf, für die Gegen Ende des 18. Jahrhunderts wird Gouverneur Dr, Fiſcher den Palaft zum Deut. im Landkreis Lihmannſtadt ſel. Er ſprach dann 
tiebfiche Arbeit, wir bauen Straßen, Eifene das von ben Beſitern geräumte Haus zum ſchen Haus beitinmt "hatte. In den Seiten. vom Weſen und Wirken und den Aufgaben des 
155 befinden ih jeht Wohn und Gemein, oe Lelkers Im geben des Woltes: Der 


bahnen, Brücken, wir regufieren Flußläuſe Öffentlichen Theatergebäude, das an verſchſe. fl J N 

und ſchaffen zum erſten Male feit vielen Jahr dene ausländiſche Theatergruppen permſelet ſchaftsrüume, ber Hauptbau dagegen hat reprü litiſche Leit 1 als Millensträger d he 

ee iu deen Gebiet alen aupt erjt bie wird. Hier bil füngere Yeil das Enfembie, lenlatioen hole ern AR 
jorausfehungen einer kultuxellen Enkwick⸗ Menſch und dieſes Wirken von Leiten gef. zu 

lung, Diejes Deutſche Haus ſoll deutſche Mens Volksgenoſſe er 


„ fordere in hohem Maße Poli 

/ Air eie in e 1180 855 925 7 N — = = = a infai BALD, So, N 8 9 

I iter in feiner inneren und äußeren ung, 

ihrer charakterlichen Haltung die Würde bes Feierliche Fahnenverleihung in Zgierz wie er in feinem Privatleben fie 1555 Je che bet 

Deutſchen Reiches und Volkes vertreten. Wer Bollsgenojfe die Partei in ihrer Geſamtheit. 

90 betritt, gilt als El gan! eisen eu x Juden proben öffenttigen Rundgebuingen und 
0 N a . 


ale welchen Beruf und welche ie und * ranſtaltungen der Partei müſſe die Betreuun 
funken der Kalle Menſch außerhalb biefes des A und der Einſaß von Haus a 
uses einnimmt. Das Band een meine Haus fommen; wie ehedem, ſo [ei su 00 die 

ſaftlichen Blutes muß hier alle Menſchen Hauptaufgabe der Partei, die Seele an 

naus 


„ eignen. Ich glaube, dieſe Räume werden es 
euch ermöglichen, in dieſem Sinne zu leben. 
- So ſoll das Deutſche Haus in Warſchau auch 
ein Führungshaus für die Gewinnung eines 

‚ ‚natlonaljoziali per Geſelligkeltslebens fein, 
es ſoll einer ſozialen Prägung unferes gemein⸗ 
[Her en Wertes dienen. glaube, daf 
eſes Deutſche Haus, wenn es jo ernſt un 

hoch geſehen wird, alles das erfüllen wird, 
was ich Ihen an beiten Wünfhen mit auf den 


Wi 4 \ 

i t der Eröffnung des Deutſchen Hauſes 
wurde ein fangaehegier Wunſch nicht nur der 
wanne lend 9785 Sand 0 8 Gon⸗ 
nerneuts, ſondern der Deufthen in Warſchau 
überhaupt erfüllt. Das Fehlen eines ben 


ſchen Menſchen zu 8 darüber 
ſei der Polftiſche Leiter in feiner: Arbeit mit⸗ 
berantworllich, für die Bildung der großen Ger 
Rien len bn und Kameradschaft aller Deutſchen 
bier im Oſten. 


ind heilig, denn nichts iſt uns Natlonalſozia⸗ 
bien fe | ach und Be als die Fahne, die he 
Führer im Kampf um Deutſchlands Freiheit 
voranträgt!“ Mit der Übergabe Ar war ber 


4 deulſchen Heims war ganz beſonders auf den Appell der Politiſchen Leiter beendet. 
ber 4 Kameradihaftsabenden des vorjährigen Wins Bor dem Appell hielt der Kreisleitet eine 
rt ters im Palais Brühl fühlbar geworden. Dur 1 — beſuchte Sprechſtunde ab. Er 1 am 
ohne den ſtets ſich vergröernden Verwaltungsbetrie kachmittag einige kinderreiche Familten von 
dust konnten, die Räume, die bisher als Speiſe⸗ idfieblein in {ren Wohnungen, um einen 
5 und Geſeligteitsſäle 6 hatten, nicht mehr Einblick in ihr Leben zu gewinnen. Die Ortsr 
{ ein. entbehrt werben, und Jo würde der Wun tuppenſtabsbeſprechung nach Schluß des palitts 
— nad einem Gefolgſchaftsheſm, dae duale fihen Leiter⸗Appells gab ein umfaſſendes Bild 
) Mittelpuntt bes geiellfünfifigen deen Les der bisher in der NEDAR-Orisgruppe Zalerz 
Ey ben in Warſchau war, immer dringlicher. geleſſteten Arbeit, 
nt .:.. eruuf Dam Der Aristel gi . Met übergit Me Orankunee Mitten6tem van Aodsleiit 
mi age „aus dem „ Jahrhundert, erbaut vom er Kreisleſter des Kreiſes mannſtadt⸗Land der „ Pg. Herber! jees, über; e rtsgruppe ez andro 0 

Rd: 1 kateniſchen Archftletten Tencala, , wahrjhein: Ea Fahne der Bewegung (Photo: Meyer) Mees die Fahne der Bewegung übergeben. 

g 1 Augenblick verſtun die feindlichen Und immer wieder ein anderer, und ber 
Dr Le der Flie er des Weltkrie es Platzen = 1 l 8 achte oder neunte erſt hat es gel afft! N 
1 3 Tag — tad — lack — tac. Mäulen dreht ſich Das MG, des Leutnant Ley iſt auf einmal 
5 um. Wohin | icht denn der Leutnant, Nicht ſtill Möufen ſucht im Rückspiegel. Aſchgrau iſt 
Reihsorganifationsfeiter Dr. Robert gen ſpricht aus Anlaß ber Jahrestagung der Keulnunt ſhloßt! Aber in noch nicht 50 Mes fu Geſicht auf einmal. 
* 1 1 1 15 ae 210 ie En 910 Aa 125 Fab en jagt in raſendem Flug eine an ie t ſein nal dern über N 98d 
ſeſer Ausgabe bereits gemeldet, auf einer Grohlundgebung ber „in ber H E der Oberkörper hängt heraus — die Hand Hün 

\ 5 Meſſehalle in Polen, 5 nachſtehende Auſſaß ſoll N Leſern einen Einblick Haofland von tehis hinten oben auf uns los, über dem Binden — als ob fie gar nicht 


anf: 10 d eine ganze Kette hinter ihm. u 

in bie Perſänlichteit des Neihsorganiiationsteiters geben, der fid im Kriege und un mehr dazugehötte... 
| im Seien als Kämpfer für Deulſchland ausgezeichnet hat. Ein Aich egen erzieht fih in die Ma⸗ rau Te auf — aber ſchon liegt die 
Wenn wir erkennen wollen, unge fan der werben, Die Stimmung wird von Tag 1 Tag ſchine — klalſchend und sleitend und explobie. Hand inftintimähig am Tiefenfteuer, Er reiht 
Idealismus dieſes Mannes ift, dann genügt es ſchlechter. So kann es nicht weitergehen rend bürchſieben die Gelhofle Deck, Geſtänge die Maſchine in die Tiefe. 800 bis 1000 Meter 

nicht, wenn wir fein Werk belrachten und aufs Und hier finden wir nun [dom jenen 118 50 und e Weiße Schlangen! Phosphor. binuntet — das war die 1001 1 ken wih 
zählen, was er alles geſchaſſen hal. Wir müllen Glauben, der Berge verſeht und vas Unmbg⸗ geſchoſſe! Auch das noch! Wenn das in den „Herr Leutnant“ — fehre Ku 0 wieber 
vielmehr den Weg zurüdverfolgen, den Dr. Ro» ſichſte möglich machl. Wir finden die Tattraft, Wennilfant haut! nach dem Ubſangen. Er muß ja willen, was 


f bert Ley als Kämpfer für ein neues und beſ. die eben nur wahren Führernaturen eigen it. zul t — da kommt mit feinem Leutnant ift,.. 
| ee m fiche ai beutfiger.. 1 an reich bie) 1 1 an 1 1 85 vr“ 5000 10 1 na kp 0 Pen a DEE ne Harn hehe 815 
f ä eit ft, was es he ganz für eine Sache „ hochgeriſſen und jagt feine Ladung au gi. 10 
dei Arlegsausprud men ic ber an F Aigle en, das erkennen wir, wenn wir Or. Ley den Feind. l in den Motor, hält au den 1 dad im mie ee 
fi 


en die Verk. na 12 Beat an der Arbeit ſehen. Walter Kiehl FE in jele Flieger — den er in feiner gelben Lederfacke 


das EK. II mit befonderer Erwähnung im Die Br Buche „Mann an der Zahne“ 1 $ 
1 A 1 es Doftors erzählen laſſen. Zwei Abſchnitte er fliegt ohne Kappe — und mit ſeiner S. offen: 
Aube Bieler 8h ab, Pl le gar) l nden ſelen hier RN) Der elne zeigt uns brille auf nur wenige Meter vor ſich hat. e e c Spare aufzurichten — 
Verſtauchungen davon. Im Iult 1017 wird fein Deltte Neich. der andere den Kämpfer für das e e Sekunden! fein and: 10 een n Fr & 1 150 matt 
lugzeug über ver franzöſiſchen Front abgefdofr 1 n t der Blel⸗ in er Hand, verſuch! 0 ſprechen ober A 
d. 0 Der Leutnant Robert Ley und fein. Pilot . Sſſt — it — ſiſt — Hit — ſagt der Blei⸗ reien, Mäulen verſteht ihn nicht. Dann fällt 
Bann In mäufen And auf dem SRüdflug, u hagel e e e e ee e e ee ee 
0 


= ‚u orientieren. Sucht aus 300 Meter Höhe 
ameraden und mit feinen fliegenden ſchwarzen ne 860 0 5 wo er it. Er fieht ſich nach dem 
s 


range tt d. letzte Bein it ausgeführt, as Maschinengewehr wird heiß. ſucht Mäulen wieder weiter — jetzt nur noch 

Kain f werden. Robert Ley Ahe fl 17 5 „ da iſt ein Feſſelballon in Zielnähe, der Der Gegner läßt ab, aber ein anderer kommt, nach einem Landeplatz — einerlei — vor allem 

gegen, gen Monate liegt das Bein in Gips; wird ja gerabe von einer deutſchen Jagdmaſchine FR näcfte — und haut fein Bler auf den mu 1 letzt mit dem ie k Kome⸗ 
0 E 


aber jein Wille hat gefiept. } angeflogen,“ euiihen... R 8 raden landen. Das muß ich letzt vor allem 
Im Gefangenenlager en er, wie bie dur aufen hat den Leutnant durch Zeichen date 22 waren es, wie man den beiden ſpäter ers andern. 
Untätigkeit verdammten Kamekaden mutlos auf auſfmerkſam gemacht. Er [haut hin. Im hählt hat, die hinter ihnen her waren „, Schluß folgt. 


Sean Aus unserem Reichsgau Wartheland . 


Detanftaltungsplan der Woche Wi 72 ührerfhaft vorbehalten. Noch ein weiterer 

Die Rei & Re ber ir alle helfen dem Führer Me I Bing 0 0 
2 0 

Wege eh eneranitaltungsplan für die gepeitiichter von den Eintragungen in das Opferbuch in Zdunika«-Wola Einen un Bahnen nch die Janzen d 

I 
20 Abr Sen, bend pe Alexandrow enz Wenige Tage nur liegt dae Opferbuch Stin und beſchelden ſtehen die Kleinen abfeits Mä el zu Feiern in Heinerem Rahmen zuſam⸗ 
* Schulunerabend. des 1 8 !fowertes in Zounffa-MWola aus, und ſchauen ftumm zu, wie die Mutter nun an menfinden, . 

Donnerstag, 90. 1. — Verſammlung in allen um hier die Eintragungen für den geſamten das An tritt, ſich mit ungewandter Hand Die Räume find alle hen geftrihen, ein el. 

Drisgruppen, anläßlich des Jahreslages der Kreis Sieradſch abzuschließen. einträgt und fünf Mark opfert Die Kinder was dunkleter Olfodel umfaßt die Wände, von 

etionalfogiatiftiihen Nevofution; Neuen n würdig ausgelfmitien Raum des Sir: fühlen, daß alt Weg zum Opferbug, eine denen fh bie einfahen aber ſchönen dialen 

bau Pe Le Mitarbeiter des Deutſchen jermelfteramtes teen Männer der % SU. und tweibevolle Handlung ist. Sie ſchweſgen, bis fie Möbel abheben. In jedem der Helme können 
zauenwerls, Führer der Gliederungen. „ Opfer uch dle Ehrenwache, Haken- mit der Mutter den Raum wieder verlaſſen ha. gut 60, Jungen oder Mäbel zusammenkommen. 

20 te an m Detsgruppe Konftantinom  treusbanner geben den Maum ein feicriihes Den — daun erft plaubern Te nach Stinberart, mige gierbe ber Heime Bilden bie Lampen. 


r Shulungsabend. Gepräge — und ſchlicht, einfach in ihr „  ftellen unzüßlig viele Fragen, und die Mutter  mMehrarmige Leuchter, die, zum Teil in Schmiede 
Sonnabend, 1. 2. — Drtsgrippe Alexan⸗ 69 wie es biete esche der ons ent» 2 ihnen dom Scheer und feinem aßen 9 Fo öniharbeit, dem 175 eine ts 
drow⸗Land 16.30 Uhr Schulungsabend. 5 59 1 1 252 eee 5 Dee Nacheinander find bie Männer per 4, der 0 5 15 ie der bee Te deſladen 
„ a 1 8 „ „ 
n e Beldow 17 Uhr Schulungs Grokbeilfien Kampfes mine eg des gu die Jungen und Mädel der HI. und des 19 zwei handgeſchmiedete Lampen. 


N E 3 je a dem Rundgang erwartete den Rreis- 

. rue Sämenfiabt 17 At Gäulunge:  , Ateiehaupffeflelsitst l Gl ber Daga: bug genen In den Wee d. am e de Und Die Feder deſt ee Jg 
% (( 

E 2. 2. — s) „ 5 7 H a T 00 m e 

mittags. a der Mitarbeiter bes Deut: gen. An mann mit den Männern, ber Sag ae 1 Der Führer der der el 18, der zu⸗ 

re 


f t : führ 
ſchen Voltsbildungswerkes im Kreishaus. Es kommen Männer und Frauen, die gewiß e Wenn en de Aten ae 10 Bilpftellenfeiter in der gleitung Wie⸗ 
Ortsgruppe Nigow 16 Uhr Auslegung des nicht viel bringen, aber man merkt ihnen ſchon ann erhält man einen überzeugenden Beweis fun iſt, hal im Auftrage bes Kreisleiters von 
Opferbuches. am Rußeren an, daß dieſes Wenige, das fie nun vom Opferwillen des deulſchen Menschen. Man Wielun, Pg von Nahmer, ein Führerlager der 
25 ein e und LER fieht bei den einfachen Arbeitern und Arbeiter Fin 12 5 N ze: ee es 
m Herzen gegeben tft, un ein einfacher ii Beträi ilmt. Außerdem enihä er reifen Sze⸗ 
Aus der Gaubauptstadt Weber faden ein Mark opfert, 45 ift das und das d esche, 118 fr mh Ar. nen aus dem Einſatz von W ligten aus 

n ho! 


Poſener Wirtihaftsaborbnung in Stettin immerhin ſchon ein bewunderswert er Bes beiter beſtimmt nicht leicht aufsubri ind, allen Antergauen Proßdeutſchlands bei den Um⸗ 

NSG, Kürzlich beſuchten Vertreter der Ins, trag. Und er iſt ſtolz, dieſer ſchlichte Abele In Wonen Tae 99175 ban Pofer al ſtedlern aus dem Oſten, und ift ſomit von dofus 
duftries und Handelskammer Polen die Wirt daß er dem Führer helfen kann. Schon lange vor Winlerhilfswertes für den Kreis Sieradſch ab» mentariſcher Bedeutung. 
ſhaftskammer Pommern in Sketlin, Die Po. der Befreiung des Oftens hat er in der deulſchen geſchloſſen. Und wenn der endgültige Betrag Es bereitete den Werfammelten immer wie. 
eher Abordnung, die unter der Führung des Bewegung mitgelämpft, er hat manches Ku auch nach nicht ſeſtſteht, ſo kann man ſchon heute der großes Wergnügen, bekannte Geſichter und 

täftdenten der Industrie, und Handelstam⸗ auf ſich nehmen müfien und geduldig im Glaus ham daß die deutihe Bevölkerung des Kreil. Geltalten ſich auf der Leinwand File n au 
mer Poſen und Leiters der Wirtſchaſtstammer ben an den Führer getragen. es Sieradſch im Opferbuch wiederum ein ein» „Der Film zeigt die Ihöne Schule in Rei⸗ 
Wartheland, Hugo Schnell, fand, hat ſich hier⸗ Eine Mutter kommt mit ihren fuel Kindern, mütiges Bekenntnis zu Großdeulſchland und die 50 Jungen aus Wolhynſen für zmet 
bei von ber Leiltmgsfähigteit der Stettiner die natürlich unbedingt mit dabei fein wollen. feinem Führer abgelegt hat. N chen eine Heimat war, zeigt die Jungen 


ö h beim Auſſtehen, beim Sport, beim Dienſt im 

Dann, N . 1 al 5 Kama h Im Getände, U, 

In gemeinfamen Beſprechungen der beiden 7 7 7 7 7 it ein Auerſchnitt durch ein 58. Lager und bes 

Komme ben bie übereinftimmung 90 Aus⸗ Heimweihe der HJ. in Pabianice Hin bazu angetan, auf ben Gfiernabenben 

Druck, daß zwiſchen den Mirtihafisgebieten alle Auf n zen keſtlos mit der Arbeit und 
gaben der HI. vertraut zu machen. 


d Wartheland, di di fi den Auf 
men 1 e Wader ine Uraufführung eines HJ.=Filmes in Anmefenheit des Kreisleiters, pg. Todt "y Kom. Teben wir bel ber Belreuung 


Zum natürlihen Hinterland Stetlins gehört, Zu einer ganz beſonderen Feier hatte ſich wird, und das Vertrauen würdigen wird, das don 950 91 der Amfieblerfamifien, beim 


ine gefunde Baſis zur engen wirt» 5 u Spiel und Unterricht mit den kleinen Mädeln 
dal Mi chen lan menarbeit be I een 1 in alan A ich in fie ſehe. RN und Jungen, ja ſogat beim Orbnungsbienit hat 
ſteht. mengefunden. In dem neuen Heim an der Waſ⸗ Ein kleiner 1 durch die Heime bil. der Film die Mädel aus dem Weſten erwiſcht 
ſerſtrahe, das ausſchließlich aus Mitteln dez dete den Abſchluß der Feſer. Vorläufig find drei und für alle Zeiten ſeſtgehalten. Turnen mit den 
Kempen Landrates und auf Yeflen Initiative geſchaſfen große Räume ihrem Iweck übergeben worden, Jungen, Waſchen und Kochen, all das löſt ſich 
'p wurde, meldete der Vanngeſchäftsführer dem Davon einer der Hitlerjugend, die anderen den in bunter Reihe ab und iſt ein berebtes 5 
Schauſenſtergeſtaltung 8 Kreislelter 70 Führer und Führerinnen des Jungmäpeln und dem BOM.-Mert „Glaube und nie von der tdealiftiihen Haltung und Efuſaß⸗ 

iat Menn man als dener ‚ins, dice Sſandories Papfaner Schünhelt“. Ein vierter kleiner Raum it der bereſſſchaft unferer Mädel. 5.9. 


kommt, fo wird man bei vielen Schaufenftern A } 

1 10 EN über { bie 5 2 upele n. 5 ee Be, an N 2 11 

volle. Aufmachung der Auslagen. Dies ühr! eis d 1 8 1 8 d G d h D 
ein Hung DAR, reiehen Kems Eure junge Begeifterung holt und ee Die ta . neſen un 1 rt om 
en, Abteilung Handwerk und Handel. Eis hat denn nichts iſt ſtärter als ne penlide jer 
In "ber Zei wor Weihnachten in Kempen, geifterung. Fs gilt bier eine Stätte der Ord⸗ Geschichtliche Erinnerungen / Die kulturelle Bedeutung 

Schilbberg, Reichtal und Bralin bei guter Be“ nung wu ſchafſen, die vorbildlich ist. Ich freue 
teiligung einen Schaufenſterweitbewerb durch- mich, der Hitlerjugend endlich die Thon lange Um das reizvoll in die Ausläufer des ben will, dat die alte Stadt zwiſchen den fünf⸗ 
ei führt And hat dadurch die Luft und Liebe zur veriproMenen Helme heute übergeben zu können warſheländiſchen Seengebietes eingebetlete alte ehn Seen vielleiht vorübergehend, und. au, 

guſenſtergeſtaltung beim Handel und Hand⸗ und hoffe, ba fich die Hitlerjugend jeht mit Fneſen wanden no: unlängft politiihe Wer⸗ 1 5 mehr auf dem geduldigen Papier, als die 

werk gene noch größerem Eifer in Ihre Abel vertiefen. bung und Geſchichtsklitterung 1 3861 Großpolens“ angeſprochen wurde, nun 
Alusdauet einen Legendentranz, af, den ge. aber wiever peulſch geworden ie und wa 

heimnisvollen Lech wurbe babei zurückgegriffen, bleiben fol. In den zwanzig Iahren unfäpiger 

Der Deutfche kennt nur die deutſche 8 rache Und es mangelte nicht an 169 Mühen, ſich an Awiſchenge tai hat die innere Stadl nicht 
5 die Kirche zu klammern, dieſe ganz durchtrieben ein neues Bauwerk erhalten, im Gegenſaß zur 

d. Seit Gauhaupiftiadbt nämſich nicht einen einzigen 

Betriebsappell bei der Pabianicer A. G. für chemiſche Induftrie 910 5 im 91 5 1 as Kartenhaus wage . nüerien grauen 18e diele der als abe 

t, beginnt es erumzulprechen, daß es u tedenbes Beispiel dafür dienen könnte, w' 

Schon bei der Erfaſſung der deutſchen Schaf: Stärke, durch fie wachſen wir zufammen und nur 1105 00 05 l 1 daß Toon vor⸗ 1 at geben Waden Toll. Nach wie vor macht 
ſenden durch die beutihe Arbeitsfront wurde in aus ihr kommt unſere ungeheure Überlegenheit. geſchichtlichek Zeit Normannenherzöge in Gneſen Fneſen den Eindruct einer oſtdeutſchen Klein ⸗ 
der vergangenen Zeit im Kreſſe Lat große Der Arbeitsplaß, fo ſprach der Kreisobmann ſeſeſſen haben, während ſpäter mit dem Ehri⸗ ſtadt, die an ſich zu den beachklichſten Ortſchaf⸗ 
Arbeit geleſſiel Die eigentliche ſchöne Aufgabe weiter, ift die Frontſte ung des Arbelters, der iin um mittefeuropäiihe Kultur einig von len im ganzen Gau zählt. Seit jeher iſt in 
beginnt aber erſt cht, nämlich die Erziehung in der Heimat für jeine Kameraden Bert Der Peuiſchen in das Land zwilhen arſhe und Gnefen das Aremdengewerbe entwidelt, Nun 
der e ed er Betriebe zu einer ſeſten Führer ſelber hat dafür geſorgt, daß eine Bes eichlel hineingetragen wurde. Allerdſuge at wird es durch die Kulkurwoche gewiß einen wel⸗ 
Gemeinſchaft. Und gerade der in der feſtlich ge» keicherung f Koften von Frontſoldaten gar Hi Knast deütſcher teren Be erhalten, 
Ihmüdten Werkhalle, abgehallene Betriese nicht erſt möglich wurde, wie er auch durch fein Kaifer, indem er dem Grbistum Gueſen die Der tiefere Sinn der auf Gneſen bezüglichen 
Appell, ift in feiner Eigenart das überzeugende ſchnelles Eingreifen die Verſorgung mit allem Selbſtändigkelt Bere, einen Fehler begangen, Veranſtalfungen Liegt allerdings barin, nicht 

Mittel, eben dieſe Betrlebsgemeniihaft Ahtbar e des deutſchen Volkes fihers Äh 0 An N ie 5 Wichern gung ang Lesungen au 15 den Ae e 
erſcheinen zu laſſen. eſte! at, ie ie. el! 1 l „ 

1 ler Beleiehlappet Bel ber Bablanicer Ins Nr Sortbildungsfurfe und ühnliche Ein. _päterer A 0 BR] fe einneleitet worben. mit den noftlihen auch die geiftigen und fühlte 
buftzie U. G. bot diefen ſeſtiſchen Rahmen. Nade richtungen 0 ſedem deuſſchen Arbeiter eine uns Gnefen und lein Dom find voneinander nicht leriſchen Belange aller beteiligten Kräfte, ja 
dem der Betriebsobmann im Namen des Ber begreuzle Aufſtiegsmöglichkelt gegeben, wenn 1 trennen. Zar wirkt die Kathedrale üußer⸗ des i Run ſchon erfreulich angewachſe⸗ 
triebsführers feine Arbeltskameraden begrüßt die Lelſtung eine entſprechende 9 So find wei“ lich weder durch Größe, noch 112 1 i nen Deutfhtums im ganzen Gau zu MR 
hatte, ergriff Krelsobmann Buhlmann das ter dem deulſchen schaffenden Menſchen Mög. nende Schönheit, aber ſie birgt eine us, ehe und, wo es moltut, zu wegen. Die Yähigtelt 
Wort, Er brach davon, wie durch den Führer Tichteiten eröffnet worden, feine Ferenreſſen in alter, jo auch nun Weit So Meter OS: des u lat des n 59055 
und feine Idee eine Um, und Neuformung der is nfter Umgebung zu verbringen, wie er auf und anderen n Meſſtern . 1 11 berhaupt, mitten Am 9 0 
Menſchen und ihrer Anſchauungen erfolgte. der anderen Seite ein immer mehr ſich beſſern: Kuni 10 daß mn en Dom mit 9 ler er empokragenden ic dun r 5 70 05 
Heute ift es in Deulſchland ſchöner geworden, des Wohnnerhäftnis vorfinden wird. Das l das nun Aena de, ele nennt 1 5 ze Kelten) baren 1 18252 100 gung durch die 5 5 
aus dem tiefften Niedergang wurde dank feiner Deutſchland, das ſich auf Befehl des Führers 105 4 5 9 10 Sa 9 5 für e le n die abt 5 De Br peu e aber au Ben 
überragenden Berfönligleit ein wunderbarer zum fozialten Staat der Welt entwickeln wird. ür a f 115 ſpre 1 5 en 5 gan 9 4 Rule Kent a Don er 1 95 d 1 5 10 entli . 
Auſſtieg. Die Anſchauung, daß die Arbeit der iefe gewaltigen Aufgaben können aber nur ges f 2 1 tte. 19470 it 0 15 11 kunde bie lb e 755 in 4 1770 ertſchaffen 11 
Zadar ae fe) ech mit Toner eee De u cin Drgelfongert non Brot Günter Mas Denen allen Reiiss an 
an, Go te Meet Mu Diem ß 

er glücklich fein könne, der eben über große BE ers hart ſein. Aus dem Bemuhtfein heraus, Finden, Weller 1 Beit, Stoß Aus. 155 77 N tt n Werbienfte, ile letzt ſchon 

Ma 105 dieſes Goldes verfügen würde. Ans baß bie beulſche Ehre vas Höchſte fir uns alle ellung für die Bedeutung des Lullurellen dan zuftünd eb elle ee e 

feht heute als einziger Machlſarzer unfere Ar. it, gibt es fi IE uns Äsoenbeine Ur mit Ausbaues im Martfelanp ſore en, während die > Oneien aber fol in diefen weiter geſteg 

A , Gröffnung ber Deiben. Wales“ jenen Maraen NG ehnaltihlennnch 

1 a alt 198 * Meer wie za ner u neotds, wozu e Dr. die Oftdeutſchen Kulfurkage ausgeklungen find, 
ee en Goebbels ſein Erſcheinen 1. t hat, chen zu einem Meſlenſtein 101 dem Wege werden, 


- Sp ragen auch wir bayı bel, dah der Sien befanufgegeben warden A. Überhaupt Jollen der hier er dor Sahresfrift betreten wurde 

N erſochten und guch im Frieden gewonnen fein dle hebeutendften 1 fenden aus dem und, unermalldlich weiter begangen, zu Zielen 

— wird. Die fo entjtchende Gemeinschaft wird dann gamen en um die mi an lahreszeitliche führen ſoll, die gerade auch gaueigene ſchöpfe⸗ 

ag tes user a] mit Recht ein Teil des beutihen Oſtwalles fein, ende das Wartheland beſuchen. Aiſche Kraft in 1415 ſchlleßen hätten. Kein 

N DIR UNIVERSALSTIT OR, Mit einem begeiſterk e ruß Daß neben Poſen. un auch Gnefen wieder jweifel, daß biefe Küfgabe, nämlich die Selen 

STAEDTLER“ 662 au ben Dühter, dieß de es Kulturfhaffen erleben Time Eigenfümlichreit, am ſchwerſten zu Jöſen 
ei 


teisohmenn feine hervorragendes deut 
ſoll, iſt ein glücklicher Gedanke, der u. a. bekun» if, Darum wird hier gerungen. Peroy Moyor 


L.P.WIENHUES Samenfachhandlung | 


Kuino, Houupisirusse 14, Ruf 86 


empfiehlt zu den relohseinheitlichen Festpreisen: 


Gemüsesaaien bester deuischer Hochzuchten, Blumensauien 
sowie Schädlingsbekümpfungsartikel und Gariengerüte 


In en 


NN 


> 


Ostrowo Felerabend gehört nun einmal das Shagjpiel. eln. Am Montag, dem 27, Januar, 20 Uhr, 
Großkundgebung der NSDAR, Auch in Oſtrowo ſollen neue Freunde dieſem findet in ber Shnbihafte ein Gaftfpiel des Erſten 
10 Am Donnerstag, Dem 30, Januar, veran- Spiel gewonnen werden, Deshalb findet läferquintetis von der Staatsoper Dresden 
fa tet um 20 Uhr der Stadthalle die Anfang Februar ein Schachlehegang unter der unter ne Senf der Konzertfängerin Lſſe⸗ 
"N Dam, g Mund ebung. 1 2 Iprigt,ber 9 01 des ehemaligen Meifters von Rige lotte Pohl, ebenfallxß aus Dresden, ſtatt. 
relsleſter un mann. en ſtatt. Anmeldungen werden ſoſort auf der 
Sa ede e ia ac die dern ee der ehen gef eee. 
Fan esel inne e (non ee Nein und ERDE, e e eee Haufe 10 3220 nahe le 1 b 150 Mi cage 15 
Dale Voltsgendſſe fehlen Dort wird noch weltere Auskunft erteilt, für NR de u schaffen. Nun⸗ 
Kdcß. eee, Die Add ⸗Aeheit schreitet weiter fort ug den 37, Sanur fende e 
Roß. iſt immer bemüht, den Feierabend Wiederum labet bie een Kar lung in ben neuen Srdumen ſtatt. 
techt zu geſtalten, und zu elnem ſchönen durch Freude“ zu einem ereignisreihen Üben 


| Kutno, der neue Verkehrsknotenpunkt | 


Eifenwaren, 


Helmut Schultz 


Großhandlung 
Teptilien, Bekleidung 
Kurz- und Galanteriewaren 


Kutno 
Neuer Markt 14 


aus: und Küchengeräte 


i Werkzeuge, Waſſerleitungsinſtallation Maschinen- 
Heyder & Co. Eifenwarenhandlung [ Reparaturwerkstatt 
Ganghoferstr. 85 KUTNO Ganghoferstr. 26 \ 

Fernruf 105 — nach 18 Uhr 104 Johann Wirth 1) Ernst 
Kutno, Adolf⸗Hitler⸗Platz 2 N 
Großhandel Kutno 


Radioapparate 
Elektrische Leuchter / Elektrotgchn. Installation 


Johann Bechtloff 


Kutno, Hauptstraße 5 


Viehverwerlung Kutno 


E. Gen. m. b. H. 
Hermann-Göring-Str. 7 :-: Ruf 57 


Abnahme u. Vermittlung von 
Schlacht-, Nutz- u. Zuchtvieh 


Ganghoferstr. 2 
Fernruf 223 


Autogen- und Elektro- 
Schweißungen 


mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Weine, Spieituojen, Gebrauchogüter u. artverwandte fietlkel 
Wir suchen Verbindung mi tlelstungstählgen Lleferürmen 


„Kraj“ A. G. Kutno 


Warfchauer Strase 5 Fernruf 103 


Landömafchinenfabrik eng er 
Betriebsführer: Johann Strauß 


empfiehlt aus eigener Fabrikation: 
Göpel für 2 bis 6 Pferde / Vorgelege für Göpel 
Breitdreſchmaſchinen 


Reuzeitliche Motordreſcher mit zweifacher Reinigung 
Stiftendreſchmaſchinen / Windfegen / Häckſelmaſchinen 
Schrotmühlen / Drillmaſchinen 


Stets reichhaltiges 7 Beſichtigung erbeten ! 


Vermittlung von Pferden 
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ERWIN RICHTER. 


ae a Verwalter der 8 J. SOLD STEIN, Kuino 


Kum, Hermann-Göring-Sirasse 30 


Tischler- u. Bauholz, Sperrplatten, Furniere 
Holz-Faser und -Isolierplatten 
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Deutsch- russische Handelskurve 


Nach dem Weltkrieg Hat 1922 ber Rapallo⸗ 
Vertrag die erſte wirtſchaftliche Übereinkunft 
geilen Deutſchland und der Sowjetunion ger 
acht. Im Jahre 1025 wurde dann das erſte 
bees agg Vertragswerk zwiſchen beiden Kän⸗ 
ern d ef loſſen, welches die Kurve des Was 
kenaustauſches bis zum Jahre 1981 in bedeu⸗ 
tende Höhen führte. Es Eh bekannt, daß der 
Umfang dieſes Außenhandels in den folgenden 
Jahren in außergewöhnlihem Umfange zurück⸗ 

g. Dieſe Bewegung läßt ſich aus unſerem 
0 mit den entsprechenden Zahlen ab⸗ 


ing 
haubild 
leſen. - 

Die neue Periode der wirtſchaftlichen Ber 
Basen don zwiſchen Deulſchland und der Sowſel⸗ 
union wurde dann gleichzeitig mit der politi⸗ 


Stigze: Dehnen⸗Dienſt 


ſchen Übereſnſtimmung vom Auguſt 1999 einge⸗ 
leitet und in den neuerlichen Vereinbarungen 
dieſes Monats in umfaſſender Weiſe ausgebaut. 
Unſer aubild ſoll erfennen laſſen, welche 
Möglichtelten für die Zukunft durch die Mirt« 
e en gegeben find. Schon das 

'bEommen von 1039 ſah für das Jahr 1940 
dor, den Warenverkehr in kürzeſter Zeit auf 
das früher etreſchte Höchſtmaß Mu ſteigern. In 
dieſem Zuſammenhang verdſenf unfere Stali⸗ 
tik über das Jahr 1991 Beachtung! Für das 
laufende Jahr und die folgenden Jahre des 
deuiſch⸗ruſſiſchen Handelsberkehrs ſoll dieſes 
Höchſtmaß noch bedeutend überfteigert werden. 


Eine Verordnung uber Kakgoschalen ie 


Der Reichsminſſter des Innern und der Reichs 
minifter für Ernährung und Landwiriſchaft haben 
unter dem 81, Dezember 1940 eine Verordnung über 
Jataoſchalen erlaſſen, die im Meſchsgeſetblalk 1 
Nr. 8 vom 4. Januar 1941 veröffentlicht wird, Dar 
hach wird anf Grund des. Lebensmittelgefejjes in der 
- Feline vom 17. 1. 1000 (NGBL 1 S. 17) bestimmt: 

2 te verboten, gepulverſe Kataoſchalen ober Ex⸗ 
ſenanſſſe, bie mit gepulverien Kalaeſhalen vermifht 
nd, anzubieten, zum Verkauf vorrätig zu hallen, 
jellguhalten, zu verkaufen oder ſonſt in den Verkehr 
u bringen und fie aus dem Ausland einzuführen. 
as Verbot erſtreck ſich nicht auf Kalaoihalenteile, 
Die in den ans Safaofernen bereiteten Erzeugnſſſen 
dei Anwendung der gebräuchlichen lechniſchen Her 
Mellungsverjahren als unvermeldbare Beſtandkeſle 
aurüdgeblieben find. Es erſtreckt ſich gleichfalls nicht 
auf Erzeugniffe, die zum Genuſſe für Menſchen uns 
brauchbar gemacht worden ſind. 


Wirtschaft der. 0 a AS 
Das Nachkriegs-Schicksal der Neustoffe 


In zunehmendem Maße haben die modernen 
Krlege u wlrtſchaftlichen Abſchließungen und 
Verſchiebungen geführt, deren Auswirkungen 
ſich nicht nur auf die Kriegführenden beſchrän⸗ 
fen, ſondern mehr und mehr auch den Kreis der 
Neutralen erfajjen. Die Gegenmaßnahmen gegen 
folge Abſchnürüngen ſtellen ſich einerfeits in der 
Rationierung dar, finden aber anderfeits auch, 
1 1 als poſitive Reaktion, ihren Nie⸗ 
erſt Hi) in ber Aufnahme oder Vermehrung 
ſynthetiſchet Produktion, Nicht ſelten haben der⸗ 
arlige indirekte Kriegsfolgen nach Frledens⸗ 
ſchluß eine länger dauernde Nachwirkung gehabt 
als etwa der konkrete Wiederaufbau zerstörter 
Häufer und die Neufultivierung zerſtampfler und 
verfteppter Felder benötigten. Beſtes Beiſpiel 
hierfür iſt die Induſtrſalſſſerung überſeeiſcher 
Agrarländer während des Weltkrieges. 


Nun ſteht aber die Notwendigteit einer Pro⸗ 
buttionsausweitung im Kriege außer aller 
Frage, und bei feinem Friedensſchluß wird es 
daher möglich fein, fümtliche unterbrochenen 
Außenhandelsbeziehungen einfach wieder an der 
alten Stelle anzuknüpfen. Vielmehr müſſen die 
veränderten und — wie der Weltkrieg gezeigt 
hat, nicht nur bei den Kriegführenden, . 
auch bei den Neutralen verſchobenen — Kapazi⸗ 
täten einander meiſt erſt wieder angepaht were 
den. Am Ende des gegenwärtigen eukopäiſchen 
Ringene wird das in beſonderem Maße erfor⸗ 
derlſch werden. 


Von der deutſchen Wirtſchaſtsführung ift oft 
betont worden, daß wir nicht endgültig auf 
a mit den überſeeſſchen Roh⸗ 
ktofjländern verzichtet haben. Auf der anderen 
Seite ſedoch haben wir fo gewaltige Kapitalien 
in unſere „neuen“ Induſtrien ‚geltedi, daß uns 
ſere abrifätionsanlagen für Treibftoff, Buna 
und Jellwolle keinesfalls maße werden kön⸗ 
nen, wenn uns ſpäter einmal wieder genügend 
Nohpetroleum, Kautſchut und Baumwolle zur 
Verfügung ſtehen ben Natürlich werden uns 
fere neuen, heimiſchen Erzeugniſſe nicht ſofort 
nach Kriegsende schonungslos dem Metibewerb 
der teilweſſe noch billigeren Naturpzodufie aus⸗ 
geist werden können. Aber eine ſolche Schon⸗ 
riſt, wie lang fie Et immer fein mag, enthebt 
nicht von der Löſung des eigentlichen Problems: 
am Welthandel eilzunehmen und dabei doch bie 
in den eigenen Fabrſkatfonsſtälten verkörperten 
Werte zu erhalten, 

Mit biefem Fragenkreis beſchäftigt ſich heute 
nicht nur der Wirkſchaftspolitiker, ſondern es 
werden auch aus der Privatwirſſchaft bereits 
hier und da Stimmen laut, bie 1 mit einer 
braktiſchen Löſung befalfen. Ein 11 7 Ber 
mühen läßt ſich durchaus als Frucht nationaljos 
ziallſtiſcher Erziehungsarbeit begreifen, ent⸗ 
fe ber es doch einem ae das 
ſich der Allgemeinheit verpflichtet fühlt, Der 
zein privatwirtihaftlih denkende Unternehmer 
alter ben dagegen hätte ſich in einer ent⸗ 
sprechenden Situatſon höchſtwahrſcheinlſch da⸗ 
mit zufrieden gegeben, daß ihm Schußzölle ger 
währt würden, und er hätte keine l e 
Ode dieſes ihm von der Gefamtheit gebaute 

bdach allzu ſchnell beſeltigen zu helfen. Wenn 
ſich nun induſtrielle Kreiſe heute ſchon damit 
befaſſen, welche Qualitätsveränderungen etwa 
einzelne Zellwonſorten noch durchmachen müß⸗ 
ten, um gegenüber der Baumwolle oder der 
Wolle im freien Weltbewerb zu beſtehen, wenn 
man ſich Gedanken darüber macht, wie den drei 
Spinnſtoffen durch kluge Abgrenzung der An⸗ 
wendungsgebiete ein techniſch und wirtſchaftlich 
erfolgreſches Nebeneinander verſchafft werden 


Neuordnung des Agrarwesens in Litauen 


Das e eee der Titauie 
[hen Sowſetrepublik gibt nunmehr die Ergeb⸗ 
ülſſe der Neuordnung des Agrarweſens bekannt, 
die ſeit der Einführung des Gomjetregimes in 
Litauen durchgeführt worden tt, Aus dieſen 
Angaben ift zu erfehen, daß dem ſtaatlichen 
Sanbfonbs der litauiſchen Regierung insgeſamt 
007 589 Hektar zugewieſen worden find. Es hans 
delt ſich dabei um Landſtiicke und Güter, die bis⸗ 

er in Privateigentum oder in der Nukung von 
itchen, Klöſtern, Gutsbeftern und Großbauern 
waren, wobei der Landbeſiß der Gutsbeſſter ſich 
auf rund 108 000 Hektar belief. 
Aus dem ftaatlihen Landfonds gelangten 
bisher 981 000 Hektar zur Verteilung. Bekück⸗ 
ſichligt wurden dabei die Eingaben um Landzu⸗ 
teilung von 166 000 Perſonen. Aus dem ſiaalſi⸗ 
en Landſonds erhielten rund 30 000 bäuers 
liche Familien, die bisher keinen Lands 
beſitz hatten, 214000 Hektar ph das Wei⸗ 
dere 167000 Hektar wurden 41900 landarmen 
Bauern abgegeben. Von dem verbleibenden Reit 
don etwa 220 000 Hektar wurden größere in ber 
Nähe von Städten und Siedlungen, gelcane 
Parzellen den Kommunglbehörden für Erweites> 
zungsbauten, Errichtung von Schulen uſw. zur 


Meilterhausitrahe 15 
iſt das einzige Spezialgeſchäft für Fotokopſe von 
Dokumenten und Zeichnungen, daher am preis⸗ 
wer teſten 3 Belipiel: 
Einbürgerungsurkunde 
Vollsliſte 
Dokumente ind pohördlich als Original anerlannt 


Verfügung gestellt. Etwa 110000 Hektar, in der 
Haupt älber, Torfmoor uſw. find ber 
ee übergeben worden. Zur Auf⸗ 
ührung von Wiriſchaftsbauten und zum Ankauf 
des notwendigen landwirtſchaftlichen Inven⸗ 
lars, von Saatgut uſw., find den landloſen und 
landarmen Bauern von ſeiten der Staatlichen 
Litauiſchen Landwirtſchaftsbank Kredite zur 
Verfügung gestellt worden. R 


Somjetrussische Traktoren in Riga eingetroffen 


0 


5 


len 

ferung der Landwikiſchaft umbenannt werben, fi 

e vier Traktoren qugeleilt worden. Außer biefen 
raktoten werden die ale ee noch 
andere landwietſchaſtliche Maſchinen erhalten. Die 
Arbeit an diefen Schulen beginnt am 18, Sanuar. 
Die Kurfe dauern drel Monate, Nach Beendigung 
der Schulung haben die Schüler an Sur lang an 
einer beftimmten -ihmen angewleſenen oeltsllelfe 
au arbeiten, ’ 


Guter Teppich 


3,15 4,05 umständehalber 
zu verkaufen 


zu boslohtigen „täglich von 18:50, bis 18.30, Adolt- 
Hiller-Strade n Vorderkaus, 1 Stock Aue 


Loiter ber Arbei 


könnte — dann ſollen ſolche RD gewiß 
zunächſt einmal der Sicherung koſtbarer eigener 
Anlagewerte dienen. Letzten Endes aber wird 
die Volksgemeinſchaft aus den Ergebniſſen bier 
ſet Gedankengänge ihren Nuten ziehen, die doch 
auf eine Abkürzung der Schonfriſt hinauslaufen. 
Die Voltsgemeinſchaft ſoll ſich alſo möglichſt bald 
nach Kriegsende einer Miſchung von Verſor⸗ 
gungsmöglichtelten gegenüberſehen, die ein» 
wanbfreie Qualität, A und Bil⸗ 
1 5 mit den Rüdfihten auf die Selbſtändig⸗ 
keit der nationalen Wirtſchaft vereinen. Da 
damit auch dem Verbraucher am meiſten gebient 
wird, liegt auf der Hand. 95 
Laufende Steigerung der Qualität und Abs 
ſrenzung der Anwendungsgebiet, d. h. alſo 
Spezial ſierung, dieſe beiden Punkte hat ein 
jührender Mann der Zellwoll⸗Erzeugung auf 
ſein Programm geſetzt, wie er kürzlich berich⸗ 
tete. Ein anderes Unternehmen, das Spinn- 
ſaſern aus Hopfenteben gewinnen will, ſſt 
leich von W mit der Bemerkung an 
ie Sffentlihfeit getreten, daß das Pros 
dukt der Wettbewerb mit Baumwolle felbft 


Sonntag, 26, Januar 1041 


bel niedrigen 
könne. Diejer 
erung, der 
Prelem ard keit 9 


Baumwollpreiſen aufnehmen 
Dreitlang der Qualitätsſtei⸗ 
Fa e ung und der 
lt aber nicht nur für das 
Gebiet der ſyntheliſchen Spinnſtoffe. Er wird 
vielmehr übera ort eine Reſonanz finden 
müſſen und tatſächlich finden, wo 1 einmal 
Naturprodukte ihre alten Rechte wieder geltend 
machen können. Selbſtverſtändlich wird der At 
kord nicht immer die gleiche Färbung haben: fo 
wird vielleicht die Rreisfrage dort in den Vor⸗ 
dergrund treten, wo die Qualität bereits ein 
Optimum erxeicht hat, Oder Spezialbedürfniffe 
der Verarbefter wiederum könnten eiwa die 
Preisfrage zu einer zweſtrangigen machen. 
ir ſtehen damit vor Arbeiten, die gleicher ⸗ 
maßen vom Kaufmann und vom Techulker das 
Höchſte an Leiſtung fordern werden. Wie groß 
aber auch immer die kommenden Aufgaben im 
einzelnen fein werben; ſtolz können wir heute 
ſchon darauf fein, daß wir es dank der Erfolge 
des Vierjahresplanes überhaupt wagen können, 
den freien Weltbewerb mit den Naturprodufien 
aufzunehmen. Dr. 3. 


Arbeitseinsatz im Reichsgau Wartheland 


Das delle bg der Oftgaue Ne 
Raum fiherte der einheimiſchen Wirtſchaft, ſo⸗ 
weit ihre Betriebe nach dem Belbzuge wieder 
eröffnet wurden, Beſtändigkeit des Auftrags ⸗ 
einganges und volle Ausnutzung der Be⸗ 
triebsfapazität. Damit waren die haupt⸗ 
ſächlichſten Vorausfefungen für eine mirt 
ſchaftliche Betätigung vorhanden, die wie⸗ 
erüm den ſchafſenden Menschen Arbeit und 
Brot zu geben imſtande iſt. Die e 
Befriedigung und e des Waärthe⸗ 
landes verpflichtet aber die Wirtſchaft und den 
mit ihr auf das engſte verbundenen Menſchen 
ur Erfüllung der Aufgaben, die das Deutſche 
Reich in feiner berzeitinen Lage, der letzten 
Pha Bi air Kampfes um die Neuordnung Eutos 
as, ſtellf. 

A Die ftaatlihe Lenkung des Arbeitseinſatzes 
hat es im Altreih ermöglicht, daß dem Staate 
troß ſchärſſter Verknappung der Arbeitskräfte 
ſtets das an Erzeugniſſen zur Berfünung ſteht, 
was zur Führung des Kampfes notwendig und 
unenkbehrlich iſt. Sie hat darüber hinaus er⸗ 
reicht, daß dein einzelnen Volksgenoſſen für 
feine privaten Bebürfniffe hinreichend Produkte 
verfügbar find. 

Es ſteht außer Adela daß die Wirtſchalt 
des Neichsgaues Wartheland bereit ift, in glei ⸗ 
cher Weſſe ihre Produktlon arte und mengen⸗ 
mäßig auf die Belange des Reſches auszurſch⸗ 
ten. Der ebe een Arbeitstagung der 

sämter, der A des 
Reichstreuhänders der Arbeit und der Gewerbe ⸗ 
auſſichtsbeamten, die dieſer Tage unter Leis 
tung des Pg. Reichstreuhänders der Arbeit 
Keupzia in ll stattfand, war bie Aufgabe 
jeſtellt, den Arbeitseinſatß im Wartheland mit 
ben Ttaatlichen Belangen abzustimmen. Es galt 
in erſter Linie, ih einen Überblick über den Ber 
darf zu verfhaffen und die Ein 15 lichkeiten 
zu Überpellfen. Obgleſch der Anſchluß ſich erſt 
vor knapp mehr als einem Jahre vollzog und 
der Be ie in feiner e ſeit jeher Ab⸗ 
gabegebiet geweſen iſt, Nbg ſich bereits leit 
eine Verknappung der Arbeitskräfte und eln 
0 Mangel an Facharbeitern. Da 
mit der Hereinnahme auswärtiger Arbeitskräfte 
nicht gerechnet werden kann, it der Bezirk nur 
auf feine eigenen Kräfte angewleſen. 

Der Tagungsleiter konnte elne Reihe von 
Güſten begrühen, die Über den Bedarf der Ins 
duſtrie, des Baugewerbes und der Landwirt, 
ſchaft erſchöpſende Auskünfte gaben. e 
er Fragen der ſtändigen Zujammenarbeit 

ſeſprochen. 

Am e ſprach der Lelter der 
Rüftungsinipektion, Oberſt Lebſanft, über 
ben Bedarf der Induſtrie und die Bewerkung 
ber einzelnen Produkktonsgufträge. Nach eins 
gehender Erörterung der Probleme konnte abs 

liaben feſtgeſtellt werden, daß es gelingen 


5 5 die geforderten Arbeitskräfte rechtzeitig, 


roduktſonen dürfte allerdings zu Einſchrän⸗ 
ungen in der A unwichtiger 
niſſe führen. Am Nachmittag konnte Pg. 
Kendzia den Leiter der Wehrerſaßinſpektlon, 
Generalleutnant Exan itz, und Herren feines 
Stabes begrüßen. Im gegenfeitigen Aus lauſch 
der Erfahrungen wurden Fragen der Zuſam⸗ 
menarbeit mit den Arbeitsämtern beſprochen. 

Am Diensta, , ſprach an Stelle des 
abweſenden Gebietsbeauftt 25 0 für die Bau⸗ 
e Bauluſpekteut Schache, über die 
vorl egenden Ballplanungen, das Anerken⸗ 
nungsverfahten und die Zuweſſungen der Baus 
ftoffe, Es wurde erkannt, daß die Fülle der 
vorbringlihen Bauten den Einſatz jedes Bau 
arbeiters im Beat Tefbft notwendi; 55 und 
Baufachkräſte nicht an andere Bezirke abgege⸗ 


zuweilen. Eine Be Ausweitung beftimmter 
1 tzeug⸗ 


Verlangt 


in Gafſſtätten 
und Hotels 
die 


L. Itg. 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige 


ben werden können, Die geſpannte Einſatzlage 
Been dringend den frühzeitigen Beginn der 

aufaifon und der Bauſtof 5 0 Schon. 
heitsteparaturen werden auf ein Mindeſtmaß 
beſchränkt werden millfen, 

Am Nachmittag ſprach, n e 
Reinhard über den Bedarf der einheimi« 
ſchen Landwirtſchaſt im Hinblick auf das für 
1941 erweiterte Unbauptogramm. Da von den 
vorjährigen Abgaben an das Altreſch nur we⸗ 
nige Gruppen in den Reichsgau zurückgekehrt 
fin „wird es nicht ebe ſein, erneut größere 
enen an Wanderarbeftern dem Altrei 115 
zuführen. Eſngehend wurden die Verhäfkniffe 
in den einzelnen Arbeſtsamtsbezirken eögen 
Iproden. Im zpwiſchenbezirklichen Ausgleich 
wird es möglich ſein, den Anforderungen der 
e Betriebe an Landarbeitern zu 
50 8 5 

er übrige Teil der Tagung war Verwal- 
tungsaufgaben, der Zufammenarbeit zwischen 
Arbeits» und Gewerbeaufſichtsämtern und Fra⸗ 
gen der Lohnpolitik gewidmet, 

Mit der Füßrerehrung ſchloß 85 Kendgla 
die Tagung, die den Leitern der Arbeitsämter 
reiche ie und die notwendige Aus rich⸗ 
tung auf die Ziele im Arbeitseinſatz 1941 gab. 

— ’ / 
‚Der Weg zum Zahnarzt und der Arbeitslohn 

Berjäumt der Gefolgsmann ohne fein Werſchulden 
die Arbeit für eine keinen aa e 
Jet, [o belommt er dennoch feinen . fie 

10 elt bezahlt. Das zieich arbeitsgericht hal nun 
mehr in elnem neuen Arte eniſchieden. Bon aber 
der Lohnanlpruch bei einer Arbeltsverſäumnſe we⸗ 
len ee dann nicht beſtebt, wenn der 
ejolgsmann die, Wen Jene auf Grund einer 
Wereinbarung mit dem Zahnarzt hätte außerhalb 
der Arbeitszeit vornehmen laflen tönnen, Daraus If 
die Folgerung gezogen worden, 


arbeitsmin ei 
ri 0 Ki 


& 


A } 
pemcnn nicht a jalb feiner Sprechſtunde ber 


elt. In einem derartigen Falle hat alſo der Ger 
folgsmann einen Lohnan 0 
A, hnanjpzud für die verläumte 


Reise- und Auswanderungsbliron 
im Generalgouvernement 8 


Ich die Errichung und den Betrieb von Reifen 
und Auswanderungspüros im Generalgouverneinent 
it auf Grund einer Berorbnung des Generalgouvet⸗ 
neurs die Genehmt ungspfit eingeführt worden. 
Wie der Bevollmächligte des Generalgouverneurs in 
Bertin hierzu im einzelnen mitteilt, wied die er 
Taubnis auf Auen vom Seiler der Abteilung „In. 
here Verwaltung! im Amt des ceneralgouvernzrs 
im Benehmen mit dem Leſter der Abteilung „ len 
bahnen“ erteilt. Jede vor dem Aan dieſer 

srorbnung erteilte Erlaubnis zum Betrieb eines 

Neiſe⸗ oder Auswanderungebülros erliſcht am 29, fe. 
britar 1941. Dies gie auch für reichsbeutiche Betriebe, 
jomeit ſolche bereits im Generalgouvernement tätig 
md. Anträge auf Erlaubnis pur Mortführung des 
etriehes bereits Beftehender Reiſe⸗ und Auswan⸗ 
berungsblitos find [päteltens bis zum 31. Jauugk 
141 an ben Leiter der Abteilung „Innere Verwal⸗ 
tung“ im Amt des Generalgounerneurs zu richten. 
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A Wehe bem i 


Sparfar Groß 
Gegen Bezugschein lieferbar durch: 


Generalvertretung Im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 
Litzmannstadt, Buschlinie 138 :: Rut 177.57 
Außerdem erteilen Auskunft: 


Gebr. Schmidt, Leslau 


Kalischer Straße 14—16 


In dieſen Tagen erſcheint: 


Das neue Oſthilfe-Steuer-Geſetz 


mit Erläuterungen von Oberſteuerinſpektor Neher, Litzmannſtadt. 


Aatzmannſtüdter Zeitung 


Druckerei und Verlagsanſtalt G. m. b. H. 
Litzmannſtadt, Adolh⸗ Hitler ⸗Straße 86 
Vertriebsabtellung, Ruf 164.45 


Wiederverkaufs- 
Interessenten, 
Buchhändler usw., 
bitten wir 

um baldige 
Bedarfsaufgabe 


Sie finden alles! 
Für-den Herrn: 


Strickwesten, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Socken, Hand- 


schuhe. — 
imm Friepel? E= 
F für Glasscha ukäste nen bak '& 
Strickjacken, Pullover, Damen- i schau n Kautaba 
garnituren in Seide und Wolle, in sämtlichen Größen auf Lager \ NORDHAUSEN/HARZ 
Strümpfe, "Handschuhs u; Schals: 5 5 Verlangen’ Sie Ihn bel Ihrem ‚Händier 
Für das Kind: N e — 


Striekanzüge, Pullover, Unterwä- ; 1 Vertretung Johannes Kinzier & Co. 
sche, Strümpfe, Handschuhe, Ba- Litssiannstadt, Danziger Strada 80 


! Pabtanice 


Unfere Vertriebsſtelle Eichmann 
befindet ſich jezt 


Schloßſtraße 10. 


Fernruf 252 


BETT 


„Paul 
Schönborn 


Strick- und Wirkwaren 


1 1 A Nas 


Seen een im Altrelch ſucht im 
dar hegau einen 


Jimmerei- oder 
Hofsbearbeitungsbettioh 


u faufen ober zu pachlen, Gleisanihfuh oder Siertännenäirgeißenn’äettuhgses 4 
lad tel N 

Litzmannsiadi a e et 15 beſtellungen aufgegeben werden. = 
Adolf-Hiler-Str. 133, Ruf 221.13 || Suwslanin:, Atmen 3 'IM| 

3 Debition des 9 Sſtbeuſſhen Besbachteng Holen, 7 95 5 7 

Wir liefern: j 
D 5 En ‚SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM Feldbahngleis, Muldenkipper aus 81 
Werle e 2 satz DIEBE Weichen, Drehscheiben 18 
SrkKkz e u g E un ene 


Deu. u. Diesel-Lokomotiven 
Bagger 
Normalspur-Bahnmaterial 
Waggon-Drehscheiben 
Anschluß-Weichen eie 


Für ee 12 kurzfristige 
jeferung möglic 


Erich Brangsch dnl 


Feld- und Kleinbahnen, Anschlußgleise 
Engelsdorf / Leipzig, Tel. 64211 


© und Maschinen aller Art. Deutz- Benzin „Motore 
Auto-Ersatzteile von 2—4P8 und atlirkor 

0 153 N -Teile tor allo N 

= Spei pen sofort ab Lager oder kurzfristig lieferbar. 


Kaum „Eubehtr nd |] Harry Manthei, Landmaschinen 


Pabianice, Bahnhofstraße Ba, Ruf 211 


Senfterglas, Gärlnerglas, Ornamentglas, 
NVohglas, Orahtglas etc. empfehlt 
Die Flachglas -Groß handlung 
KARL FISCHER & Co., 


eithmannfadt. Rudotfspeh-Gtrahe 10 — Hernruf 215.00 


Anfragen auf 


Schienen und achwellen 


5 N privaten Bebarl er 
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Orenstein & Koppel, G. m. b. 5.7 Damen - Kleider 
Benet Na eo ſer, Bro) a Be 416.5 in Seide und Wolle, erster 
15 [a us Werkstätten, glatt und 

26 Bez . 1. 2 1 bestickt 


Ahrenhaus 
Reinhold Tölg 
Litzmannſtabt, Udolſ⸗Hitler⸗Straße 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterieartitel 


„ Tauentzienstr, 53 % 
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wenn 


empfiehlt dio Bildorleistenwerkstatt Anzeige au dier eh 


Adolf Lautersweller ran e 47 Unfer Dertogsuertzeier uc ie gers au] 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Ste. 82, Rerarul 208.26 Erwin, Bruno ‚Wa schen ski \ DAS HÄUS DER. ZUFRIEDENEN KUNDEN Rufnummer 11111 


Salzbrunner Taielwasser Ein kö ſtlich Tafelgetränk Kodlanlstelr ue ae erden . Belanneigen: 


Erkrankungen der Niere und Blase, Steine Im Nierenbecken, Harulelter und Blase, BI senkatarrh, Olen. 
ee bei Zuckerkrankheit, — Zu haben in a Apothokn, Drogerlon und Dollkutenson.. Henna 


Yarebsstelle: Le WV. Juraschek & Co. Eitzmännstait 6 ut 21920 


natürliches Mineralwanser 
Alk. Süuerling, soit 1601 modiz, 


Stantiien Sulzbrunner Oberbrunnen we 


Hollanzolgon: Kutarche der Aimungsorgane, des Magens und Darmes, Asthma, Emphysem, Grippe, 


AN 
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I Großkochanlagen 


— 


F.Küppersbusch & Söhne A. G., Gelsenkir 


Druckschrifien, Angebote und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
Fi. Küppersbusch & Söhne Äktiengesellschait, Haus Berlin, Berlin NW 7. 
| Unter den Linden 38, Große Ausstellungsräume 


GROSSKUCHEN G.M.B.H. 
Berlin W8: Mohrenstraße 9 
TELEPHON: SAMMEI-NUMMER 11.43.6162 


Gefolgsch. chen, Herde und ‚Öfen 


Spezialhaus für Großküchen-Einrichtungen 
mit Köchenmaschinen-Anlagen für jeden 
A Verwendungszwuck » Reparaturen 
Verzinnung von Küchengeschirren : Spezial- 
anferligungen » Kanfinen-Servier 


Abräumwagen » Speisenltansportueföße 


Waschpulver, markenfrel 


nicht etwa nur Waſchhllſs⸗ Roch ⸗ 
und Einweichmlttel, ſondern 
richtiges Waſchpulber für Fein, 
Welh⸗ und Buntwäſche, fett u. 
lelfenhaltig, ſtark ſchäumend, 
ſaſerſchonend, eilgenehmligt, 
feftgelehter Preis 0,8016 Paket, 
in Driginaltiften zu 185 Pate 
ten, gibt, loweit ber Vortat, ab 
Feledeich A. Jeyp, N 

Chem. ten. Erzeugulſſe, Breslau 18, 
Gabißſtraze 180, Ruf 80907, 


Sie können 
ES auch bei Käl- 
2 te weiter bau · 


buſch 


Frostschutzmittel „Stafro“ 
zur Anwendung bringen. 


Pau StarzonekK.-6.,blogau 8. Gegen (hädlihe Haarparafiten 


Perar. 2127 2 2128 


Komm. Verwilnrelle 88 421 
Litsmannstaät, Adolt-Hit ler-Ste, m 


Umeſſen, Rat 
ftets und an leben Orte cen 


folafiher der ftanil gebe. 
an 


en, wenn Sie 
unser 


1. Zur Kräftigung des Haarwuchſes 
2. Gegen Schuppen und Haarausfall 


Wie waſche ich mein Haar richtig? — Was 
iſt tupiſcher männlicher Haarausfall? — Wie 


Verdunkelungsrollos © Bekömpft man die ſchädliche Settabſonderung 
e eee in des Haarbodens? - Iſt die Kopfbededtung 


Iassenanforiigung, jedes Quanlum 
le 2 - 
e verankworilich für den Haarausfall? 


E. Huhnholz, Roltofabrik Welche Wirkung hat das Haarſchneiden auf 
Hamburg 4, Thalste. 7 den Haarwuchs 7 


Diele und viele andere wichtige Fragen be 
antwortet die neue Criluſin⸗Broſchüre. Sie 


Balantarie- . Kurzwaren- enthält auf Grund willenfhaftlicher Seite 
Großhandlung ‚ ellungen alles, was Sie über das Haar, feine 
M. Apfelbaum Erhaltung und feine Pflege wiſſen müffen, 


Wir fenden Ihnen dleſe Broſchüre gern koſten ⸗ 
los und unverbindlich zu. Süllen Ste dleſen 
Abschnitt gut lesbar aus. 

ln e Slaſchen RM 1.82 und RM 3.04 


Werk Kosmetik, Promonta Gb. m. b. ., Hamburg 26 
Bitte ſenden Sie mit kolteulos Ihre neue Urililin · 
Broschüre. 


1 Se 27.36 
Name: 
Stabi 
Strahe und Nr. ꝛ 


Litzmannstädter 
Fahnen u. 


Herrenhemden - Fabrikation 


2 NUR ENGROS-VERKAUF 
Elisabeth 
PENTSCHKOWSKY 
‚Adolt-Hitler-Str. 103, Ruf 140-93 

Fahnen in allen Größen 
sowie Fahnenstangen 


Hüllereimaschinen 


| und sonstige Einrichtungen 
Ius stillgelegten beschlagnahmten Mühlen stehen ab sofort 
zum Verkauf  . 

1 konn Verwalter von Mühlen! Nützet die Gelegenheit, Eute 

E 13 ühlenelnrichtung zu vervollständigen und zu modernisierep! 
17; Kaufanträge sind schriftlich an mich zu tichton; diese 
e vor Einreichung durch don Gotreldewirt- 
5 schaftsvorband Wartholand genehmigt sein, 

4 Berorsugtwerdon kommisdstisch yorwaltöte Mühlen beliefert, dio 


Außerdem dle vorherige Genehmigung der H. F. O., Nebenztelle 
Litzmannstadt, balzubringen haben, 


Kalinke 


menden er Haupttrenhandstelle Hen, 
Trouhnndstalle Pogeg, Nebünstalle Litziennntadt, 
tur die Liquidation stillgelegter Mühen. 


\ Litzmannstadt, Meisterhausstraße 17, Fernruf 272-71 


—— — 


Ubernehme 
Malerarbeiten 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstr. 219 — Ruf 1939-95 


(Herren-Obörhemdon u. Sporthemden) 
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Litzmannstadt 


Tuchhandlung 


| Gustav Ernst Restel 


Gegründet 1910 


früher Adolf-Hitler-Straße 100 
jetzt Adolf-Hitler-Straße84 


ÜREPARATUREN 

an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
cher Modelle führt schnellstens aus 
Olympia Büromaschinenwerke AG, 


Kundendienststelle Litzmannstadt 
Adoli-Hitler-Straße 17, 


Großhandel in 


Banf:Sindfaden 

Sattler, Schuhr und Wurſigarnen 

Polſtererbedarf 

Jalouſien- und Polſterergurten 

Leinen ⸗ und Baumwollgwirnen 

Jugoſlawiſchem he 
japierbindjaden al 

enertühern 


Lern 


Bertold Müller 


Liämannltabt, AbolfsHitler-Str. 174, Auf 100.84 


Firma Georg Grass 


Inh. H. Remstedt AG. Grass 


Tischlerel-, Zimmerel-Maschinen 
Baumaschinen - Baubedarf 


' Deutz-Motoren 
Lager- und Ausstellungsräume 


Litzmannstadt 


Straße der 8. Armee 2, Ruf 170-58 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


unh Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172.28 
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‚Ungeziefervertilgung, insesondere 


Wanzenbekämpfung 


Ischlas, Rheuma, Gliederschmerzen 
0 . 


ya alt 0 f 2 


. 


zurück, Bl, 
6,8 u. 12,@ in Apotheken u, Droge 
rateller: Bowal- u. Rheumaweg-Fabrik, Berlin W. 30 


in Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden, 
mit Spezialmitteln, Serum- Institut G. m. b. H. 
"übernimmt Ultemannstadt, Adolt-Hitler-Straße 71, Rut 165-20 


SE on. 10000 Gron weiß und oa, 1000 Gros 

schwars 9 mm per Gros RM —80 

N in joder Menge sofort gegen Kasse 
abzugeben. Zuschriften unter 


L. 379 ALA, Dresden A, Prager Str, 6 erbeten. 


„ASID“ 


Abtl. Vorratsschutz u. Schädlingsbekämpfung 


Aus organiſatoriſchen Gründen findet am 


Montag, dem 27. Januar 


keinerlei Publikumsempfang ſtatt. 


Deulſche Umfiedlangs-Treuhand-©.m.b.B. 


Niederlaſſung Poſen 
Nebenftelle Lismannftadt 


Bindfaden 
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Eimballagen kauft 
laufend 


Ersta Obrschlaalsche 
Sackproßhandlung 
St. Miele 

Gielwi, Rut 


willens, Ruf e eln 


Reichsmesse Leipzig 


Frühjahr 1941 
vom 2. bis einschließlich 7. März 


Ihr Besuch 
lohnt sich! 


 Quartiorkarten ung Messeabzelchen bereits Jetzt. anfordam 


Alle Auskünfte durch den 
5 Sonderbeauftragten 
des Reichsmesseamtes für die deutschen Ostgeblete 
und das Generalgouvernement » 


Herbert Schwalbe 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 43, Ruf 123-831 


in Kalisch ! 
durch den Kreisvertrauensmann Helms fiir! den 
Stadt- und Landkreis Kalisch der Treuhandlstelle 
Posen und den Geschäftsführer der Kalischer Außen- 
stelle der Industrie- und Handelskammer Posen, 
Dr. Eicke, Kalisch, Poststraße 1 


Aufforderung! 
Als tommiſſa riſcher Verwalter der Firma 
M. Wislicki 
fordere ich hiermit alle Schuldner auf, ihren Ver⸗ 
pflihtungen der N ee nachzutommen, 
ebenſo möchten die Gläubiger. ihre Förderungen 
mit Kontoaus ügen anmeldeu, 
Wilhelm Kart 

Kommiffartiher Werwalter der Firma 

N. Wislicki, inmannftadt, fribericusftt 1631165, 


Wir empfeplen uns zur Ausführung von 


Lohnbrut 


und Lieferung von 


Eintagsküken 


(w, Wyahdottes) aun anerkanntem Vormelrungs- 
zuchtBetrieb, Rechtzeltige Bestellung erbeten, 


Gutsverwaltung Bruss 
Post Litzmannstadt 2, Schlleßfach 21 


Int dr Gaftftälfen um g 
Derlangt die Kibmannitäbier gelung | 


‚sen die gleichen N 
Kant zu 795 wie en 
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Alleigverkauf 
Alex Bluschke 
Litzm tadt 
Horst-Wesael-Str. 1, Rut 197.54 
‚Spezlal-Roparatirwerketntt 
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Geloͤhamſtern wird beſtraft! 


Als in einem Frankfurter Vorort eine Breiskontrolle , 


Iten war. Es waren für 7520 Ay Geldſcheine, der Melt 


daburch vergangen hatte, d. 
Tbzelchen ohne berefftigten Grund rn 72 — 
den Geldumlauf nicht gehemmt willen will. 
Das. gene verurteilte den Beidhamfterer menen „Gleſchberech ig 
kann dann der 
Frieden am 1 
ang gelangen,n || 
ufgefakt wird, di 
gemeinſchädliches Berhalten handelte. ner rache und 
verwalten. 
„Schnitt dargelegte Av“ 
ee tigng richtig! 
ürfte, exwelſt auch die Staa! see een 3 
lens, ebenfalls der Art. 18 des Volksſchulg. 
ſeſes Dahre 1922, das ein Spezial. 
7 Kaltsſchulen der nationalen und 
Vetheiten in Ausſicht Ritt, 


1039 zu drei Wochen Ger 
in Betracht, daß der Yur 


das polniſchſpracht 
2 Knia 
2 Seulgeten zablı 


„ e 


Deshalb bringe Dein Geld 


Kreofpautaffe.Pifmannadt 


Dietrich Eckart Straße 4 


Ec dient dem Staat heute und hüt dir morgen! 


Immer stärker in Front 


im Eintrommel- und Zweizylinder-System 
Bewälırte Kons'ruktlon — Beste Qualliät — Tadellose Funktion 
5 Hohe Lelktih.en 
Stapel-Drucker; 
Brüco-Universal 
Eintrommel-Vervielfältiger: 
Brüco-Solida _ 
3rüco-Cito-Rotary 
Zweitrommel-Vervielfältiger: 
Brüco-Special 
Brüco-Express 
Zubehör: 
| Vervielfültigungsfarbe, 250g 1475 
500, 3,30 


Dauersehablonen, Kart. 24 Bl. 6, 


36, — RM. 


157,50 
425,— u. 245,— 


HARRY ANDERSON 


komm. Verw. J. Pa, JOSEF LEZON 
& Büromaschinen u.Zubahlr, Biromdbal.Orgaulsationsittel, Reparaturwerkstatt 
Meisterhaußstraße 4, Ruf 102.23 


Jute- und Segeltuchindustrie 
Adolf & Hermann Lenz 
Lihmannltadt, Spinnlinie 62/66 22 Auf 169:33 


Neue Slicke tür alle Zwecke 


* ‚Ankaut von gebrauchten Sachen und Emballagen 


ieee: 


Für Reubezicher! 
Bis 31. Jana. 


erhalten Sie die ne 
0 wenn Sie uns untenſtehenden 

eſtellſchein Jo fort einſenden. Die 
L. Ztg. erſcheint 7mal wöchentlich. Bes 
zugspreis frei Haus RM. 2.50 mo- 


wallch. Ahmannſtäbter Seitung 


Bertriebsabtellung 
Moll«pitlerBtr. 88 


Beſtellſchein 


Ich beſtelle hiermit zur Lieferung ab 
1. Februar 1041 die 


Zismannftädter Seitung 
Die große Helmatzeitung im Warthegan 
mit wöchentlicher Bilderbeilage 


Name: 
Beruf 18 
Anſchrift: 
Wohnung: 1 
HENBRGSEBTBESGERSSSRSSGEEBEISERTRESTERSSTERTSSSERTETEELNSSSERETEREETEEE 


Hakenkreuz-Fahnen 
#-Fahnen 
Wimpel, Armbinden 


LUKSOR 


(Inh, L. Pufah 
Adolf-H tler-Straße 153, Ruf 102.82 


Schimek, 

Relchenberg 

Postfach 258. 
‚Suder) 


autor Ware! 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir, reinigen: Selau,, Fabrik d. Wohnungefenster, Gläsdicher, 
Gläsdecken, Parkettfußböden, Linoleum, Olwände, Öldeoken. 


Ruf 128-02 


Buschlinſe 89 


mh. A u. M. SCHUSCHKIEWITSEH 


Büromaſchinen, «Möbel und lämtl. Zubehör 
Reparatur⸗Werkſtatt für ſämtiſche Syſteme 


Artur Dalitz 


Litzmannstadt, Ad. tler⸗Straße 120, Fernruf 126.55 


Alkbewährt 
hier 
NEU 


Moe 
a 


Achtung! 


Kein Plütten erforderich 
schnell, billig, ohne jegliche Mühe 


Adoli-Hitler-Strasse 68, Hof rechts, R 


| Hausfrauen! 
Erste Litzmannstädter elektrische Heissmangel 
-=Sümiliche Wäsche im Mu schrankferiig. 


18000 


Hunaaamnv. 


erweist, de 3 
ben, hie Veuöberehtigung wieberherzufteller 


„er ©) 1 
in 0 Petflion 100 ie | 


der Mine |! 


— iu iter keinen Amt? 


